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Oie große Wahtreise des Führers .

Neden in Hannover und Köln.
Appell zur Pflichterfüllung .

0 Hannover. 26. Okt -
Am Mittwoch trat ber Führer seine große

W a h I r e i s e an , die ihn zu einer Reihe von wich¬
tigen Städten Deutschlands führen wird . Der
Führer wird noch einmal dem deutschen Volke die
Gründe erläutern, die zu der Politik der letzten
Monate geführt haben und die ihn gezwungen
haben, noch einmal vor das deutsche Volk hinzu¬
treten und ein Bekenntnis von ihm zu fordern ,
nicht für ihn oder eine Partei , sondern für Deutsch¬
land .

Tiefgehende Wolken, Nebel und Regen machten
es unmöglich, das Flugzeug nach Hannover zu be¬
steigen . Um 16 Uhr verließ der Führer mit dem
b'v -Zug Berlin und traf um 19 Uhr in Hannover
ein . Der Führer begab sich zunächst zum Oberpräsi -'
deuten , Obergruppenführer Lutze , und dann zur
Stadthalle , die von den alten Kämpfern der
nationalsozialistischen Bewegung bis auf den letzten ,
Platz gefüllt war. Als der Führer kurz nach 8 Uhr
erschien , hallte ihm ein Jubel entgegen, der Mi¬
nuten währte.
, Nach einer Begrüßungsansprache des Kultus¬

ministers ^ Rust , legte der Führer die Gründe dar,
die ihn verpflichteten , neuerdings an das deutsche
Volk zu appellieren . Die Welt wolle nicht glau¬
ben , daß der Wille zum Kampf für unser Recht , für
unsere Ehre , für unsere Freiheit, für den Frieden
und damit für das tägliche Brot , der Wille des
ganzen deutschen Volkes sei . Die Welt, die kein
Verständnis habe für unsere Arbeit , für unseren
Friedenswillens für unsere Bereitwilligkeit zur Ver-
-öhnung solle- sehen , -daß er nur Spreche,r der deut¬
schen Nation sei und daß das Volk in allen diesen
Forderungen hinter ihm stehe. Der Führer geißelte
in scharfen Worten den Versailler Vertrag mit sei¬
ner Verewigung von Siegern und Be¬
siegten . Es sei zu allen Zeiten das Ergebnis
des Krieges gewesen , daß ein Teil als Sieger und
der andere als Besiegter aus ihm hervorging . Wo
wäre die Welt hingekommen, wenn das Ergebnis
dieses Waffenkampfes die Grundlage der Beurtei¬
lung der Werte der Völker für unabsehbare Zeiten
geworden wäre . (Sehr richtig, stürmischer Beifall.)
Wo wäre die Welt hingekommen, wenn daraus die
Völker das Recht abgeleitet hätten, für immer und
ewig die Unterlegenen als Völker zweiter Klasse ,
zweiten Ranges, ja zweiten Lebens festzunageln.
Die Welt hätte überhaupt keinen Frieden mehr er¬
leben können. Es würde ein ewiger Haß die Men¬
schen verzehren , denn welche Nation würde sich auf
die Dauer diese Diskriminierung gefallen lassen
können . Der Sieger würde schließlich erfüllt sein
von Unsicherheit über die inneren Gefühle des Be¬
siegten und damit könne keine Ruhe mehr kommen
und kein Frieden mehr einkehren , kein Gleichgewicht
der Kräfte mehr geschaffen werden .

Der Führer gab dann einen Rückblick auf den
heroischen Kampfder letzten 11 Jahre , der
vom ersten Tage an sich gegen die verantwortungs¬
lose Politik aufgelehnt Habe . In den letzten acht
Monaten seien umwälzende Gedanken verwirklicht
worden, und die nationalsozialistische Regierung
habe unentwegt für die Einheit des Volkes ge¬
kämpft, das nichts als Ruhe wolle, damit es ar¬
beiten könne .

Der Kanzler warf dann die Frage auf, was
Deutschland denn der Welt getan habe und
woraus sie ihre Haltung gegen Deutschland recht -
fertige . Deutschland habe die Welt weder beleidigt
no^ '

angegriffen , noch verletzt oder geschmäht . Wir
hätten nur für unser Volk gearbeitet und wollten
der Welt die Hand reichen , aber die Welt habe
kein Verständnis dafür.

Das einzige, das wir wünschten, müsse sein, daß
die Welt sich einmal überlege, daß nicht nur sie
eine Ehre habe , nicht nur England und Frank¬

reich, sondern auch wir.
Es fei beschämend , wenn in der Welt ein Pamphlet
erscheinen könne , das sich als Braunbuch bezeichne
und von dem jede Seite erlogen und erfunden sei
und welches durch das höchst« Gericht in Deutsch¬
land Seite um Seite durch Zeugen entkräftigt
würde . Lieber nehme er, der Kanzler , den Hatz
auf sich als die Schaiü>e.

Dann behandelte der Kanzler in eindrucksvoller
Weife die Argumente , auf Grund deren man uns
die sachliche Gleichberechtigung versagte und die Ab -
rüstungsverpfllchtungen nicht einhielt.

Er habe der Welt öfter als einmal feierlich er¬
klärt . daß Deutschland aufrecht die Zusammen¬
arbeit mit den anderen Völkern und die Ver¬
ständigung wünsche. Wenn die Welt glaube,
uns diktieren zu können, dann ohne seine Unter¬
schrift und ohne die Unterschrift des deutschen

Volkes.
Die Welt soll das Eine wissen : Wir möchten nicht

verwechselt werden mit denen, die früher in

Deutschland regierten . (Beifall.) Bei ihnen
konnte man hoffen, durch Methoden der Vergewal¬
tigung am ' Ende immer den llmfall herbeizuführen .
Ich kann versichern , daß das bei uns ausgeschlossen
ist. (Beifall.) Ich habe mich nicht unterworfen ,
habe bisher nie kapituliert und gedenke es, solange
ich lebe, nicht zu tun .

Der Führer schloß seine Rede mit dem Bekennt¬
nis : ,,Jch habe das Vertrauen, daß das deutsche
Volk in dieser Stunde seine geschichtliche Aufgabe
erkennt und daß es sich wie ein Mann zu sich selbst
bekennen wird. Zu meinem Schutz und zu meinem
Schirm brauche ich keine neue Volksabstimmung.
Diesmal appelliere ich an Sie, daß Sie Ihre Pflicht
erfüllen für sich selbst, für Ihre Kinder und bannt
für die Zukunft , daß Sie den Mut haben , lieber der
Welt Drangsal auf sich zu nehme », als unsere ge¬
samte Zukunft preiszugeben. Treten Sie ein für
unser Volk, treten Sie ein für Deutschland !"

Brausender Beifall wurde der Rede des Kanzlers
gezollt. Dann begab sich der Führer zum W e l -
fenplatz , um an die Arbeiter, die sich in einem
Riesenzelt dort versammelt hatten und di« durch
Lautsprecher Zeugen der Kundgebung in der Stadt-
Halle geworden waren , einige kurze Worte zu rich¬
ten . die in die Mahnung ausklangen , mutig und
froh das Recht zu vertreten , da man den Mut haben
müsse, das Unabänderliche heroisch zu tun ^

Bon Hannover nach Köln.
( : ) Köln. 26. Okt .

Als der Führer am Donnerstag mittag das
Haus des Oberpräsidenten, Gruppenführer
Lutze , Hannover verließ, wurden ihm begei¬
sterte Huldigungen öargebracht . Kurz vor dem
Flughafen ein Spalier von Reichswehrsoldaten,
die dem Führer den Hitlergruß entboten. Ein
Mädchcnpensionat hatte irgendwie herausbekom¬
men , daß der Führer im Flugzeug Hannover
verlassen werde. Als das Auto des Führers
herannaht , ist er im Nu von diesen blonden Nie¬
dersachsen umringt , und die Scherzworte des
Führers zeigen , daß ihm diese liebliche Ueber-
raschnng Freude gemacht hat.

Uebcr den Deister, «den Teutoburger Wald mit
dem Hermannsdenkmal , vorher den Bückeberg ,
beides geschichtliche Stätten deutschen Werdens
in verschiedenen Jahrtausenden , über das Sauer -
land und das Belgische Land trug die brave
D 2600 in 3000 Meter Höhe den Kanzler und
seine Begleiter . Um 2 Uhr ist Bonn in Sicht .
Wir landen, und dann fährt ein Auto den Füh¬
rer binein in das weite rheiniscbe Land . Erst gls
am Rhein die Lichterketten aufflammen, geht es
hinein in die Domstadt Köln , die an diesem
Donnerstag ganz im Zeichen Adolf Hitlers steht,
im Zeichen des Führers und seines Kampfes
für deutsche Treue , deutsche Ehr« und deutsche
Gleichberechtigung . Das Rheinland hat sich
schon einmal für Deutschland entschieden . Es
wird am 12. November, wenn es heißt , für oder
gegen das deutsche Volk und das Deutsche Reich
zu stehen , sich einmütig für Hitler , Volk und
Reich entscheiden.

Riesenkundgebung
in der Kölner Fesihaile .

( ! ) Köln, 27. Okt .
Die Riesenkundgebung in der Messehalle zu

Köln gestaltete sich am Donnerstag zu einem
Ereignis , wie es selbst die alte Domstadt, die
schon viele große Kundgebungen und Feste in
ihren Mauern sah , noch nicht erlebt hat. Gegen
18 Uhr wälzte sich ein ungeheurer Menschen¬
strom über die Hohenzollernbrücke zum Messe¬
gelände . Dauernd trafen Lastwagen aus der
näheren und weiteren Umgebung ein , die immer
wieder neue Massen heranführten . Die große
Messehalle war schon eine Stunde vor Beginn
der Kundgebung bis auf den letzten Platz ge¬
füllt. Von den Tribünen wallen riesige Trans¬
parente , u . a. mit der Aufschrift : „Das deutsche
Volk will den Frieden , aber den Frieden der
Ehre und Gleichberechtigung !" Als kurz vor 20
Uhr die Hunderte von Fahnen einmarschierten

und sich malerisch auf dem Podium gruppierten ,
glich die Halle einem wogenden Menschenmeer .
WeitüberlSOovO Menschen standen dicht
gedrängt.

Der Führer erscheint !
Die gewaltige Spannung , die seit Stunden

die Menge in Bann gehalten hatte, war ge¬
brochen. Brausende Heilrufe kündeten an , daß
der Führer eingetroffen war . Nur langsam
konnte er sich den Weg zur Tribüne bahnen.
Nach minutenlangen Heilrnfen wurde der
Kanzler von einem Straßenbahnbeamten be¬
grüßt . mit dem er zusammen an der Westfront
den Weltkrieg mitgcmacht hatte.

Die Begrüßungsansprache des Gauleiters
Staatsrat Grobe ging beinahe im Sturm der
Begeisterung unter . Grohe erklärte u . a . , der
Führer dürfe die Versicherung mitnehmen. daß
das Rheinland in Treue zu ihm stehe und sei¬
nen Kampf um die Wiedererlangung der Ehre
des deutschen Volkes unterstützen werde .

Hierauf nahm der F ü h r e r d a s W o r t.
Minutenlang hallten die Heilrufe durch die
Halle , und erst nach gewisser Zeit konnte er zu
der Versammlung sprechen.

Die Kölner Rede des Führers .
Die 150 000 stimmten dem Führer begeistert zu,als er in feiner Rede in der Messehalle erneut den

Bersailler Vertrag und seinen Geist in scharfen
Worten anklagte , sowie seine folgenschwer « Aus¬
wirkungen nicht nur für das deutsche Volk , sondern
die ganze Welt aufzeigte . Dieser Vertrag, der
zu einem Instrument des Friedens und der Ver¬
ständigung bestimmt war, sei zu einem Instrument
der " Zwietracht und zu 4in« r Quelle ewigen ' Strei¬
tes geworden . Er habe wirtschaftlich und politischdas Gegenteil von dem gebracht, was die Völker
berechtigt waren , von ihm zu erwarten. Er fei ein
Werkzeug geworden für jene , die sich als vorberech¬
tigt fühlten und andere als zweitberechtigt betrach¬
teten . Nicht Friede sei eingekehrt, -sondern Un¬
sicherheit , nicht Abrüstung sei eingekehrt, son¬
dern gegenseitiges Wettrüsten der anderen , nichtVertrauen, sondern gegenseitiges Mißtrauen und
Zweifel , überall wohin wir blickten .

Vergeblich wartet Deutschland seit 13 Jahren
auf die Einlösung der Verpflichtungen der

anderen .
Wer bedrohe die anderen Mächte? Etwa wir?

Und mit was denn ? (Starker Beifall.)
Der Führer sprach über Ausgangspunkt unb

Werben öer Bewegung , bie ihren Ursprung im
Protest gegen diese verhängnisvolle Entwick¬
lung habe , bie man,schon öamols voraussehen
konnte . Unb wenn ihn jemand frage, warum
er öiese Bewegung gegründet , wer ihm öen Auf¬
trag unb bas Recht bazu g ^ - bcn habe , bann
müsse er antworten :

.Den Auftrag habe ich mir selbst gegeben,
und das Recht nahm ich mir aus der Er¬

kenntnis der kommenden Not."
Es sei bas Programm öer Bewcguna gewesen ,
alle Schwächen zu beseitigen , an
benen bas öeutsche Bolk zugrunöe zu gehen
drohte . Durch dieses Programm seien wir
einen Weg gegangen , der nicht immer von öer
Sonne beschienen gewesen sei . einen steilen Weg
bis zum Besitze der Macht . Aber er habe bie
Auffassung , man werbe nicht Kanzler um &zi
Ernennungsurkunöe willen, sondern um bas
Ziel zu erreichen , bas man versprochen habe .

Die Verwirklichung dieses Programms habe
man in öen acht Monaten zielbewußt in An -
ariff genommen . Die Aufgabe , unser Volk vom
Bürgerrkieg zu befreien, sei gelungen,Unter tosenöem Beifall der Massen rief der
Führer aus :

„Wenn heute in Deutschland noch jemand
meint , es könnte die Zeit dieses Streites
wiederkehren, nein ! sie wird nicht mehr
wiederkehren. Die Parteien sind nicht ge¬
schlagen . sondern sie sind überwunden . Die¬
jenigen , die gnte» Willens sind , wollen wir
haben, diejenigen , die keinen Frieden wün,

schen, wollen wir beseitige« !"
Nach seiner mit unbeschreiblichem Beifall auf¬

genommenen Rebe verlieb öer Kanzler Köln im
Flugzeug, um sich nach Berlin zurückzu¬
begeben .

Hüters Kamps ist der Kampf
um den wirtschaftlichen Frieden der Wett.

Der reformierte
Zivilprozeß .

Reichsjustizminister Dr . G ü r t « e r sprach
am Donnerstag mittag vor Vertretern der
K über die Aenderunge » ans dem Ge¬

es Zivilprozeßrechts . die das Kabinett
am Mittwoch beschlossen hat und die in aller¬
nächster Zeit in Kraft gesetzt werden sollen.
Der Minister kündigte dabei für die nächste
Zeit ein anderes großes Gesetzgebungswerk
aus dem Gebiet des Strafrechts an , bas eine
schärfere Bekämpfung des Ge¬
wohnheitsverbrechers ermöglichen
soll . Die Anssührungen des Ministers über
die großen Richtlinien für Umgestaltung der
Zivilprozeßordnung geben wir nachstehend
wieder . Schriftltg .

Die Verbesserung des Verfahrens in bürger¬
lichen Rechtsstreitigkciten ist eine der wichtigsten
und dringlichsten Aufgaben auf dem Gebiete der
Erneuerung des deutschen Rechts . Das Ziel kann
nur durch einmütiges verständnisvolles Zusam¬
menwirken von Gesetzgebung , Justizverwaltung ,
Richter - und Anwaltschaft erreicht werden. Die
leitenden Gesichtspunkte des Verfahrens müsse»
sein, mit einer größtmöglichen Gewähr
f ü r d i e R i ch t i g k e i t der Entscheidung d i e
größtmögliche Beschleunigung des
Verfahrens zu verbinden. Die Mittel dazu
sind : 1. Starke Konzentration des Prozeßstoffes
unter straffer Führung des Richters. 2. Wieder¬
herstellung einer wirklichen Unmittelbarkeit her
Verhandlung , besonders auch der Beweisauf¬
nahme. 8. Möglichste Befreiung des Richters
von formaleu „Schranken, besonders von forma¬len Beweisregeln .

Die Auffassung, - daß sich im Zivilprozeß die
Aufgabe des Richters auf die Entscheidung be¬
schränkte und im übrigen die Parteien die Her¬
ren bes Verfahrens stnb , gehört öer Geistesrich¬
tung einer vergangenen Zeit an . Es kann kein
Zweifel bestehen, daß der Gesetzgeber des neuen
Reiches in seinen Bestrebungen nicht nur bei der
Richterschaft , sondern auch bei der Anwaltschaft
vollstes Verständnis finden wird. Das gilt -vor
allem von dem Gedanken , daß derjenige, der den
Schutz der Gerichte anruft , nicht nur feine eigen¬
süchtigen Interessen bei der Prozeßführung im
Auge haben darf , sondern auch der Rechtspflege
ihre hohe Ausgabe erleichtert . Damit der Pro¬
zeß zum volksnahen Verfahren wird, ist es not¬
wendig , daß die rechtsuchcnden Parteien sich um¬
stellen und ihren Streit im Prozeß in einem
anderen Geiste und in anderen Formen aus¬
tragen , als es vielfach bisher der Fall war .

Im Mittelpunkt hat zunächst die Stärkung der
Konzentration des Prozeßstoffes zu stehen. Die
im Gesetz von 1924 zu diesem Zweck eingeführten
Vorschriften haben . sich zum Teil als zu schwach
erwiesen . Das neue Gesetz bringt entsprechende
Verschärfungen. Für die ' Unmittelbarkeit bes
Verfahrens ist die möglichst weitgehende Aus¬
scheidung des beauftragten Richters von entschei - '
dender Bedeutung. Das System der Beweis¬
erhebung durch den beauftragten Richter wirkt
sich leicht dahin aus , daß an Stelle des unmittel ,
baren Eindrucks der Persönlichkeit unb der Aus¬
sagen des Zeugen das Protokoll tritt . Wenn Be¬
hauptung und Äemeisausnahme unmittelbar auf¬
einander folgen , ist die Erforschung der Wahr¬
heit ungleich leichter . Nur bei einer mündlichen
und unmittelbaren Verhandlungsführung kann
erreicht werden, daß die Parteien öen Verhand-
lungen mit Verständnis folgen .

Ein weiterer wesentlicher Punkt ist die Be¬
freiung des Richters von den aus früheren Zei¬
ten überkommenen formalen Beweisregeln . Das
Gesetz ersetzt die Beeidigung auf einen vorher
wörtlich festgelcgten Satz durch die zeugenschaft¬
liche Partcivernehmung . Da der Richter in der
Beweisführung grundsätzlich frei sein soll , soll
ihm auch beim Zeugen- und Sachverständigen-
bemeis freigcstellt werden, ob er das Druckmittel
des Eides bedarf.

Bon allgemeiner grundsätzlicher Bedeutung ist,
daß die Parteien nach dem neuen Gesetz ihre
Erklärungen über tatsächliche Um »
ständevollständigund der Wahrheit
gemäß abzugeben haben . Die für das alte
Verfahren nicht selten geäußerte Auffassung , daß
die Parteien das Recht zur Lüge hätten und daß
cs dem Gegner überlassen bleiben müsse, die
Lüge zu bekämpfen , kann im neuen Reich nicht
geduldet werden. Auch im Zivilprozeß darf nur
chrlicb gekämpft werden. Der Anwalt darf sich
unwahre Behauptungen des Auftraggebers nicht
zu eigen machen.

Schließlich sind in dem neuen Gesetz eine grö¬
ßere Zahl dringlicher Einzelpunkte behandelt,
darunter die Revision des Armenrechts und das
schiedsgerichtliche Verfahren . So
können Schiedsverträge sür unwirksam erklärt
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werden , bei denen die eine Partei ihre wirt¬
schaftliche vder soziale Ueberlegenheit dazu aus¬
nutzt , den anderen Teil zum Abschluß des
L-chii;ösvertrages überhaupt oder zur Annahme
non Bestimmungen zu nötiaen , die ihr in dem
Verfahren ein Uebergewicht einräumt , Ferner
wird bestimmt , daß die Wertgrenze , von der an
rm Wege der Zwangsvollstreckung eine Siche¬
rungshypothek eingetragen werden kann , von
500 auf 300 RM . gesenkt wird . Im Anschluß an
die Verkündung des Gesetzes wird der Text der
Zivilprozeßordnung , die bereits seit 1024 eine
größere Zahl von Einzeländernngen erfahrenhatte , neu bekannt gegeben . Eine Nennnmmc -
rierung der Paragraphen ist dabei nicht in Aus¬
sicht genommen .

* Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
hat sich bis 4. Dezember vertagt .

*
* Das Rcichskabinett hat die große Reform des

Deutschen Rechtes in Angriff genommen . ES
sind vier Ausschüsse gebildet worden , die die ver¬
schiedenen Reformen vorbereiten sollen.

*
* Die Reichorcgierung hat ein Gesetze zur Aen -

derung des Verfahrens in bürgerlichen RechtS-
streitigkciten beschlossen .

*
* In einer Pressebesprechung äußerte sich der

Reichsjustizkommissar Dr . Frank über die Grund¬
sätze , die für die zukünftige Strafrechtsreform maß¬
gebend fein sollen .

*
Der Reichskanzler hat den Reichstom missa r

Domänenpächter Backe zum Staatssekretär im
Reichsministerinm für Ernährung und Land¬
wirtschaft ernannt .

*
Zvm Völkerbnndskommissar in Danzig wnrde

der bisherige ständige Vertreter Irlands beim
Völkerbund , Scan Lester , gewählt .

*
Laut Mitteilung des Völterbundssekretariates

hat der Ratspräsident befchloffen , den Amerikaner
Baris Macdonald zu bitten , den Posten des Kom¬
missars für das Internationale Hilfswerk zugunsten
deutscher, jüdischer nnd anderer Emigranten z«
übernehmen.

*
Vor dem Schwurgericht in Kempten i . A . hatte

sich die 48 Jahre alte Maurersehesrau Therese
Fässer von Obergünzburg wegen zweier Verbrechen
der Verleitung zur Brandstiftung zu verantworten .
Sie hatte ihren minderjährigen Sohn dazu ver¬
anlaßt , zwei landwirtschaftliche Anwesen in Brand
zu stecken , doch hat der Sohn nach und nach acht
Gebäude angezündet und damit einen Schaden von
rund 150 000 Mark verursacht. Die Angeklagte
wurde zu 7 yi Jahren Zuchthaus verurteilt .

*
In Salzburg sind in der letzten Zeit wieder

zahlreiche neue Ausbürgerungen ausgesprochen
worden . Bisher sind 348 Personen aus der
Stadt an Sie deutsche Grenze ausgewiescn .
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„Graf Zeppelin " in Chicago .
ö " Chicago . 27. Oktober .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
, das um 5,53

in Akrvn gestartet war , flog mehrere Schleifen
über dem Zentrum Chicagos und der Weltaus¬
stellung und landete sodann um 14,40 Uhr MEZ
auf dem Flugplatz Curtißmright , wo 250 In¬
fanteristen als Landemauuschaft warteten . Dr .
E ck e n e r verließ das Luftschiff und begab sich
in die Stadt zur Besichtigung der Weltaus¬
stellung . Nach einem offiziellen Erm .kg wird
er mit der Eisenbahn nach Akron zurückfahren .
„Graf Zeppelin " ist nach schnellem Passagier -
und Postwechsel über Milwaukee nach Akron
zurückgeflogen . Das Luftschiff überflog 12 .18
Uhr Ostnormalzeit die Stadt Detroit .

Ratlosigkeit in Genf.
Abrüstungskonferenz bis 4 . Dezember vertagt.

lEigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .s
V . ? k. B e r l i n . 27. Okt .

Während Deutschland mit den Borbcrcitungen
für die große Volksabstimmung und die Reichs¬
tagsmahlen am 12. November begriffen ist , war¬
tet die gesamte Weltöffentlichkeit mit
Spannung auf das Ergebnis des 12. November .
Die Abrnstungoverhandlungcn sind nun entspre¬
chend dem jetzigen Beschluß des Präsidiums der
Konferenz vom Hauptansfchntz offiziell bis zum
4. Dezember vertagt worden . Die Beratungen
des Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz
standen offensichtlich einmal unter dem Eindruck
des deutschen Wahlkampfes , zum anderen
aber auch der französische» Regierungs¬
bildung . In Genf hatte sich überhaupt «ur die
zweite Garnitur versammelt , um diesen Ber -
tagungöbeschluß zu fassen , der am deutlichsten
die Unsicherheit kennzeichnet, die bei den
Konsercuzmächten herrscht.

In Berliner politischen Kreisen hat man
den Eindruck , als ob jede der in Genf vertrete¬
nen Mächte lediglich das Bestreben gehabt hat ,
die Verantwortung für eine längere Ver¬
tagung der Konferenz von sich aus auf die ande¬
ren Mächte abzuwälze » . Die Ratlosigkeit ,
die Ser Austritt Deutschlands aus der Ab¬
rüstungskonferenz und ans dem Völkerbund bei
den hochgerttsteten Staaten hervorgerufen hat ,
konnte garnicht deutlicher zum Ausdruck kommen,
als durch die Vertagung der Konferenz bis zum
Dezember . Dabei ist cs noch keineswegs sicher ,
ob in den Wochen vor Weihnachten die Ab¬
rüstungsverhandlungen auch tatsächlich wieder
ausgenommen werden . Man mußte in Genf aber
wohl einen neuen Termin für den Wiederbeginn
der Konferenzverhandlungcn festsetzen , wollte
man sich nicht einer völligen Blamage aussctzen .

Die Wirkung der ersten Wahlver -
anstaltungen in Deutschland , namentlich
der großen Hitlerkundgebung im Berliner
Sportpalast , war bei den Genfer Beratungen
deutlich zu spüren . Die täglich in Deutschland
immer stärker zum Ausdruck kommende innere
Einheit zwischen Führer und Volk
vermehrt offensichtlich die Unsicherheit bei den
übrigen Staaten . Bon der bereits angeknnöig -
ten gemeinsamen Entschließung Frankreichs ,
Englands nnd Amerikas , die man Deutschland
einfach vorlegen wollte , ist in Genf keine
Rede mehr . Man ist sich zweifellos auch in
Genf darüber klar geworden , baß der P l a lt
einer Kontrolle von vornherein an der
politischen Willenseinhcit der deutschen Nation
zerbrechen muß .

Deutschland hat durch seinen Austritt aus der
Abrüstungskonferenz und die Abwehr der gegen
Deutschland gerichteten Pläne den einzigen
Erfolg in der Abrüstungsfrage erzielt ,
der bisher hei den völlig ergebnislosen Verhand¬
lungen ^ der Abrüstungskonferenz davongetragen
worden ist. Der jetzige Rückzug der hochgerüsteten
Staaten darf allerdings nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß der Kampf Deutschlands um

leine Gleichberechtigung und der Ab¬
rüstung der anderen Staaten nur aufgescho¬
ben ist. Er wird mit voller Stärk « nach dem
12 . November wieder einsetzen .

Auch die internationale '
Politik bereitet sich im

Stillen auf die Fortsetzung dieses Kampfes vor .
Bezeichnend ist, daß bei der von den Sozialisten in
Frankreich heraufbeschworenen Regierungskrise
die Außenpolitik des bisherigen Minister¬
präsidenten Dalädier im wesentlichen unangefoch¬
ten geblieben ist. Bestätigt wird dies auch durch
die neuesten Pariser Meldungen , die davon spre¬
chen , daß Paul - Boncour das Außenministe¬
rium übernehmen werde.

Um so mehr ergibt sich die Pflicht für
das ganze deutsche Volk , am 12. November
einmütig und geschlossen hinter den

Führer und die gesamte Reichsregie -
rung zu treten , um dem Ausland zu zeigen,
daß die außenpolitischen Entschlüsse der Reichsregie¬
rung von der ganzen Nation getragen werden.

*
Die Vertagung des Hauptausschusses der Ab¬

rüstungskonferenz erfolgte in öffentlicher Sit¬
zung nach längerer Aussprache , in der der Ver¬
treter Spaniens erklärte , daß die Schwierig¬
keiten , vor denen man sich befinde , hauptsäch¬
lich von den Friedensverträgen her¬
rühren . Innerhalb von wenigen Monaten er¬
folgt jetzt die dritte Vertagung der Abrüstungs¬
konferenz . Am 2g . Juni hatte sich der Haupt¬
ausschuß bis zum 16. Oktober vertagt , vom 16.
Oktober auf den 26 . Oktober und jetzt vom 26.
Oktober auf den 4 . Dezember , ohne daß je mehr
als eine Sitzung abgchalten wurde vder irgend¬
welche sachlichen Beratungen stattfanden . — Das
Büro wird wieder am 9 . November zusammen¬
treten .

Auffalleirö war , daß am Donnerstag gegen¬
über den früheren Sitzungen heute eine erheb¬
liche Aeuderuug der Stimmung und des Tones
der Verhandlungen zutage trat . Angriffe auf
Deutschland vder Kritiken an dem deutschen Aus¬
tritt wurden von allen weiten sorgfältig vermie¬
den. Die Gewißheit , daß ohne Deutschland das
Schicksal der Abrüstungskonferenz besiegelt ist
und daß ohne Deutschland eine Regelung der
Abrüstungsfrage unmöglich ist , dringt jetzt im¬
mer stärker durch. In unterrichteten Kreisen
wird eben die Auffassung vertreten , daß sich das
Schwergewicht der weiteren Arbeiten der

Konferenz auf die direkten Besprechun¬
gen verlagern mutz , obwohl nach außen hin das
Präsidium der Abrüstungskonferenz als das
allein zuständige Organ die Verhandlungen füh¬
ren wird .

Beamte und Wahlen.
Ein Schreiben des Reichsinnemmnifters .

-ist Berlin . 27. Okt .
Der Reichsminister des Innern . Dr . Frick , hat

an die Reichsminister , Reichsstatthalter und alle
Landesregierungen folgendes Schreiben gerichtet :

Die Neuwahlen zum Reichstag und die von der
Reichsregierung angeordnete Volksabstimmung
sind diesmal eine Angelegenheit des
ganzen Volkes . Ihre Vorbereitung und
Durchführung muß deshmlb von allen Volks¬
genossen. besonders aber von den Behörden
mit allen Mitteln u n t e r st ü tz t werden .

Den hinter der Regierung stehenden Organi¬
sationen , in erster Linie der NSDAP . , di« an
der Vorbereitung und Durchführung der Volks¬
abstimmung und Reichstagswahl entscheidend be¬
teiligt ist . mutz daher jede mögliche Unterstützung
und Förderung durch die staatlichen und kommu¬
nalen Behörden zuteil werden . Dabei werden sie
namentlich auch der aktiven Mithilfe der
Beamten . A n g e st e l l t c n und Arbei¬
ter des ösfentlichen Dienstes bedürfen . Ich
bitte deshalb , soweit es die dienstlichen Erfor¬
dernisse zulasten , den Beamten , Angestellten und
Arbeitern zu Zwecken der Wahl - und Abstim-
mungshilfc auf Antrag der genannten Organi¬
sationen bis längstens zum 13. November 1933
Dienstbefreiung oder Urlaub unter Fortzahlung
ihrer Gebührniste und ohne Anrechnung auf de»
Erholungsurlaub zu gewähren .

Der deutsche Volksgedanke
im Memelland.
Wieder ein deutscher Wahlsieg:

Die 150 000 Memelländcr , die man ohne
Volksbefragung vom deutschen Vaterland ab-
gctrcnnt hat und die nach dem litauischen Ueber -
fall im Januar 1928 lutscrljaub dem Manischen
Ttaatsrvesen cmvcrlcibt wurden , haben erneut
ein glänzendes Bekenntnis für ihr
Deutschtum angelegt , das zeigt das nun
bekanntwcrdcnde Ergebnis der dort am Mon¬
tag stattgefundenen Landmirtschastskam -
m e r w a h l e n . wobei noch zu beachten ist,
daß dabei nur die Landbevölkerung wählte ,
und sich auch in ihrem litauischen Stammleil zum
deutschen Bolksgedankcn bekannt hat , während
die immer noch wohl zn 80 Prozerrt deutsch «
Stadt Memel ihre Stimme überhaupt nicht
abgab .

Die neue Landwirtschaftskammer , wird sich
nach den bisherigen Ergebnissen ans 27 oder
28 Abgeordneten der Sozialistischen BolkS-
gemcinschaft (Reumann -Bewegung ) . sechs oder
sieben Abgeordneten der Christlich - Sozialisti¬
schen Arbcitsgemeinsckmft ( Saß -Grnppc ) und
nur einem bis höchstens zwei Litauern zusam -
mensetzcn.

Die Großlitauer , die in der letzten Landwirt¬
schaftskammer noch 8 Vertreter besaßen , haben
also setzt nur mit Mühe und Not einen oder
vielleicht zwei Sitze gerettet .

Aber noch über eine andere Frage — und die
stand diesmal im Mittelpunkt des Wahlkampfes
— hat das Wahlergebnis Ausschluß gegeben . Es
ist eine klare Entscheidung darüber gefallen ,
daß die memelläudische Bevölkerung in ihrer
überwiegenden Mehrheit von Zersplitterungs -
tendenzen , wie sie die Gruppe des ehemaligen

Pfarrers von Saß in das Memelgebiet hinein¬
getragen hat , nichts wissen will . Saß hat , ob¬
wohl auch er ständig seine nationalsozialistische
Einstellung im Munde führte , gleichzeitig aber
auch mit den Litauern liebäugelte , eine ver¬
nichtende Niederlage erlitten . Während er noch
bei den Memelcr Stadtverordnetenwahlen im
Frühjahr dieses Jahres fast die Hälfte aller
Stimmen auf sich vereinigen konnte , hat er jetzt
nur etwa ein Fünftel erhalten .

Der Erfolg der Neumann -Bewegung ist um¬
so bemerkenswerter , als gerade diese deutsche

-.Einigungs -.Bewegung . in letzter Zeit unter hef¬
tigsten Verfolgungen des litauischen Krtegs -
kommauöanten . zu leiden halle . Die Volks¬
gemeinschaft Tr . Reumanns hat nicht eine ein -
zige Wahlversammlung abhalten können , ihre
Anhänger sind aus nichtigen Ursachen zu
Dutzenden in die Gefängnisse gesperrt oder nach
entlegenen Gegenden Grotzlitauens verbannt
worden . Die deutsch -memellündischen Zeitungen
wurden immer wieder mit den höchsten Stra¬
fen belegt , sobald sie diese Tatsachen ihren
Lesern mitteilten .

gegen spröde Häuf

Freiburger Kunstbrief.
F .H . Freiburg , Ende Oktober.

Dem ersten Kulturwinter im neuen Deutschland
sieht man auch in der Schwarzwaldhauptstadt mit
großen Erwartungen entgegen , besonders hinsicht¬
lich des Theaters , da auf diesem Feld das Frei¬
werden deutscher Art und Kunst sich am sichtbarsten
auswirken wird . Unter dem neuen Intendanten
Albert Kehm und dem gleichfalls aus Stuttgart
gekommenen Generalmusikdirektor Franz Kon¬
witschny wurden durch manche Neuverpslichtungen
(darunter auch die eines Heldentenors , der Frei -
burg bisher fehlte) die künstlerischen Kräfte der
Oper und des Schauspiels für die bevorstehenden
Entscheidungen neu formiert . Soweit es sich nach
den ersten Vorgefechten Voraussagen läßt , darf man
erwarten , daß die neuen Leiter ihre Truppe zu
manchem Siege führen werden . Einem Publikum ,
in das jetzt wieder neue Bevölkerungsschichten sich
eingliedern sollen , zn genügen , es mitzureißen , dazu
bedarf es besonderer Anstrengungen , wobei das
Was des Spielplans ebenso wichtig ist wie das Wie
der künstlerischen Disziplin des Spiel » . Wenn das
Reue , das aus dem Gegenwärtigen Geschaffene , zu¬
nächst nicht wie es vielfach erwartet worden ist, mit
Wucht im Spielplan einen breiten Raum belegte,
sondern zunächst noch zurückhielt, so ist das schon
aus Gründen der PublilumSerziehung durchaus
gut ; denn es ermöglicht eine Anknüpfung des zu
erwartenden Neuen an das ewig Lebendige alter
hoher Kunst und an die besondere geistige Atmo¬
sphäre eines Theaters , das sich verpflichtet fühlt ,
deutsch und bodenständig zu sein . Hier von „Reak¬
tion " zu reden , wäre sehr verfehlt . Das Theater
besinnt sich auf seine nationalen geistigen Erund -
kräfte . es durchmißt die Reichweite seiner Möglich¬
keiten indem es das echte und erprobte Bühnen -
Bollblut wiÄer in den Kampf führt . Von solchem
Standpunkt aus mußte man es freudig begrüßen ,
daß der neue Intendant als erste Probe seines
Wollens und Könnens das Shakespearesche Lust¬
spiel Wie es euch gefällt , herausbrachte und damit
einem breiten Publikum den Dichter durch eine bis
ins einzeln« feingestaltete und straff« Aufführung

nahe brachte. Reizvoll war es , dem Bahrschen
„Konzert" wieder zu begegnen, das zum 70 . Ge¬
burtstag des Dichters wieder ausgegraben wurde ,
und das unter Martin Giens Spielleitung mit fei¬
nem spritzigen Dialog immer noch zu fesseln ver¬
mochte , zumal da hinter dem losen Spiel eine durch¬
aus ernste Auffassung der Ehe spürbar ist. Als
erstes Stück in der angekündigten Reihe der zeit¬
genössischen Dramen , die das Fiihrerproblem be¬
handeln , wurde Kurt Kluges Schauspiel Ewiges
Volk gebracht, das in den Befreiungskampf Kärn¬
tens in den Jahren 1918—26 sührt . Der Schwie¬
rigkeit , den für einen heroischen Gegenwartsstoff zu
fordernden eigenen Stil zu finden , ist der Dichter
nicht ganz Herr geworden , doch schuf er ein packen¬
des Bild jener uns so wenig bekannten erhebenden
und ruhmreichen Vorgänge , und bewies in mancher
Szene dramatische Kraft und die Fähigkeit ein¬
dringlicher Sprachgestaltung .

Auch die Oper steht vor der Aufgabe , sich auf
das Wertvolle und Deutsche zu besinnen. Man darf
wohl auch hier Erst- , Neu- und Uraufführungen er¬
warten aus besonderen Anläßen (z . B . Konradin
Kreutzers , des einzigen alemannischen Opernkompo¬
nisten Nachtlager in Granada , das im Januar näch¬
sten Jahres 100 Jahre alt wird) und aus grund¬
sätzlichem Verpflichtetsein dem zeitgenössischen deut¬
schen Opernschaffen gegenüber . Zeitgemäß im höch¬
sten Sinn sind jetzt die Meistersinger , mit denen
die Oper die Spielzeit eröffnete. Drei Singspiele ,
Der betrogene Kadi von Gluck. Der Schauspiel¬
direktor von Mozart und der Dorfbaibier von
Schenk gaben die Einleitung zu einem Zyklus von
Spielopern , die sicher sowohl den Leuten des Thea¬
ters wie des Publikums Freude machen werden,
wenn sie so lebendig und musikalisch fein heraus¬
gebracht werden wie diese drei Köstlichkeiten . Nach
den Meistersingern gab der neue Generalmusikdirek¬
tor dem Opernspielplan in der zum 120. Geburtstag
Verdis unter der Regie Artur Schneiders neu her¬
ausgebrachten Mda einen weiteren Höhepunkt.
Franz Konwitschny, der Nachfolger des jetzt in Düs¬
seldorf wirkenden Hugo Balzer . hat sich den hie¬
sigen Gegebenheiten überraschend schnell gewachsen
gezeigt und bewies zum wiederholten Male eine
frische musikalische Gestaltungskraft . — Die leich¬

tere Note auf der Singbühne brachte die lustige
Kollosche Operette : Drei alte Schachteln, der
ein starker Publikumserfolg beschieden ist. Das
Konzertleben Freiburgs , das hauptsächlich von
den Stadt . Symphoniekonzerten und den von der
Harmsschen Buchhandlung veranstalteten Zyklen
getragen wird , brachte der seit langem als dankbar
und feinsinnig bekannten hiesigen Musikgemeinde
manches Köstliche , so ein Konzert des Berliner
Domchores, den jetzt Professor Sittard leitet . Auch
Maria Jvogün sang mit ihrer Wunderstimme in
Freiburg . Im ersten Symphoniekonzert unter Lei¬
tung von Franz Konwitschny konnte mau die fabel¬
hafte Technik und musikalische Kunst der in Frei -
burg bereits bekannten Lubka Kolessa bewundern ,
die das Klavierkonzert in Es -Dur von Liszt wirk¬
lich meisterte.

Der Freiburger Hunstverein erinnert sich
mit seiner neuen Ausstellung der Verpflichtungen
gegen die einheimischen Künstler , die es wahrhaftig
nicht leicht haben , sich geistig und wirtschaftlich zu
behaupten in einer Zeit , die zunächst des Not¬
wendigen und Nützlichen gedenken muß. Aber
sicher werden die heute ausstellenden drei Jubilar «
zu ihren bisherigen Freunden und Käufern neue
gewinnen . Carl Spitz, der vor kurzem seinen 80.
Geburtstag feiern konnte, stammt aus Karlsruhe
und war lange Jahre als Zeichenlehrer an Mittel¬
schulen tätig . Auch bei Heinrich Spitznagel , dem
Sechzigjährigen , ist es erstaunlich, welch reiches Werk
der einstige Zeichenlehrer am Bertholds - und
Friedrichsgymnasium neben seinem Berufe schaffen
konnte. Der Bildhauer Emil Stadelhofer , der aus
Wollmatingen stammt, ehemaliger Schüler von
Professor Bolz in Karlsruhe , hat ebenfalls bereits
das sechste Lebensjahrzehnt hinter sich . Seine Schu¬
lung an klassischen Vorbildern während eines zehn¬
jährigen Romaufenthalts gibt seinen Werken eine
Formbeherrschung und harmonische Geschlossenheit ,
die den Betrachter in eine reine feierliche Welt ver¬
setzt . Neben der Behandlung von Motiven aus der
griechischen Vorstellungswelt schuf Stadelhofer da¬
rum vor allem auch kirchliche Bildwerke . Außer¬
dem erweist sich Stadelhofer als ausgezeichneter
Porträtplastiker . In diesen drei Meistern fand die
ältere Künstlergeneration Freiburgs eine würdig «
Repräsentation .

Theater und Musik.
Kammersängerin Luise Reuß -Belce . feierte in

diesen Tagen ihren 70. Geburtstag . Sie begann
1882 am Hoftheater in Karlsruhe unter
Felix Mottl ihre Laufbahn . Sie hatte das Glück
noch in demselben Jahre bei den ersten Parsifal -
Aufführungen als Soloblumenmädchen und
Knappe unter des Meisters persönlicher Leitung
in Bayreuth mitzuwirken . Ein Brief , in wel¬
chem Reinhard Wagner nach den Festspielen der
jungen Sängerin seine höchste Zufriedenheit
ausörückte und ihr ein „Wiedersehen 1883" zu¬
ruft . befindet sich in deren Besitz. — Als nach
seinem Tode Cosima Wagner die Leitung der
Festspiele übernahm , lernte sie bei dem Studium
verschiedener Rollen mit Luise Reuß -Belce deren
Musikalität und ihr Stilgefühl für Darstellung
immer mehr schätzen,' sie zog sie bei den Proben
mit anderen Sängern als Partnerin zu - Als
Cosima Wagner sich krankheitshalber von der
Leitung der Festspiele zurückzog, forderte sie
Luise Reuß -Belce auf , ihrem Sohne Siegfried
als Beraterin und Mitarbeiterin bei der Ein¬
studierung der Werke zur Seite zu stehen. Sieg¬
fried Wagner war ihr Freund bis zu seinem
Tode - Gelegentlich des fünfzigjährigen Be¬
stehens der Bayreuther Festspiele erhielt sie als
Ge ^ ' nk von ihm ein Originalblatt aus der
Tannhäuserskizze des Meisters mit der Wid¬
mung : „Unserer treuen , teueren Mithelferin am
großen Werk Luise Reuß -Belce . 1882—1927.
Sie ^ rieö Wagner . Die Stadt Bayreuth über¬
reichte ihr die Ehrenmedaille . 1912 wurde Luise
Reuß -Belce an die Städtische Oper Charlottcn -
burg als Regisieurin und dramatische Lehrerin
engagiert . Besonders lag in ihrer Hand die
Regie des Parsifal , dessen alleinige Leitung ihr
bis zum heutigen Jahre anvertraut wurde - Bei
dem 50jährigen Jubiläum des Parsifal in Bay¬
reuth wurde ihr im Sommer 1933 ein Ehren¬
diplom der Stadt überreicht .
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Abenteuer auf Rennbahn und Tropeninsel im Dienste Sir Malcolm Campbells / Von Carl Petersen .

Zag - nach - er „Gabel"
und dem „Mund".

Für beit nächsten Tag, war die Expedition zur
Erforschung der Steilküste au der Nvrdwcstfpitze
der Insel angesetzt. Als es Zeit zum Ausbruch
war, sahen Campbell und Lee Guineh mit dem
Kapitän so gut verschanzt hinter Whisky-Soda
und Pokerkarten, daß — sollte der Tag nicht
ungenützt vergehen — Admiral Nicholson , der
Steuermann und ich, uns allein in den Motor¬
kutter cinschiffen muhten.

Die Ledersihe des Motorkutters brannten wie
geschmolzenes Blei . Es war glühend heih , der
Himmel ohne Wölkchen, das Meer spiegelglatt,
kaum ein Luftzug fächelte Kühlung. Das war
gerade das richtige Wetter für unser Unterneh¬
men . Ohne Gefahr konnten mir durch den . äuße-
ren Brand 'Ungsgiirtel und zwischen den User¬
klippen auf und ab kreuzen und uns ganz nahe
an die Küste hcranwagen, die streckenweise sehr
schroff aus dem Wasser aufragte . Die Sonne
prallte steil auf die Felswand und zeichnete deut¬
lich jeden Borsprung , jeden Riß im Gestein .
Möven , Secschwalben und andere Wasservögel
nisteten hier zu Tausenden. Das klare Wasser
in den felsigen Becken zwischen den Klippen wim¬
melte von Fischen. Bergebcns spähten wir die
Felswand ab nach irgendeinem Eingang zu einer
Höhle , der vielleicht der „Mund" unseres rätsel¬
haften Zettels hätte sein können . Keine Oeff -
nung, kein Riß , keine Spalte zeigte sich uns , die
weit genug gewesen tvären , auch nur einem
Schohhündchen Durchschlupf zu bieten. Wenn
sich beim langsamenBorübergleiten unseres Boo¬
tes der Fclsenprospckt verschob und in der
stechenden Sonne eine etwas spitzere Klippe auf¬
tauchte, suchte ich nach der „Gabel" und bestand
darauf , näher an die Felsengruppe heranzukom --
men . So fuhren wir immer wieder einmal
um eine Klippe herum, ein Stück zurück, hin und
her , immer wieder mit angespanntem Blick die
Felslandschaft durchforschend.

So kam es , dah mir erst an den matter wer¬
denden Sonnenstrahlen bemerkten , dah sich der
Himmel bewölkt hatte. Eine schwere, düstere Wol¬
kenwand war hinter der Insel hLraufgczogen ,
breitete sich über das ganze Firmament , und in
wenigen Minuten hatten sich die dichtgeballten ,
schwarzgrauen Wolken zu einem niederen, dunk¬
lem Gewölbe über unseren Köpfen zusammen -"
gezogen . Das Unwetter brach so schnell los . daß
es uns nicht mehr gelang,, zwischen den Klippen
eine Durchfahrt im äußeren Brandungsgürtel zu
finden , über den jetzt der plötzlich einsetzende
Sturm , schwere , weißgischtcnde Brecher warf.
Armdicke, vielverästelte Blitz -Bäume durchzuckten
die Wolkenwand, und der Donner knatterte und
krachte so laut , dah er das dröhnend Anklatschen
der ausgejagten Wassermassen an den Felswän¬
den noch übertöntc . Die ersten dicken Regen¬
tropfen fielen . Bald prasselte dichter , sturm -
gcpeitschter Gewitterregen.

Unsere Lage war sehr bedrohlich . Auch in der
Nähe der Insel , hinter dem äußeren Brandungs¬
gürtel . ging die See jetzt so hoch , daß es jeden
Augenblick schien , als müßten die wuchtigen Wo¬
gen uns an einer Klippe oder an der Felswand
der Küste zerschellen lassen- Immer höher ging
die See , — Brandung , Donner . Regen, es,var
ein so höllischer Krach, dah wir uns in dem klei¬
nen Boot , das auf den Wellen tanzte, nur schrei¬
end verständigen konnten - Es war ein furcht¬
barer Sturm , höher und höher brausten die
Wogen heran . Gegen de» Ansturm der riesigen
Wogen konnte der schwache Motor nicht stanü-
halten. Es regnete in Strömen , Sturzseen schlu¬
gen uns Wasser ins Bvoh

Kamps ums Leben.
Der Steuermann hielt krampfhaft mit beide«

Händen das Ruder . Nicholson arbeitete fteber -
liaft an der Lenzpumpe , ich mit der Schöpfkelle,
um das Wasser aus dem Boot zu bekommen .
Neue Sturzwellen liehen alle unsere Anstren¬
gungen zunichte werden . Wir standen im Boot
bis zu den Knien im Wasser , das schwappend
und klatschend jede Bewegung unseres braven
kleinen Kutters mitmachte .

Plötzlich sehe ich, wie der Steuermann bleich
wird, höre , Sah der Motor ausfetzt, und — der
Steuermann schreit es uns zu — nicht mehr ar¬
beitet . Das Boot, das sich nicht mehr mit der
Kraft des Motors dem Sturm cntgegenstemmt
und dem Steuer nicht mehr gehorcht , wird jetzt
völlig widerstandslos von den aufgewühlten
Wogen und Wirbeln der zwischen den Klippen
und der Küste tosenden Brandung herumgeschleu¬
dert.

Erst jetzt wurde mir das Gefährliche unserer
Lage ganz klar bewuht. Wieder hebt eine Well«
das Boot wie eine Feder gegen den Himmel
und wirft es krachend in den Wasser -Abgrund.
Wieder waren wir ein Stückchen näher an der
Küste. Im nächsten Augenblick mutzten die
Bootsplanken an den Steinen zerschellen .

Ich hielt mich krampfhaft an der Bordkante
fest und starrte in den Gischt . Jetzt aber geschah
Seltsames .

Wieder rollte eine Woge heran , größer als alle
vorher , wir konnten den Platz schon deutlich
vor uns sehen, an dem wir stranden mußten:
ein riesiger, senkrecht abfallender, langgestreckter
Fclsblock vom anfschänmenden Wasser umtost .
Unwillkürlich schließe ich einige Sekunden die
Augen Ein harter Stoß erschüttert das Boot,
im Anprall der Wellen wird es gedreht , — wir
werden also längsscit auf den Felsen schlagen . .
Noch einmal prallt der Kiel auf Stein , dann ein
Knirschen und Scharren , ein riesiger Brecher
dnrchnäht und blendet uns .

Als wir die Augen wieder aufbekommen , sehen
wir , dah die hohe Felswand , an der zu scheitern
uns schon Gewißheit schic» , nur eine dicht vor
dem Ufer der Insel hoch aufragende Klippe ist ,
dah wir in eine schmale Rinne ruhigen Wassers
zwischen ihr und dem Steilufer getrieben wor¬
den sind . Der Eingang zu dem Wasserkessel —
oder soll ich cs eine Fclsenkammer nennen? —

>oar so schmal und schräg zwischen der Klippe
und dem Ufer eingeschnitten , daß er leicht unserer
Aufmerksamkeit hätte entgehen können , wenn
» ns nicht der Sturm htneingestoßen hätte.

Jetzt atmeten wir auf und sahen uns an dem
Ort um, der uns zur Zuflucht geworden ivar.
Die Uferfelsen hingen zum Teil über, so daß wir
sogar von dem noch immer heruntcrvrasselnden
Regen ein wenig Deckung fanden . Der Raum
war so schmal , dah zu beiden Seiten des Bootes
kaum eine Ruderblattbrcite Wasser stand .

„Hier werden wir — leidlich geschützt — das
Ende des Sturmes abivarten können !" sand
unser Steuermann als erster die Sprache und
begann das Wasser , das sich im Boot angesam¬
melt hatte , ausznschöpfen . Nicholson und ich
griffen mit zu und bald war unser Kutter trocke¬
ner als wir selbst. Durchnäßte Kleider kleben
um unsere Glieder. Das Tosen des Sturmes
dringt nur gedämpft an unsere Ohren , hier und
da klatscht ein schwerer Regentropfen ins Boot.
Nicholson greift in die Tasche : seine Zigaretten
sind trocken geblieben , ein Labsal für uns drei.

Das Gchuldkonio Dr. Bredows .
Oer Haupiveraniworilfche für die Verschleuderung der Rundfunkgel- er.

rt . Berlin , 27 . Oktober.
Der frühere Staatssekretär Dr . Hans Bre -

dvw hat leine Beröienste um den Aufbau des
Rnndfunkwcsens, die ihm niemand ivirö ab¬
streiten wollen . Aber er lag in den Fängen des
alten Systems, auch er ist den Lockung « n
des Geldes unterlegen , des Geldes,
das dem Rundfunk in reichem Maße zur Bei¬
fügung stand und von den Spitzen des Rund¬
funks dazu benutzt wurde, sich horrende Einnah¬
men zu verschaffen. Mit welchem Raffinement
Staatssekretär Dr . Bredow dabei zu Werke ge¬
gangen ist , wurde bei der Enthüllung des
Rnndfunkskandals ausführlich von amtlicher
Seite dargestellt. Jetzt ist Staatssekretär Dr .
Bredow verhaftet worden. Als die Ueberfüh -
rung der übrigen Gröhen des Rundfunks ins
Konzentrationslager bekannt wurde, hatte
Staatssekretär Dr . Bredow die Geschmacklosig¬
keit , in einem Telegramm an den zuständigen
Minister um die gleiche Behandlung zu er¬
suchen . wie sie die anderen Männer erfuhren,
die sich nach seiner Meinung um den Rundfunk
hoch verdient gemacht hatten, nach der Meinung
anderer aber im Rundfunk lediglich „hoch ver¬
dienend" waren . Alan hat ihm den Gefallen
nicht getan , aber die gerichtliche Untersuchung
gegen ihn lief natürlich weiter.

Am Mittwoch friih ivurdc Bredow anf Grund
eines richterlichen Haftbefehls festgenommcn
und ins Untersuchungsgefängnis Moabit e i li¬
tt e l ie f c r t . Der Staatsanwalt lvirft ihm U n -
treue in 18 Fällen vor. Nach dem Stand
der Ermittlungen ist Dr . Bredow als H a n p i -
ve r an t >v o rt lichc r in der Rundfunk -
affaire anzusehen . Wie Dr . Bredow seine
Geschäftsführung als Aussichtsratsmitglied der
Deutschen Scndcgcsellschaftcn ansfahte , geht aus
einer Reihe von einzelnen Fällen hervor . So
soll er sich für zwei ihm nahestehende Ange¬
stellte des Mitteldeutschen Rundfunks in ' Leip¬
zig , die wegen groben Pflichtwidrigkcitcn ent¬
lassen worden waren , so nachdrücklich eingesetzt
haben , daß diese beiden Angestellten nicht >,ur
bis znm Dchluh ihres laufenden Bcrtrages das

Gehalt erhielten , sondern ihnen auherdem je
5000 Mark als Gegenleistung dafür , daß sie
über Mihstände im Rundfunk Schweigen be¬
wahrten , bewilligt wurden . Große Summen
wurden ohne die geringsten Bedenken verschleu¬
dert . Der Intendant des Westdeutschen Rund¬
funks Hardt bezog » eben seinem erheblichen
Monatsgehalt laufende Einkünfte aus Runö-
funkvorträgen . die ihm monatlich eine Einnahme
von fast 000 Mark verschafften . Offenbar ge¬
nügte dies jedoch noch nicht , denn Dr . Bredow
soll sich für den Intendanten so nachdrücklich
eingesetzt haben , dah diesem eine Monatspan -
schalc von 1009 Mark beivilligt wurde, ohne daß
hierfür ein besonderer Anlaß vorlag oder
irgendwelche Gegenleistungen gemacht wurden.
Anderen Rundfnnkgrötzen soll Dr . Bredow in
ähnlicher Weise besondere Leistungszulagen,
Aufwandsentschädigungen und Tantiemen ver¬
schafft haben . Den- Intendanten Flcsch wurde
eine auf drei Jahre rückgvirkende Tantieme von
nicht weniger als insgesamt 12 000 Mark be¬
willigt , um Flcsch die . Möglichkeit zu geben ,
seins Privatschulden abzudeckcn. Sich selbst soll
Dr . Bredow nicht vergessen haben . So hat sich
herausgestellt, daß eine von ihm beabsichtigte
private Reise nach Leipzig als Dienstreise aus¬
gemacht wurde. An der Reise beteiligten sich
auch Berwandte Dr . Brcdows , der Rundfunk
muhte bezahlen .

Das Boot liegt jetzt ganz ruhig in der Schlucht,
die — das sehe ich erst jetzt — vor uns mit einer
kleinen Biegung sich noch sortsetzt.

„Konnte nicht da eine Höhle sein? !" sage ich,
und Nicholson lacht zum Steuermann : „Sieh sich
einer diesen Deutschen an ! Kaum hat der Char¬
lie heransgekricgt, daß er noch am Leben ist,
und schon sucht er iviedcr nach Abenteuern und
Höhlen voller Piratengold !"

Aber der Gedanke lädt mir keine Ruhe , die
Zigarette noch zwischen den Lippen , angle ich mir
den Bootshaken und fetze unser Schifflein, rechts
und links am Felsen staakend , langsam in Fahrt .
So erreichen wir die Krümmung , in die uns
der Sturm geworfen , aber kaum mehr als einen
Nieter hoch ist der Eingang der Höhle . Ich liege
vorn im Boot , suche mit dem Bootshaken den
Grund , das Wasser ist tief genug. Wenn mir
uns ein wenig klein machen, müssen wir in die
Höhle einfahrcn können .

Ter Strahl des kleinen Scheinwerfers, mit
dem unser Motorkutter ausgerüstet ist , fällt in
das Dunkel hinter dem Höhleneingang, glitzert
blank und golden über dem düstere » Wasser¬
spiegel .

Ganz langsam, init den Händen tasten wir uns
an den Felsen weiter , gleitet unser Boot in die
Höhle

In diesem Augenblick war ich fest überzeugt,
dah Campbell und Lee Guineh sehr ärgerlich
über den schlechten Zeitvertreib sein würden, mit
dem sie den Tag ausfüllten , an dem wir diese
märchenhafte Entdeckung machten sollten .

Dann leuchten wir mit dem Scheinwerfer die
Wände und die Decke der Höhle ab . Tie Grotte
hat die Höhe eines Zimmers , etiva zwanzig
Meter breit liegt die blanke Wasserfläche zwischen
den fast senkrechten, feucht schimmernden Wänden
aus dunklem Gestein . Zwei rder drei Boots¬
längen vor uns erhebt sich mit einer flachen
Stufe der Boden der Grotte über den Wasser-
svicgel . Wir. landen an diesem kleinen Gestade .
Admiral Nicholson und ich gehen im Lichtkegel
des kleinen Scheinwerfers, den hinter uns der
Steuermann bedient , über ltzeröll und Steine des
ansteigenden Bodens durch den hinteren Teil
der Grotte . Unsere Schalten gespenstern über
die Höhlenwände, die den Schall unserer halb¬
geflüsterten Worte vielfach verstärkt wider¬
hallen .

,Das ist wie ein Märchen!" rief ich aus .
. . . Märchen . . . gab ein Echo wieder . .
„Unheimlich !" flüsterte Nicholson.
. . . Unheimlich . , . scholl das Echo hundertfach

verstärkt znrück.
jFortjetzuiig in der morgigen Ausgabe.)

Abenteuer eines Missionars.
Sechs Monate in -er Gewalt chinesischer Straßenränder .

c? Tschangtschun, 27 . Okt.
Ter amerikanische Missionar Tr . Nils Nil -

i e n . der vor sechs Monaten von chinesischen
Strahenräubcrn überfalleu und in die südöstlich
von Mnkden gelegenen Berge geschleppt wurde,
ist am Mittwoch nach abenteuerlichen Befrei -
ungsversnchcu entkommen . Die Banditen vcr-
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Die Wahlpropaganda in Berlin , ,
ln Berlin wie überall in Deutschland hat die Wahlpropaganda für die Reichstagswahl und Volksab¬
stimmung am 12 . November eingesetzt . Unser Bild zeigt den Bellc -Alliance -Platz , Berlin, im Zeichen

dieser Wahlpropaganda .

laugten damals ein L ö s e g e l d i n H ö h e v » u
einer M i l l i v n ?) c n . aber die mandschu¬
rischen Behörden iohntcn es ab , auch nur ciiu’u
Pfennig zu zahlen. Später wurde in Zusammen¬
arbeit mit japanischen Truppen eine Sirafexpe -
dition in Marsch gesetzt . Die Strahenräuber
suchten indessen ständig andere Schlupfwinkel
auf , wodurch sich das Befreiungswerk in den
Bergen auherordentlich sck>wierig gestaltete . Ein
in mandschurischen Diensten stehender sapani-
schcr Polizeioffizier namens Torihata stellte am
10. Oktober den Aufenthaltsort der Banditen
fest , mit denen er über die Frcilassuna NilsenS
verhandelte. Torihata wurde aher ebenfalls
überfallen und entführt . Inzwischen » ahmen
die Behörden mit allem Nachdruck die Bcrfol-
guug auf . Torihata gelang es am IS. Oktober
zu entkommen : er unterrichtete die javani 'che
Garnison in Hsiuyen über den neuesten Schlupf¬
winkel der Banditen , die daraufhin von japa¬
nischen Truppen »mzinaelt wurden . Die darauf
bei den Strahenräubern entstehende Berwir -
rung nutzte Nilsen zur Flucht aus . Er traf am
Mittwoch wohlbehalten in -Hsiuyen ein .

Verheerende Eiürme .
Grotze Schäden in Kanada .

TU . Halifax lNcuschottland ) , 26. Okt .
Verheerende Stürme haben während der

letzten 20 Stunden ungeheuren Schaben in den
Atlantischen Provinzen -Kanadas angcrichtet .
Sieben -Holzflöher, die auf einer kleinen Insel
im Lorcnzstrvm Zuflucht gesucht hatten, wurden
von den Fluten überrascht und ertranken . In
Neu -Braunschweig wurden viele Brücken weg-
gerissen, Straßen unter Wasser gesetzt und Eisen -
bahndämme zerstört. Der Berkehr ist teilweise
völlig lahmgelegt und im westlichen Teil der
Provinz sind viele Dörfer von der Umwelt ab -
geschnitten . Die gesamte Schiffahrt in den Häsen
wurde ebenfalls lahmgelegt.
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Badische Rundschau .
/

Oie Verlegung
- er Handelshochschule .

X Heidelberg . 2-5 . Okt . Die Pressestelle der
Heidelberger Universitä teilt mit : Am Mittwoch
fand in Anwesenheit des Reichsstatthalters eine
abschließende Besprechung über die Berlegung
der Handelshoch 'chnle von Mannheim nach
Heidelberg statt . Ter Umzug der Handelshoch¬
schule erfolgt in den nächsten Tagen . DaS Vor¬
lesungsverzeichnis , erscheint bereits Freitag
und geht jedem Studierenden persönlich zu . Die
Vorlesungen beginnen im allgemeinen zum
gleichen Termin wie die Universitätsvor¬
lesungen .

Aus der Gemeinde Breiten .
st. Breiten , 2b . Okt . Auf den Antrag des Orts¬

gruppenwalters des Wirteoereins wird die Po¬
lizeistunde den Winter über fl . Oktober bis
31 . März ) von Montag bis einschl. Freitag auf
12 Uhr nachts festgesetzt - Zur Erstellung der
Kläranlage ist die Erwerbung von 5 Grund¬
stücken der Gemarkung Rinklingen erforderlich .
Der Gemeinderat stimmt dem Ankäufe der¬
selben unter den zwischen dem Stadtbauamt und
den Eigentümern vereinbarten Bedingungen
zu . Um einen Teil der Kaufkvsten wieder her -
einzubekvmmen , sollen zwei auf Gemarkung
Rinklingen gelegene Wiesen veräußert werden ,wobei die Bewohner von Rinklingen den Vor¬
zug haben . Soweit erforderlich , wird die Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses zu den GrunL -
stcksgeschäften eingeholt werden .

Die Kassenstandsdarstellung der Stadtkassc
weist auf 3» . September 1983 an Einnahmen
399 785 .95 RM . und an Ausgaben 369 471,53 RM .
auf . Der Schularzt der Volksschule , Medizinal¬
rat Dr . K o p p . hat sich damit einverstanden er¬
klärt . daß die Vergütung für feine Tätigkeit
als Schularzt bedeutend ermäßigt wird . Für
dieies Entgegenkommen wird ihm die Miete der
Autogarage beim Krankenhaus erlassen .

Gleichschaltungen .
Gesangverein „Frohsinn " Knielingen .

Knielingen , 26 . Okt . Hier fand die Gleich¬
schaltung unseres Vereins unter zahlreicher Be¬
teiligung statt . Der bisherige kommissarische
Vereinsführer Ad . Hermann erklärte den
Anwesenden an Hand der in der Sängerzeitung
erschienenen Richtlinien den Sinn und Zweck
dieser Gleichschaltung und stellte der Versamm¬
lung den von der bisherigen Verwaltung in
Vorschlag gebrachten Kaufmann Julius Ruf
als zukünftigen Vereinsführer vor . Der Vor¬
schlag wurde unter großem Beifall einstimmig
angenommen . Der anwesende Führer der hie¬
sigen Ortsgruppe der NSDAP . Wilh . Her¬
mann nahm hierauf die Einführung und Be¬
stätigung des neuen Bereinssührers vor .

Der Vereinsführer bestimmte dann die Amts¬
walter .

Lioderkranz Hagsfeld .
Hagsfeld . 26. Okt . Nachdem der bisherige

Vorstand und zuletzt kommissarische Leiter des
Vereins Herr Mathias den Ortsgruppen¬
leiter Erb und die zahlreich erschienenen Mit¬
glieder begrüßt hatte , verlas er die vom Bun¬

Auf Grund der dritten Verordnung - zur Aende-
rung der Ausführungsverordnung zum Arbeits -
gerichtsgesetz ist ein neues Verzeichnis der Arbeits¬
gerichtsbehörden aufgestellt worden . Danach um¬
faßt das Landesardettsgericht

Mannheim
das Arbeitsgericht Mannheim für die Amtsgerichts -
bezirke Mannheim , Schwetzingen . Weinheim , das
Arbeitsgericht Heidelberg

' für die Amts -
oerichtsbezirke Heidelberg , Eberbach, Eppingen ,Sinsheim , Wiesloch, das Arbeitsgericht Mosbach
für die Ämtsgerichtsbezirke Mosbach, Adelsheim,Buchen, Neckarbischofsheim , und das ArbeitsgerichtT aub e rb i sch o fsh ei m für die Amtsge

'
richts-

bezirke Tauberbischofsheim, Boxberg und Wert¬
heim. Das Landesarlbeitsgericht

Karlsruhe
umfaßt das Arbeitsgericht Karlsruhe für die
Ämtsgerichtsbezirke Karlsruhe , Breiten , Bruchsal,Durlach . Ettlingen und Philippsburg , das Arbeits¬
gericht Baden für den Amtsgerichtsbezirk Baden ,
Pforzheim für den Amtsgerichtsbezirk Pforzheimund das Arbeitsgericht Rastatt für die Ämts¬
gerichtsbezirke Rastatt und Gernsbach. Das Lan¬
desarbeitsgericht

Freiburg
umfaßt das Arbeitsgericht F r e i b u r g für die
Amtsgerichtsbezirke Freiburg , Breisach. Emmendin¬
gen, Müllheim , Staufen und Waldkirch. das Ar¬
beitsgericht Lahr für die Amtsgerichtsbezirk«
Lahr , Ettenheim und Kenzingen , das Arbeits¬
gericht Lörrach für die Ämtsgerichtsbezirke Lör¬
rach . Schopfheim, Schönau, vom Amtsgerichtsbezirk
Säckingen die Gemeinden Rheinfelden , Oeflingen ,Karfaü , Schwörstadt, vom Ämtsgerichtsbezirk
St . Blasien die Gemeinde Todtmoos , das Arbeits¬
gericht Neu, ' adt für die Amtsgerichtsbezirke
Neustadt , Donndorf und St . Blasien , soweit nicht I
Lörrach zugeteilt , das Arbeitsgericht Offenburq !
für die Ämtsgerichtsbezirke Offenburg , Achern , I

desführer Dr . R a t h m a n n aufgestellten Richt¬
linien . In ehrenden Worten dankte er sodann
dem Ehrenvvrstand Schork für 40jährige Ver¬
waltungsarbeit und übertrug die weitere Ber -
sammlungsleitung dem stellvertretenden Orts¬
gruppenleiter Rausch . Dieser wies darauf
hin , daß die Versammlung jetzt einen Führer zu
bestimmen habe , und schlug den bisherigen Vor¬
stand als den gegebenen Mann vor . Dieser Vor¬
schlag fand einstimmige Annahme . Vereins -
sührer Mathias dankte für das in ihn gesetzte
Vertrauen und berief seine Helfer . Orts¬
gruppenleiter Erb sprach den bestimmten
Amtswaltern das Vertrauen aus .

Nach den Begrüßungöworten von Landrat Dr .
Jerschke , dem Tätigkeits - und Rechenschafts¬
bericht des Kraichgauverkehrsverbandes und der
Neuwahl sprach Regierungsrat Dr . G e u e r
über „Die Notwendigkeit des zweigleisigen Aus¬
baues der Kraichgaubahn " . Der Redner betonte
eingangs seiner Ausführungen die allge¬meine Bedeutung für das Arbeits -
b e s ch a f s u n g s p r o g r a m m im Kampfe
gegen die Arbeitslosigkeit . Dann begrüßte er
eingehend unter den Gesichtspunkten der Be¬
triebsgestaltung wie der allgemeinen Verkehrs¬
bedeutung der Kraichgaubahn sowie der Befruch¬
tung der Arbeitsmarktlage die Notwendigkeitdes zweigleisigen Ausbaues der
Teilstrecke Grohingen — Breiten II km
der im übrigen zweigleisigen Kraichgaubahn . Die
Betriebsverhältniffe der 72 Km . langen Bahn¬linie Karlsruhe —Heilbronn sind sehr mangel¬
haft , da nur 6 „schleichende " Personen -
zugspaare verkehren , abgesehen von wenigen
Triebwagenfahrten , Feiertags - und Berufsver -
kchrszügen im Nahverkehr von Karlsruhe und
Heilbrvnn . Weder Eilzug noch Schnell -
z u g verkehren , der einzige beschleunigte Per -
svnenzug in West-Ost-Richtung befindet sich in
ungünstiger Frühlage . In der Gegenrichtung
besteht keinerlei beschleunigte Reisegclegenheit ,kein Durchgangsverkehr weder über Heilbrvnnin Richtung Würzburg oder Nürnberg wie er in
Vorkriegszeiten mit dem Karlsbad -Expreß und
dem Eilzug Straßburg —Heilbronn —Bad Kissin-
gen bestand , noch über Karlsruhe in RichtungOberbaden oder Pfalz . Auch der Güterverkehrwird durch ein einziges Güterzugspaar nur
mangelhaft vertreten .

Dabei hat die Kraichgaubahn ««zweifelhaft den
Vorteil , eine vorzügliche Berbiudnng nach allen
Richtungen zn ermöglichen: die Entfernung
Karlsruhe —Stuttgart beträgt über Grötziugen—
Brette « 2,1 Km . weniger als über Pforzheim ,der Weg von Heilbronn nach Karlsruhe ' über
Bietigheim ist 25 Km . länger , der von Karls¬
ruhe—Heidelberg — Würzburg — Bad Kiffingen
14,6 Km . und der zwischen Karlsruhe —Nürnberg

Bühl , Eengenbach, Kehl , Oberkirch uud Wolfach.Das Landesarbeitsgericht
Konstanz

umfaßt das Arbeitsgericht Konstanz , für die
Amtsgerichtsbezirke Konstanz und Ueberlingen das
Arbeitsgericht Singen , für die Amtsgerichts¬
bezirke Singen , Engen und Radolfzell , das Arbeits¬
gericht Stockach für die Ämtsgerichtsbezirke
Stockach, Meßkirch und Pfullendorf , bas Arbeits¬
gericht V i l l i n g e n für die AmtsgerichtsbezirkeVillingen , Donaueschingen und Triberg , sowie das
Arbeitsgericht Waldshut für die Ämtsgerichts¬
bezirke Waldshut und Säckingen, soweit nicht Lör¬
rach zugeteilt .

Aufhebung zweier Arbeitsgerichte
Vereinfachung in der Organisation der

Arbeitsgerichtsbehörden .
Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt

mit :
Der Justizminister hat zur Vereinfachung der

Organisation der Arbeitsgerichtsbehörden undmit Rücksicht auf den Rückgang des GeschäftS-
ftandes durch Verordnung vom 23. Oktober 1938
bestimmt , baß das LandcsarbeitsgerichtOffen bürg und das Arbeitsgericht
Bruchsal aufgehoben werden . Der Bezirkdes Landesarbcitsgerichts Offenburg ivird mitdem Bezirk des Landesarbeitsgerichts Freiburg ,der Bezirk des Arbeitsgerichts Bruchsal wirdmit dem Bezirk des Arbeitsgerichts Karlsruhevereinigt . Die Organisationsäiiöerung tritt mitdem 1. Januar 1934 in . Kraft .

Oberlandesgerichtspräsident hat Oberaufsicht
über Arbeitsgerichtsbehörden .Am 1 . Januar 1934 wird auf Grund einer drit¬ten Verordnung zur Aenderung der Ausführungs¬

verordnung zum Arbeitsgerichtsgesetz dem Ober¬
landesgerichtspräsidenten die Oberaufsicht über
sämtliche Arbeitsgerichtsbehörden des Landes über¬
tragen .

politische Festnahmen .
Ein Bauarbeiter unter dem Verdacht eines

SA - Mann -Mordes .
) ( Pforzheim , 26. Okt . Die politische Polizei

nahm am Mittwoch in dem Vorort Brötzingen «ine
Durchsuchung nach kommunistischem Material vor.
Eine verheiratete Frau wurde in Schutzhaft genom¬
men wegen gehässiger Aeußerungen gegen die Re¬
gierung , und ein verheirateter Bau¬
arbeiter , der im Verdacht steht , im
Jahre 1939 in Berlin einen SA - Mann
erschossen zu haben . — Weiter wurden noch
vier Arbeiter , wohnhaft in Pforzheim , sestgenom -
men , teilweise wegen mißfälliger Aeußerungen ge¬
gen die Regierung , teilweise wegen des Verdachts
kommunistischer Umtriebe . Ein Festgenommener
befand sich im Besitze einer Rotfiontkämpfer -llni -
form.

über Stuttgart sogar 38 Km . länger als der
über Brette » mit der Kraichgaubahn. Trotzdem
also alle Vorbedingungen für einen Durchgangs¬
verkehr geschaffen sind , wnrdc die Bahn bisher
stiefmütterlich behandelt.

Ju erster Linie wird verlangt , daß erst einmal
der
Durchgangsverkehr Baden -Nürnberg
auf die Kraichgaubahn verlegt wird , zumal wit
der Fertigstellung des Neckarkanals die Bedeu¬
tung von Heilbronu als drittgrößte Stadt Würt¬
tembergs dann erst recht in die Wagschale fällt .Da die Reichsbahn sich auch entschlossen hat , die
Kraichgaubahn mit einem stärkeren Oberbau zuversehen , so können die Geleise bald mit schwe¬ren Lokomotiven mit bis zn 29 To . Achsdruck
befahren werden . Bei einem Ausbau des Durch¬
gangsverkehrs , wie er auch im Interesse der
Reichsbahn unerläßlich ist (Konkurrenz der Last¬
kraftwagen . des Flugzeuges !) , muß aber auchdas letzte Teilstück der Strecke Grötziugen —
Breiten zweigleisig ausgebaut werden , zumal in
diesem Abschnitt der Verkehr ohnehin stärkerund wichtiger ist . Dieser Ausbau ist um so mehr
gerechtfertigt , als mit der Fertigstellung der
festen Rheinbrücke bei Maxau der Verkehr ausder Pfalz über Karlsruhe —Heilbronn einen be¬sonderen Auftrieb erhalten wird .
Kosten und Nutzen .

Der Umbau der Teilstrecke Grötziugen —
Breiten in eine Zwei -Gleisb -rhu ist dadurch er¬leichtert , als beim Bahnbau von vornherein derUnterbau , die Dämme . Brücken , Tunnel usm .vorgesehen und errichtet worden sind. Die
Kosten dürften sich daher in bescheidenen Gren¬
zen halten . Für das reine Gleislegen werdendie Kosten pro Kilometer auf 66 590 Mark be¬
rechnet - Rechnet man die Kosten für Tamm -
aufschüttungen , neue Signale , Einschnittoer¬
breiterungen usw. hinzu , so kann mit einem
Kilometersatz von 109 990 Mark gerechnet wer¬den, was für die gesamte 17 Km . lange Teil¬
strecke einen Betrag von 1799 999 Mark eraibt .Durch den zu erwartenden Berkehrszuwachs ,durch die Befruchtung des gesamten Wirtschafts¬
lebens — der Bahubau gibt als Schlüssel¬
gewerbe zahlreichen gelernten und ungelerntenArbeitern Verdienst , Industrie , Handel und Ge¬
werbe Aufträge — , dürsten sich die Kosten ver¬
hältnismäßig bald bezahlt machen. Das auf
89 000 Tagewerk veranschlagte Projekt gibt über
299 Arbeitern über 1 Jahr Beschäftigung und
müßte sich daher beim Angriff dieses Projekts
auf dem Arbeitsmarkt Bretten —Bruchsal eine
merkliche Entlastung einstellen . Bestehen zwi¬
schen Karlsruhe und Stuttgart zahlreiche und
hervorragende Eilzug - und Schnellzugverbin¬
dungen , so muß dies auch zwischen Karlsruhe
und Heilbronn und auf dem Wege über Breiten—Eppingen zu erreichen lein .

Im ersten Korreferat gab Verkehrsdirektvr
Lacher - Karlsruhe einen kurzen Rückblick in
die Geschichte der Kraichgaubahn ,
die im Jahre 1878/79 bis Eppingen mangels
Staatsinteresse von der Stadt Karlsruhe gebaut
wurde . 1880 erfolgte die Fertigstellung der
ganzen Strecke bis nach Heilbronn . Bon der
„Verbesserung " des Fahrplans zeigt , daß 1889
aus dieser Strecke 6 . heute 6 Personenzugspaare
verkehrten . Die Entwicklung der Bahn war
durch die Länderpolitik und die Konkurrenz¬
stellung der Reichsbahndirektionen Karlsruhe
und Stuttgart vielfach gehemmt . Die Bahn hat
kulturelle und wirtschaftliche Aufgaben und soll
nicht immer der fiskalische Gesichtspunkt , wie
ihn die Bahn bei den Dheaterzügen z . B . in den
Vordergrund stellte, maßgebend sein. Auch die
Bedürnfisfrage ist nur bedingt richtig , da erst
Verkehr wieder Verkehr erzeugt . Die Zeit ist
setzt günstig und darf man hoffnungsvoll in die
Zukunft sehen, nachdem der erste Ansturm 1921
für den Ausbau der Bahn nicht geglückt ist.Auch als Anschluß sür die kommenden Auto¬
straßen hat die Bahn erhebliche Bedeutung . Im
zweiten Korreferat setzte sich Handelskammer -
svnüikus Dr . Loscht y-Heilbronn für eine
Besserung des Durchgangsverkehrs ein . Dr .Linden von der Karlsruher Handelskammer
unterstrich die Bedeutung für den Güterverkehrund die der Erschließung des baöisck>en Hinter¬landes (Baulandesj mit einer besseren Ausge¬
staltung der Kraichgaubahn . Es wurde dann
die bereits gestern gemeldete Resvlution gefaßt .Wegen dem Ausbau der Kraichgaubahn wurde
eine Kvmmiffion aus dem Vorsitzenden . den drei
Referenten und Dr . Linden gebildet , um das
ganze Projekt in seiner Dringlichkeit den maß¬gebenden Stellen vor Augen zu führen .

L i t t e r e r.

Was sott die Kraichgaubahn ?
Schnellere Verbindungen / Erschließung neuer Wirtschaftsgebiete / Ar¬

beitsbeschaffung / Verhältnismäßig geringe Kosten .

Oie Bedeutung des Ausbaus der noch eingleisigen Teilstrecke
Gröhingen —Bretten .

BekamlMch fand am Mittwoch in Breiten ei ne Beivrechirng der interessierten Kreis« über den Aus¬bau der Kraichoanbab » statt , die besonders den ziveigleisigcn Ausbau der Strecke Gröbinaen —Bretten
fördern sollte. J >m folgenden bringen wir aus den gebalteiren Referaten einen kurzen Auszug , um
auch einem weiteren Kreise die Fragen und Probleme näher zu bringen , di« die Kraichgaubahn zumGegenstand haben .

Oie Arbeiisgerichisbehörden
in Baden .

Das Verzeichnis nach der Neuordnung .

Kleine Rundschau .
X Weingarten , 26. Okt . (Rebbeobachtung ).

Kürzlich kam die Rebbeobachtungskommission
des Bezirks Bretten in Weingarten zusammen .
Landesökonomierat Feuchter von Bretten ,
Landwirtschaftsinspektor W e ck e s s e r vom Frei¬
burger Weinbaninstitut und Weinbauinspektor
Meinke in Durlach hielten eingehende und
anschauliche Borträge über die Bekänrpfnng der
Rebschädlinge , über die Amerikanerreben u - a . m-

I. Obergrombach. 26 . Okt . (Alte Leute.) In
diesen Tagen konnten zivci unserer ältesten
Mitbürger ihren 85 . Geburtstag begehen und
zivar Leon Speck als ältester Einwohner und
Johann L i nö e n fe l se r als zweitältcster . Die
beiden Jnbilarc erfreuen sich allgemeiner Wert -
iclxitzung .

- !- Kirrtach (bei Bruchsal ) , 29. Okt . ( Un¬
glücksfall . ) Der verheiratete 45 Jahre alte in
Kirrlach wohnhafte Karl H o f f n e r geriet Mitt¬
woch morgen in der Zuckerfabrik zwischen die
Puffer zweier Eisenbahnwagen . Dem Mann
wurde die Brust eingedrückt .

X Breiten , 26. Okt . (36 Jahre Brettener Me »
lanchthonhaus ) . Anläßlich des 39jährigen Be¬
stehens des Brettener Melanchthonhanfes fand
eine besondere Vorstandssitzung statt , in der
Landrat Dr . Jerschke zum 2. Vorsitzenden des
Melanchthonvereins ernannt wurde . Ebenso
wurden die neulich hierher berufenen Herren ,
Stadtpfarrer Stupp und Bürgermeister Dr .
Orth in den Vorstand gewählt - Am 19. No¬
vember wird das Melauchthvnhaus in einer
Svndersthau seine viele Schätze zeigen , die cs
als Erinnerungsstücke an Marthiii Luther be¬
sitzt.

! ! Pforzheim , 26. Okt . (Durch ein nmstürzen -
des Einfahrtstor verletzt .) Ein eigenartiger
Unfall , verschuldet durch Fahrlässigkeit , ereignete
sich am Mittwoch in der Holzgartenstraße . Ter
Inhaber eines Transportgefchäftes stellte in
der Einfahrt seines Hauses einen Lastkraftwagenunter und hat nach den bisherigen Feststellun¬
gen den einen Flügel des HvftoreS ausgehängt
und ohne genügende Sicherung an die Wand
gestellt. Während sich Kinder in der Einfahrt
tummelten , fiel das Flügeltor plötzlich um , die
Kinder mehr oder iveniger schwer verletzend .
Ein Ojährigcs Mädchen erlitt einen Schädel -
brnch. Auch besteht die Gefahr , daß es das
Augenlicht am rechten Auge verliert .

: : Pforzheim , 25 . Okt . (Anerkennuna für
einen Lebensretter .! Dem Dkechanikcrlehrling
Karl Schmitt von hier . Westliche Karl - Fricdrich -
straße 213 . der am 18 . Juli 1933 den Uhrmachcr -
lchrling Karl Rother in Pforzheim vom Tode
des Ertrinkens rettete , wurde vom Lanöeskom -
missär in Karlsruhe für iein entschlossenes und
mutiges Verhalten die öffentliche Anerkennung
ausgesprochen .

I. Münzesheim , 26 . Okt . (Hohes Alter .) In
geistiger Frische konnte hier Frau Ehristine Koch
ihren 85 . Geburtstag begehen . Ter geachteten
Jubilarin aingen zahlreiche Glückwünsche zu.

— Wiesloch , 25 . Okt . ( Wegen Wirtschafts¬
sabotage scstgenommkn. ) Der jüdische Kauf-
lnann Leopold Marsch all von hier wurde
wegen Wirtschaftssabotage in Schutzhaft ge¬
nommen .

! Schwetzingen. 25 . Okt . (95 Jahre alt .) Der
älteste Schwctzlliger Bürger , August Pitsch ans
Weinheim , früher Direktor ber dortigen Kreis - ,
Heil - und Pflcgcanstalt , feiert am 25 . Oktober
seinen 99. Geburtstag .

) ( Weinheim , 26. Okt . (Zur Flucht verholfen ) .
Im Zusammenhang mit der Flucht des Kommu -
nistenfnhrers Klausmann aus dem Konzen¬
trationslager Kislau wurde ein hiesiger Ein¬
wohner festgenommen , der im Verdacht steht,
Klausmann mit Kleidern versehen zu haben -

I . Sinsheim . 25 . Okt . (Allerlei .) Oberlehrer
a . D . Sauer und Frau feiern heute hier das
seltene Jubiläum der Goldenen Hochzeit. —
Verwaltungsinspektor Karl Werrer beim Be¬
zirksamt wurde auf I . November zum Bezirks¬
amt Ettlingen versetzt. — Inspektor Karl Kober
beim Jugendstift Sunnisheim wurde in den
Ruhestand versetzt.

! ! Seebach ( bei Ackern ) , 26 . Okt . (Riederge -
branntes Anwesen . ) Im Zinken Scherzenteich ist
das Wohnhaus des Altpolizeidieners H i l S nie -
dergebrannk . Auch die einzige Kuh des Brand¬
geschädigten kam in den Flammen um . Der
Schaden ist sehr erheblich und die Brandursachc
noch nicht geklärt .

! ! Donaueschingen . 24 . Okt . („Fürstenberg -
Gymnasinm .) Das Staatsministerinm hat be¬
schlossen , daß das Gnmnastum Donaueschingenaus Anlaß des 70. Geburtstages des Fürste »
Maximilian Egon zu Fürstenberg in Erinne¬
rung an die Begründung der Anstalt durch das
Haus Fürstenberg und die besondere Anteil¬
nahme des Fürsten zu Fürstenberg an der Ent¬
wicklung der Anstalt künftighin die Bezeichnung
„Fürstenberg -Gymnafinm " zu führen hat .

Den Sohn erstochen .
- Germersheim , 26. Okt . In der Gemeinde

Rülzheim hat sich am Mittwoch abend eine
schwere Bluttat zugetragen . Der 52jährigeLandwirt Jakob Kerner brachte seinem 22
Jahre alten ledigen Sohn Albert nach einem
kurzen Wortwechsel, der aus a>mz aeringfügiger
Ursache entstanden war . Messerstiche in de«
Unterleib bei. Der Schwerverletzte starb ansdem Transport in das Landauer Krankenhaus.Der Täter wurde verhaftet und dem Land -
gerichtsgcfängnis Landau zugeführt . Die Sek¬tion der Leiche findet am Donnerstag vormittagin Landau statt . Der folgenschwere Streit war
dadurch entstanden, daß der junge Mann , der
Küfer ist, Wei» vom Keller heraufholte , was derVater nicht haben wollte .

Obftmarkt .
— Bühl , 25 . Okl . Birnen 8—12, Acpfcl 12—16,Trauben 13 Pfg .

Richtig gekocht, nadiVorfthrift.
sdunetktKathreiner

nodmelbe/fer
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Aus - er Lan - eshauplfka - k
Ein Korruptionsprozeß

vor der Karlsruher Strafkammer.
Ein allzu geschäftstüchtiger Bestattungsordner .

Am 30 . Oktober
nationaler Gpartag .

Wie jedes Jahr , so findet auch diesmal Ende
Oktober und zwar am 3 0 . Oktober ein Spar¬
ta g statt . Der diesjährige Spartag wird ein na¬
tionaler Spartag fein , denn er soll mit die¬
nen , das große Ziel der Ueberwindung Ar¬
beitslosigkeit zu erreichen. Jede gesparte Mark
soll auf diese Weise dem Aufbau einer gesunden
Volkswirtschaft dienen .

Arbeitsbeschaffung
in Karlsruhe .

Bekanntlich hat der Biirgerausschutz vor kur¬
zem eine zeitlich befristete Senkung des
Ä a n a l k v st e n b e i t r a g s um ein ganzes
Drittel beschlossen . Es soll damit auch der An¬
schluß derjenigen Häuser, die heute noch mit
Abortgruben versehen sind , an die Schwemm -
kanalisation gefördert werden. Bemerkenswert
ist in diesem Zusammenhang, zu wissen, daß für
die Kosten des Anschlusses au die Kanalisation
und sür neue Abortanlagen jnicht aber für die
eigentlichen Kanalkvstenbeiträge) Reichszuschüsse
und Zinsvergütungen gewährt werden können ,
wenn die Arbeiten bis 31 . März 1934 vollendet
werden. Ter Anschluß alter Gebäude an den
Schwemmkanal ist demnach zurzeit unter außer¬
ordentlich günstigen Bedingungen möglich.

Fritz platiner
wieder gui erholt.

Das Befinden des bei Plochingen mit dem
Auto verunglückten Führers der Deutschen Arbeits¬
front, Gau Südwest , Fritz P l a t t n e r , hat sich
weiterhin erheblich gebessert . Er konnte
auch schon Besuche «mpfängen und erzählte selbst
über seinen Unfall , daß er einem Ki .nd aus -
weichen wollte , das sich auf der Straß« be¬
fand . Hierdurch muß er anscheinend auf der nassen
Straße die starke Linkskurve nicht mehr
bekommen haben , so daß der Schwung den
Wagen rechts über die VA Meter hohe Böschung
hinabriß. Der Wagen legte sich hierbei nach rechts
und stieß mit der Kühlhaube gegen einen Baum .
Fritz Plattner rutschte hierbei glücklicherweise vom
Steuer weg nach rechts , denn das Steuerrad wurde
durch die Gewalt bis auf den Sitz heruntergedrückt.
Durch den Ruck wurde er mitdemKopfgegen
die Windschutzscheibe geschleudert, so daß
diese zersplitterte .

Or. Kentrup bestätigt.
Auf Grund von Artikel 3 des Handelskammer¬

gesetzes ernannte der Finanz - und Wirtschafts -
Minister den am 3 . Juli 1933 kommissarisch be¬
stellten Präsidenten der Badischen Jndustrie -
und Handelskammer. Herrn Dr . für . Klemens
Kentrup , zum Vorsitzenden dieser Kammer.

Ein Ehrenzeichen
für alte Parteimitglieder.

Der Stellvertreter des Führers gibt laut
„NSK ." bekannt :

„Der Führer hat verfügt, daß ans Anlaß des
9. November 1933 denjenigen Parteimitgliedern ,
die die Mitgliedsnummer 1—100 000 tragen und
die von ihrem Eintritt ab ohne Unterbrechung
der Partei angehürt haben , ein Ehrenzeichen
verliehen werden soll . Das Ehrenzeichen wird
auf seiner Rückseite die Mitgliedsnummer des
Inhabers tragen . Die notwendigen Ausfüh¬
rungsbestimmungen erläßt der Reichsschatz¬
meister.

München . 23. Oktober 1933.
gez . Rudolf Heß ."

Aus Beruf und Familie.
79 Jahre alt . Schriftsetzer a . D . Wilhelm

S t v t tz aus Mühlburg begeht am morgigen
Samstag im Kreise seiner Familie in voller gei¬
stiger und körperlicher Frische seinen 70. Ge¬
burtstag . Durch seinen aufrechten ehrlichen
Charakter erfreut sich Stolz nicht nur bei seinen
Berufskollegen, sondern auch als alteingesessener
Mühlburger Bürger durch sein humorvolles,
jederzeit entgegenkommendes und hilfsbereites
Wesen bei der Mühlburger Einwohnerschaft gro¬
ßer Beliebtheit und Wertschätzung . In die Schar
der Gratulanten reihen auch wir uns ein und
wünschen unserem alten Tagblattleser in über
Mjähriger treuer Verbundenheit noch einen lan¬
gen , glücklichen, unbeschwerten Lebensabend.

Der neue Vorsitzende der Badischen Tierärzte¬
kammer. Zum Vorsitzenden des Vorstandes der
Badischen Tierärztekammer wurde Tierarzt Dr.
Wolf Hardt in Mosbach vom Minister des In¬
nern bestellt. Er ist ermächtigt , die übrigen Mit¬
glieder des Kammervorstandes zu ernennen .

Aufhebung - er Wasser¬
ung Straßenbaudirektion.

Das Staatsministerium hat verordnet :
Die Wasser - und Straßenbaudirektion wird auf¬

gehoben. Ihre Geschäfte werden Abteilungen des
Finanz- und Wirtschaftsministeriums mit der
Eigenschaft von Zentralbehörden übertragen .

Der Finanz - und Wirtschaftsminister trifft die
zum Vollzug erforderlichen Anordnungen , ins¬
besondere bestimmt er den Zeitpunkt , mit dem die
Aenderung in Kraft tritt .

Fachkurse für Han-Werker
und Industriearbeiter.

Das Badische L a » d e s g c w e r b e a m t
wird wie alljährlich in den nächsten Monaten
wieder eine größere Anzahl Weitcrbildungs-
kurse für Handwerker und Industriearbeiter
nbhaltcn. Tie Kurse sind in erster Reihe dazu
bestimmt , zur wetteren Vertiefung unk' Ver¬

vollkommnung des .beruflichen Wissens und
Könnens beizuiragen . Die Arbeitsgebiete tu
den Kursen erstrecken sich ans die Vermittlung
technischer Ncnerungen , neuer Arbeitsverfahren ,
die Vermittlung von Kenntnissen und Fertig¬
keiten auf Spezialgebieten des Handwerks und
der Industrie usw.

Vorgesehen sind Kurse sür Maurer , Zim¬
merer. Heizuugsinstallateure, Schreiner und
Glaser, ferner sür Mechaniker , Schmiede . Schlos¬
ser, Blechner und sonstige Metallhandwerker so¬
wie für Polsterer , Dekorateure , Linoleumleger,
Schneider und Schuhmacher .

Alles Wissenswerte über die Kurse kann beim
Badischen Landesgewerbeamt in Karlsruhe er¬
fragt werden .

ders freigelaffenen Stelle im Mittelteil errichtet.
Das Denkmal ist der Gestaltung des Friedhofes in
vorzüglicher Weise angepaßt und zeigt einen fla¬
chen quadratischen Sockel von 1,75 Seitenlange und
0,70 Meter Höhe . Die Inschrift lautet : Auf
diesem Friedhof ruhen 768 deutsche Soldaten, ge¬
fallen in den Kämpfen um den Honthulster Wald .
Auf der Oberseite ist in Flachrelief ein Schwert mit
einem Eichentaubzweig eingemeißelt .

Die Ausschreibung einer Neuwahl für den
Reichstag am 12. November hat der Karlsruher
Wahlgeschäftsstelle eine unvermittelt hohe An¬
spannung ihrer Arbeitsbetätignna gebracht. Da
die Wahlgeschäftsstelle in der Zähringerstraße 98
mit dem Karlsruher Statistischen Amt verbun¬
den ist und dieses noch intensiv mit den Auf¬
arbeitungen der Ergebnisse der sommerlichen
Volkszählung beschäftigt ist . war die Leitungdes Amtes gezwungen, in möglichster Beschleu¬
nigung eine

Ergänzung und Ueberprüsnng der Karls¬
ruher Wahlkartothek

durchzuführen . Es ist noch zu beachte» , daß der
1 . Oktober zahlreiche Um - und Weg¬
züge i n K a r l s r u he brachte und schätzungs¬
weise 1500—2000 Personen , die ihren Wohnsitz
wechselten, in der Wahlkartei umgetraqen wer¬
den müssen. Inzwischen ist die Wahlgeschäfts¬
stelle schon von der Zähringerstratze nach dem
Konzcrthaus übergesiedelt , wo neben den städti¬
sche » Berufsbcamte » eine Anzahl von Erwerbs¬
losen die Wahlvorbereitungsarbeiten durchfüh¬
ren . Durch die Heranzieyunq erwerbsloserKräfte für diese Arbeiten wird das Städtische
Fürsorgeamt etwas erleichtert, was zu begrüßen
ist , ES ist beabsichtigt, die W a h l k a r t e nwieder unmittelbar an die Wahl¬berechtigten abzufenöen , jedoch erst dann ,wenn die Wahlkartcien gründlich überprüft sind
und alle Veränderungen von Personalien ,Adressen und dgl . mit in der Kartei ausgenom¬
men sind . Dadurch werden dem Publikum
manche unliebsame Gänge, Rückfragen und Re¬
klamationen erspart bleiben und man hofft auch
die Zahl der Auskunftserteilungen durch die
Wahlgeschäftsstelle , die notwendig werden , auf
ein Mindestmaß Herabdrücken zu können .

Die neuen, zum Versand gelangenden Wahl¬
postkarten werden eine weiße Farbe er¬

halten,
gegenüber einer grauen Farbe bei der verflosse¬
nen Märzwahl . Es werden insgesamt etwa
120 000 Wahlvostkarten innerhalb des Karls¬
ruher Staütbereichcs und der cingemeinöeten
Vororte zur Verschickung gelangen. Zudem
werden rund 50 0 I u n gwähle r . die zwi¬
schen dem 5 . März und dein 12 . November das
29 . Lebensjahr erreicht haben , erstmals in den
Besitz einer Wahlpostkarte gelangen. Mit Ein¬
schluß des Versandes von Wahlpvstkart -' n für
die bevorstehende Nvvcmber -Reichstagswähl hat
die Karlsruher Wahlgeschäftsstelle in diesem

Die Große Strafkammer verhandelte am
Donnerstag gegen den 50jährigen verheirateten
Bestattungsordner Josef Weber aus Rauental
und den 41jährigcn verheirateten Schreiner-
meister Willi Weber aus Baden - Baden. Ersterer
ist wegen Bestechung , Betrugs und Meineids -

Kriegsgräbersürsorge getragen hat , wur¬
den noch weitere Verbesserungsarbeiten ausgeführt .
Insbesondere wurde , um eine völlig gleichmäßig
schöne Berasung der Friedhofsflächen . zu erzielen,
die Drainage erweitert . Die gesamten Rasen¬
flächen wurden hierbei mit englischen Teppich¬
rasen erneuert . Da die Baum - und Strauchpslan -
zungen sich in den beiden letzten Jahren sehr gut
entwickelt haben , ist die Eesamtwirkung des Fried¬
hofes außerordentlich würdig und eindrucksvoll.

der Wahlposikarten.
und im letzten Jahre ungefähr 600 000 Wahl-
postkarten verarbeitet und abgeschickt .

In der Einteilung der Stimmbezirke stnö
keine bedeutsame Acndernngen zu erwarten :
über die Ausgabe von Stimmscheinen wird die
Wahlgeschäftsstelle noch nähere Bekanntmachun¬
gen ergehen lassen .

Verleitung, und beide sind des gemeinschaftlichen
Betrugs angeklagt. Josef Weber war seit 1922
als B e stattun gsv r d ner bei der St ao t -
verwaltung Baden - Baden angestellt .
Es wird ihm zur Last gelegt , daß er sich seit
Jahren von Gärtnern , Sarglieferanten , Mu¬
sikern und Autovermietern , denen er Auf¬
träge vermittelte , in Ausübung seiner
Amtstätigkeit Vergütungen und Trink¬
gelder von 10—79 Mk . gebeil ließ , bei der
Lieferung von Zinksärgen durch einen Blechner -
meister Beträge von 120 Mk . auf die Rechnung
setzen ließ , während er nur 80 Mk . bezahlte und
40 Mk. einsteckte und dadurch den Sarglieferan¬
ten täuschte, und daß er sich gemeinsam mit dem
Mitangeklagten Willi Weber bei der Berechnung
der Preise für Särge U e b e r p r e i s e von
6 0 bis 100 M k. bezahlen ließ . Es wird
ihm ferner vgrgeworfen, den Mitangeklagten
Willi Weber aufgefordert zu haben , in einem
gegen ihn anhängigen Disziplinarverfahren nn -
wahre Angaben zu machen, um ihn lZosef We¬
bers nicht zu belasten .

Josef Weber bestreitet sich im Sinne der An¬
klage schuldig gemacht zu haben . Bei Erörte¬
rung seines Lebenslaufs wurde erwähnt , daß er
früher Hotclportier war und wohl aus jener
Tätigkeit die besondere Neigung zur Annahme
von Trinkgeldern beibehaltcn hat- Eingehend
ivnrden die bei Bestattungen geforderten Preise
erörtert , ivobei man sich des Eindrucks nicht er¬
wehren . konnte , dem auch der Vorsitzende Aus¬
druck verlieh, daß alle , die bei Beerdi¬
gungen beteiligt sind , sowohl Stadt¬
verwaltung wie Geschäftsleute ein gutes
Geschäft machten und der Angeklagte bemüht
ivar , dabei nicht leer auszugehen. Trinkgelder
ivurdeu ihm reichlich bezahlt, in einem Falle
sogar 500 Mk. Bei der Vermittlung der Sarg -
lieserungen ließ er sich Vergütungen von 10 bis
20 Mk . geben , bei den Leichcutransporten bezog
er Vergütungen von 5 , 8 u . 30 Mk. , bei Leichen-
transpvrten nach auswärts sogar solche von 10
bis 16 Prozent . Auch von den bei Leichenfeiern
mitwirkenden Musikern lehnte er eine „Pro¬
vision" nicht ab , bei der Auftragserteilung an
die Gärtner , die die Leichenhalle zu dekorieren
hatten, hielt er die vorgeschriebene Reihenfolge
nicht ein, wofür ihm die mit den Aufträgen be¬
dachten Gärtner mit klingendem Lohn zwischen
einer und 20 Mk . dankten. - Die Vernehmung
des Hanptangeklagten Josef Weber dauerte bis
zum Nachmittag. Nach einer Mittagspause
wurde mit der Vernehmung des Mitangeklagten
Willi Weber begonnen. \

Es kommen Mc gemeinsam begangenen Be¬
trugsfälle beider Angeklagten zur Sprache . In
einem Falle wurde ein Eichensarg in der Rech¬
nung des Sargmagazins mit 350 Mark berech¬
net. In einem Falle wurde sür den Sarg 450
Mark berechnet . Für den Sarg einer Amerika¬
nerin , deren Leiche nach Amerika überführt
wurde, belief sich die horrende Summe auf 1200
Mark. Der Angeklagte Josef Weber wieder¬
holt immer , wie fehr ihm von den Angehörigen
für die schönen Arrangements gedankt worden
fei, und meint, man müsse berücksichtigen, daß
Baden-Baden Fremdenstadt sei . Man habe dort
nur einige Monate Sommersaison, da müffe man
soviel verdienen, daß man in den anderen Mo¬
naten davon leben könne Der Vorsitzende erhob

+Brufli-+
leidende bedürfen kein
lästiges Federband ,
wenn üc mein Spe -
»lalbanü traaen . Das
Beste. was existiert.
Leib- . Nabel - , Vor -
saltbinden .
Neu : Ncsormbruchband
ohne Sckenkelriemeu .
Kostenlos za sprechen

in Karlsruhe ,Montag, 30. Oktober,von 2—5 Uhr ,im Hotel Sonne.
Kreuzstrane 3,3,

mit alten Bahnhof .
Baudaa .- Svezfal .Eugen Frei & Eo .,Stuttgart .Johanucsstrahe 4v.

3smel . Emeinde .
Hauvtsuuagogc
Kroneustrahc .

Freitag , den 27. Okt. :
Sabbatansang
3. 15 Uhr .

Samstag , d . 28. Okt. :
Nlorgengottesdienir
8 .50 Uhr .
Schriftcrkläruua
!U5 Uhr lviabbuicr
Andorn ) .
llngcndgottesdicnst
3 Uhr .
Sahbataiisgana
5 .55 Uhr.

Verktags :
Ntomengottesd ie nst
7 .15 Uhr .
AbcndaotteSdienst
5. 15 Uhr .

Eine ,
kleine Anzeige im
Tagblatt istbesser
als keine Anzeige

Bei Plannhurh Kaulen
heißt ricMiu Kaufen!

Neue holl . Milchner . . große 5 st. 44
Neue holl . Vollheringe große 5 st . 39 *
Neue deutsche Vollheringe 5 st. 24 *
Pikantes

Herings - u . Fleischsalat . . , y4 m 20 *
Die bekannte Ahrberg - SftÜZe . . . . Pfd . 15 *

in Tomatensauce , große Dose 35 >/.

Ochsenmaulsalat . 38,
Qualitäts »Marinaden

Rollmops • . offen St. 13 *
Bismarckheringe . offen st. 10 *
Bratheringe oh .Kopf u . ausgen . st. 12 *
Geleeheringe . Portion 15 *

alles auch
in Yz Ltr.-,

1 Ltr -
u. 4 Ltr -
Dosen

PFANNKUC

Ein Karlsruher patenfriedhof.
Im Herbst 1932 wurde nach einem vom Kunst- I In Verbindung mit der Errichtung des Denk¬

ausschuß beim Auswärtigen Amt genehmigten Ent- I mals. dessen Kosten in Höhe von 2609 RM . der
wurf ein neues Denkmal auf dem Friedhof I Pate des Friedhofes , die Ortsgruppe
Poelkapelle - Mannekenferme an der hierfür beson - I Karlsruhe des Volksbundes Deutsche

-TffMMWh

WWgMDsttlllk in »Mk Aligtkit.
Vor dem Versand



Seite 6 Karlsruher Tacsblatt, Freitag, den 27. Oktober 1933

Filme in Karlsruhe .
den Ei.nwanö, daß in den anderen Monaten auch
Leute sterben . Darauf erklärt der Angeklagte :
..Die Fremden st erben nur im Som -
m e i !"

Es wurde dann in die Beweisaufnahme ein-
getreten

Sitzung des Kreiswahlausschusses .
Prüfung der badischen Kreiswahlvorschläge .
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Am Samstag , den 29. Oktober 1933 , vormit¬

tags 11 Uhr, findet im kleinen Sitzungssaal des
Ministeriums des Indiern in Karlsruhe ,
Schloßplatz 19, 2 . Stock , die Sitzung des Kreis -
Wahlausschusses des 32. Reichstagswahl¬
kreises zur Prüfung der Kreis mahl -
Vorschläge und Beschlußfassung über ihre
Zulassung statt . Der Zutritt zur Sitzung steht
den Stimmberechtigten offen .

Zeitweilige Inbetriebnahme
der Grotzsender Mühlacker und München .
Bis zum 12. November wird der Großsender

Mühlacker von 19 Uhr ab wieder regelmäßig den
Betrieb übernehmen und daneben zu gewissen
Tageszeiten, die besonders bekannt gemacht wer¬
den , senden . Auch der Großsender München
bleibt bis zum 12 . November täglich ab 19 Uhr
in Betrieb . Für die zeitweiligen Tagessendun-
gcn des Großsenders München ist dieselbe Rege¬
lung wie für Mühlacker vorgesehen .. Bom 13 . No¬
vember ab stellen die Großsender Mühlacker und
München ihren Betrieb zur Fortsetzung der Um¬
bauarbeiten ein und werden — wie cs jetzt schon
bei Tage geschieht — durch die Rundfunksender
Stuttgart -Degerloch und MüncheniStadelheim
ersetzt.

Lahresfest der
Evans. Stadtmission.

Tie Freunde der Staötmission sammelten sich
am Sonntag nachmittag in der Kl. Kirche zum
öl . Jahresfest . Pfarrer Schmidt begrüßte mit
Ps. 95 . Die Fcstprcdigt hielt Direktor Mößncr -
Karlshöhe im Anschluß an das Wort Luk. 19,19.
Tan » erstattete Inspektor Weckerle den Jahres¬
bericht . dem zu entnehmen war . daß die Arbeit
der Stadtmission in altgewohnter Weise treu
und still im 51 . Jahr ihres Bestehens ausge¬
richtet wurde. Der Chor schloß sich mit dem
Gebet von Musikdirektor Vogel ,^ err schicke ,
was du willst " feierlichst an. Ein kurzes
Schlußwort mit Gebet und Segen beendete die
schlichte Feier des Nachmittags. Abends 3 Uhr
versammelten sich die Freunde noch zu einem
Familienabeich im Vereinshaus . Direktor
Mößner hielt einen Vortrag an Hand von Licht¬
bildern Uber die .Männliche Diakonie" . Tic
vorgeführten Bilder gaben einen Einblick in die
mannigfache Tätigkeit : der Diakonen im Dienst
der Inneren Million . Der kl. Chor um¬
rahmte das Ganze mit .2 Liedern. Stadtpfarrer
Monöon sprach noch «in lSchlußwort an die zahl¬
reiche Versammlung . Evk.

Promenadekouzert der PoNzeikapelle . In¬
folge kurzer Beurlaubung der Polizeikapelle
mAte das regeläßig Donnerstags vor dem
Staatstheater stattfindende Platzkonzert am
letzten Donnerstag ausfallen . Das nächste Kon¬
zert findet wieder am Donnerstag , den 2 . No¬
vember d . I . statt-

Nationaler Kitsch. Die badischen Schulbehör¬
den sind angewiesen worden, die PolizeibehÄrden
bei der • Erfassung des nationalen Kitsches zu
unterstützen.

»Basler Nationalzeitung" wieder beschlagnahmt.
Das Geheime Staatspolizeiamt hat die Abend¬
ausgabe vom 23 . Oktober Nr . 492 der „Basler
Nationalzeitung " wegen herabwürdigender Kri¬
tik über nationalsozialistische Regierungsmaß¬
nahmen in dem Artikel des Blattes „Italien
und Deutschland " für den Bereich des Landes
Baden beschlagnahmt und eingezogen .

Tagung der badischen Standesbeamte« . Der
Reichsbund der Standesbeamten Deutschlands —
Landesverband Baden — hat zu einer Tagung
der badischen Standesbeamten auf Sonntag , den
29. Oktober 1933 , vormittags 10 Uhr , nach Karls¬
ruhe ei »geladen. Diese Tagung ist mit Rücksicht
auf die Reichstagswahl aus Sonntag , den 3. De¬
zember d . I . , verlegt worden.

Die deutschen Firmen der Industrie für
Damen - und Herren - , Mädchen - und Knaben -

Bekleidung
haben eine Arbeitsgemeinschaft „A d e s a" gegründet .
Diese Arbeitsgemeinschaft bat den Zweck, den Hun -
derttauienden von Arbeitern und Arbeiterinnen unter
geordneten , klaren Verhältnissen Brot , u schassen und
zu erbalten . Darüber hinaus soll der Zusammenschluh
dem schwachen deutschcn Einzelhändler , also Mittel¬
ständler , neue Kraft durch erhöhte Leistungsfähigkeit
verschaffen und somit in automatischer Folge auch den
vielen kleine» und mittleren deutschen Fabrikanten für
die Zukunft sichere Existenz geben. Zu diesem Zweck
hat die A D E SArbeitsgemeinschaft
Deutsch - Arischer Fabrikanten der Be¬
kleid u n g s i n d u st r i e e . B . >n der Zeit vom
28 . Oktober bis zum 4 . November « ine Adesa- Werbc-
woche ins Leben gerufen .

Während dieser Werbcmoche werden alle deutichen
Einzelhändler der Bekleidungsindustrie es sich zur Auf¬
gabe mache » , Adcsa-Klcidung in ihren Schaufenstern
zu zeigen. Ein Plakat , das als Symbol die Land¬
karte Deutschlands zeigt, wird diese Geschäfte sichtbar
kennzeichnen. In diesen Ausstellungen wird aus die
hohe Leistung der deutschen Bekleidungsindustrie hin -
acwiesen. Während es derselben bisher schwer war ,
ihr« Leistungen zu »eigen , soll die Adefa-Werbewoche
sichtbaren Beweis dafür erbringen , daß die deutsche
Arbeit auch dieses Industriezweiges nach Qualität und
Schönheit aus hoher künstlerischer Stufe steht , in
vreislicher Hinsicht aber sich der immer noch schwachen
Kaufkraft unseres Volkes anpaßt .

Jede deutsche Frau und jeder deutsche Mann möge
das Zeichen Adefa unter dem Gesichtspunkt betrachten,
daß eine Arbeit geleistet wird , welche unserer deutschen
Zukunft und unserer deutschen Jugend bessere Tage
bringen wird und soll .

„ Adesa"-Kleidung führt in großer Auswahl das
Modehaus Earl Schöpf.

Tunnel
Europa —Amerika ?

„Heute eine sandige Heidefläche mit einer Heer¬
schar von buntfarbigen Pflöcken , morgen ein Sand¬
bett , übermorgen eine Kiesgrube , ein Steinbruch ,
ein ungeheurer Kessel aus Sandsteinen , Tonnen von
Kalk , und zuletzt eine Schlucht, in der es wimmelt
wie von Maden . Aus der Mitte dieser tobenden,
rauchenden, weißen Schuttstadt steigt eine un¬
geheuere Stanbsäule empor , Tag und Nacht. Das
ist der Tunnel- Anstich , vierhundert Meter breit und
fünf Kilometer schnurgerade ins Land hinein¬
ziehend . Die Stadt donnert, pfeift , gellt und
schreit . An der Mündung der Tunnelstollen ist die
Terrassensole zweihundert Meter unter dem Mee¬
resspiegel. Mac Allans Werk hat begonnen und
eines Tages wird der erste Ozeanblitzzug von
U .S .A . — '

nach Europa starten ."
So ungefähr sah Bernhard Kellermann den

Stoff, der sich mit ungeheuerer Dramatik in seinem
weltbekannten Roman „Der Tunnel" zusammen¬
ballt. Dieser Wunschtraum der Techniker aller
Welt gab den Stoff zu dem Millionenfilm der Ba-
varia -Film A . - G . : Der Tunnel. Ein riesiger Auf¬
wand an Materialien wurde für diesen Film be¬
nötigt : 1999 Zentner Zement , 1509 Sack Gips , 599
Kubikmeter Holz , 19 Waggons Steine, 49 Zentner
Nägel , 3999 Bolzen, 199 Ballen Torfmull , 309 Zent¬
ner Zeitungspapier, 3 elektrische Bohrmaschinen
und Wasserpumpen, 2 riesige elektrische Loko¬
motiven und 40 Waggons wurden gebraucht. Ein
aus dem Rahmen gewöhnlicher Filmbauten fallen¬
der Teil ist auch der im Gelände der Lokomotiv-
Fabrik Maffei , München, errichtete Tunnel, der in
einem Ausmaß von 19 ' Meter Breite, 8 .50 Meter
Höhe und 70 Meter Länge über den Gleisanschluß
zur Reichebahn gebaut wurde . In diesem Tunnel-

Otto Wernicke als Ingenieur
in dem MiUioneniilm der Bavaria nach dem Ketler -
mainnschen ’ Roman „Der Tunnel "

, der heute im
Pali seine W clturaufführung erlebt .

Luigi Beccali gewann bei einem internatio¬
nalen Sportfest in Venedig den 1599 Meter -Lauf
in 8,58 überlegen vor seinen Landsleuten Capo-
ferri (4.19 ) und Gordini . Ueber 299 Meter zeigte
sich Toetti in 22,7 Sekunde » seinen Mitbewer¬
bern überlegen , im Lauf über 499 Meter siegte
Facelli in 51,8 Sek . Die Leistungen waren all¬
gemein durch ungünstiges Wetter beeinflußt .

*
Rudi , Heinz und Gerhard Ball, die bekannten

Berliner Eishockey-Spieler werde« in diesem
Winter für den Eishockey-Club St . Moritz spie¬
len » da sich ihnen in der Schweiz Gelegenheit
bietet , beruflich tätig zu sein.

*
Für das Länderspiel gegen Rumänien am

kommenden Sonntag in Bern hat die Schweiz
folgende Mannschaft ausgestellt: Sechehaye
sGrashoppers ) : Minelli, Weiler (beide Gras¬
hoppers ) : Binder (Biel ) , Gilardoni (Lugano ) ,
Bielfer (Bafel) : v . Känel ( Biel ) , Huffchmib
(Bafel) , Hochstraffer (Aoung Boys ) , Abegglen
sGrashoppers ). Rochat ( Lausanne) . Diese Elf
dürfte in der gleichen Ausstellung auch gegen
Deutschland ( 19. November in Zürich) antreten .

Für die Winiernothilfe .
DZ . Karlsruhe , 28. Okt . Grob ist öie Not uuscrcs

Volkes . Vielen unserer Volksgenosse» fehlt es am
Notwendigsten . Auch wir wollen dazu beitragen , den
Wunsch unseres erhabenen Führers zu erfülle » , datz
in diesem Winter keiner hungern und keiner frieren
darf .

Ich ordne daher an . Latz alle Turn - und Sportvereine
in Baden bis zum 24. Dezember Veranstaltungen
durchführen , deren Reinerlös der Wintcrnothilfe zu -
zuführcn ist .

Tie Art der Veranstaltungen ist den Vereinen frei¬
gestellt, jedoch bitte ich , mir über die erfolgte Durch¬
führung kurz zu berichten.
Ter Landesbeauftragte des ReichssvortsübrcrS in Bade »

laez .) R . Roth , M . d . R .

Wal-Hof - V. f. B . Mühlburg.
In der Reihe der Gauligakämpfe der Vorrunde

bringt man der Begegnung des Rheinmeistcrs Sv » .
Waldhof mit dem VfB . Mühlburg am kommenden
Samstag das größte Jnteresic entgegen. Das Wicder-

Teilbau wird der erste Ozeanblitzzug erwartet, der
der Menschheit das Gelingen dieses phantastischen
Werkes ankündigt . Außerdem gibt es Stollen , Sta¬
tionen unter Tag , Barrikadenund Querschnitte, die
zum Rahmen der gewaltigen Handlung werden.
Milliarden würde ein solcher Tunnel kosten, wenn
er überhaupt gebaut werden könnte . Auch der
Bavaria -Film hat über 1 Million RM . erfordert,
man war bemüht , das denkbar Beste zu schaffen .
Die Darsteller Paul Hartmann . Olly v o n
Flint , Gustgo Gründgens , Attila Mör -
b i g e r , Otto Wernicke . Elga Brink voll¬
bringen Glanzleistungen . Die Regie führte Kurt
Bernhardt . Der Film „Der Tunnel " er¬
lebt heute feine Welt - Uraufführung im
Pali in der Herrenstraße , gleichzeitig mit 35 deut¬
schen Großstädten. Man darf auf dieses Werk, das
berufen fein soll , in aller Welt Zeugnis zu geben
von dem hohen Stand der deutschen Filmkunst , mit
Recht gespannt sein .

Hc
Resideuz-Lichtspiclc . Waldstrabe 30 . Ab Freitag laust

in den Residenz-Lichtspielen ein neuer ethischer Volks -
film : „Das Geheimnis um Schwester Angelika !" , ein
Tonfilm von dem ergreifenden Lebensschicksal eines
Schwesternpaares . Nnter der Regie von Max Fritsch,
spielt Susanne M'arwillc eine Doppelrolle . Ihre Part¬
ner sind .Hugo Haas . Jack Mylong -Münz und Martha
Troian . Außerdem das Beiprogramm mit der neuesten
Nfa -Tonwochc. mit Ausnahmen des Tages der deut¬
schen Kunst in München und der Grundstcinlcgnna
zum neuen Haus der Kunst durch Reichskanzler Adolf
Hitler .

Greta Garbo nur «och heute ! Wie uns mitgcteilt
ivird , finden heute in der Schauburg die letzten Vor¬
stellungen des großen Greta -Garbo -Filmes „ Wie du
mich wünschst " statt . Derselbe ist bekanntlich nach
einem Kammersvicl Luigi Piranücllos gedreht worden
und wird gänzlich von der Garbo beherrscht . Jede Szene
ist ausgcfüllt von ihrer großen Persönlichkeit. Wenn
auch das Thema nicht jedem liegen wird , so entschädigt
doch ihr Anblick tausendfach. Schon allein deshalb
darf man diesem Film nicht versäumen !

Lien Deyers und Georg Alexander
in . dem reizenden Terra -Lustspiel „Ist mein
Mann nicht fabelhaft ?"

, das z Zt . mit
größtem Erfolg in den Badischen Licht¬

spielen läuft .

erwache » der sympathische » Elf des Rheinmeistcrs hat
in allen Svortkrcisen lebhafte» Anklang . gefunden .
Die beiden überzeugenden Siege gegen den äußerst
spielstarken Freiburger Fußballklub und den 1. FE .
Pforzheim haben bewiesen, daß der Rhcinmeistcr nach
anfänglich nicht ganz befriedigendem Start wieder seine
frühere Form erreicht hat , ans Grund deren er zur
süddeutschen Sonderklasse zählte. Auch in diesem Jahr
muß er wohl als erster Anwäricr auf den Meister¬
titel ln der badischen Gauliga bezeichnet werden . Was
die Fußballanhänger an der Elf des Rheinmeistcrs be¬
sonders begeistert, ist das elegante flache Kombinations¬
spiel, daS sie meisterhaft beherrscht und durch « in im¬
ponierendes Schußvcrmögen der gesamten Stürmer¬
reihe in Erfolge uinzusctzcn versteht. In der Meister -
clf gibt cs augenblicklich keinen schwachen Punkt , alle
Spiclhandlnngen werde» leicht und selbstverständlich
ausgcführt und zum ersolgrcichcn Abschluß gebracht.
Die Hauptstützen der Elf sind die bestbekannten reprä¬
sentativen Spieler Bretzing , Sissling und Engelhardt
sowie der meisterhaft sein Tor hütende Richm , denen
jedoch die übrigen Spieler kaum nachsteheii .

Wenn auch die Elf des VfB . Mühlburg gegen die¬
sen routinierten Gegner einen sehr schweren Stand
haben wird , so sei jedoch darauf hingewiescii, daß sie
gerade gegen große Gegner bisher die besten und er¬
folgreichsten Spiele geliefert und aus eigenem Platz
noch keine Niederlage erlitten hat . Für den Kampf
gegen den Rhcinmeistcr wird die VfB .- Els eine er¬
folgversprechende Umgruppierung erfahren , die eine
erhöhte Durchschlagskraft erwarten läßt . Der cnt -
schlossciic Wille öcr Mannschaft auch das dritte Heim¬
spiel crsolgreich zu gestalten , verspricht einen rassigen
und spannenden Kampf , der auf weite Svortkreise seine
Anziehungskraft ausüben und eine begeisterte Auf¬
nahme finden wird .

Bor dem Hanptspicl , das am Samstag um 3 ',b Uhr
beginnt , stehen sich die Reservemannschaften beider
Vereine ebenfalls tm Verbandsspiel gegenüber.

Schwerathletik.
Gauliga im Mannschaftsringen des Gaues 14 ,

Baden .
Nachdem nunmehr auch die Gaueinteilung des Deut¬

schen Schwerathletikverbandes vollzögen ist , setzten am
» ächstc» Sonntag in allen Gauen die Verbandskämpfe
im Mannschastsringen ein .

Ter Gau t4 des Deutschen Schwerathletikverbandes
ist in 4 Bezirke untergcteilt . Bezirk 1 Mannhcim -
Ludwigrzafcn . Bezirk 2 Karlsruhe . Bezirk 8 Freiburg
und Bezirk 4 Konstanz . In jedem Bezirk kämpfen

8 Mannschaften um den Titel Bezirksmcister . Dt «

Sport 4 Turnen 4 Spiel

Rr. 297
dann ermittelten Bezirksmeister kämvsen wieder unter »
einander um den Titel Gaumcister .

Nack den Gauligamannschaften kommen dann di«
Bezirksligamannschaften nach diesen kommen di« Ber .
«in« der A - und B -Klassc . Dies« Kämpfe « erden unr
bis zum Bezirks - oder Kreismeistcr ansgetragen , wäh¬
rend die Gaumeistcr die weiteren Kämpfe um dt«
Deutsche Meisterschaft bestreiten.

Tic Gauliga der einzelnen Bezirke setzt sich zu¬
sammen :

Im Bezirk 1 : Eiche Sandhofen , Stemm - und Ring »
klnb Ludwigshasen , Verein sür Körperpflege Mann¬
heim . Verein für Körperpflege Schifscrstadt . Sport ».
Siegfried Ludwigshafc » . Athl . Svv . Ladcnburg .

Im Bezirk 2 : Krastsportvercin Durlach . Germania
Bruchsal , Sportverein Dillstein . Germania Weingar¬
ten . Germania Karlsruhe . ASB . Mühlacker .

Im Bezirk 3 : Germania Freiburg , Sportverein Has¬
lach . Stemm - und Ringbund Freiburg , Teutonia
Offcnburg , Alemannia Kubbach, ASB . Kollnau .

Im Bezirk 4 : Teutsche Eiche Schiltach. Germania
Hornbcrg . Krasstportv . Konstanz . Germania Billingen ,
ASB . Tcnnebronn . ASB . St . Georgen i . Schw.

Im Bezirk 2 Karlsruhe kämvsen am Samstag im
Klubhaus der Germania Karlsruhe im Wildpark .
Sportverein Dillstcin mit Germania Karlsruhe . Im
Saal der Blume in Durlach am Sonntag der Kraft -
svortverein Durlach mit Germania Bruchsal . Germania
Weingarten - empfängt in der Kärcherhalle am Sonn¬
tag den ASB . Mühlacker .

Die Flieger -Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsch««
Luftsvort -Berbaudcs teilt mit . daß in den letzten Tagen
bei mehreren Karlsruher Geschäften von einem Herrn
Fritz Bonn für eine Zeitschrift: „Der Flieger " ge¬
worben und Geldbeträge cinkassicrt wurden . Die
Flieger -Ortsgruppe bittet , davon Kenntnis nehmen zu
wollen, daß sie mit dieser Werbung nichts zu tun hat .

Wetternachrichtendienst
Wetternachrichtendienst der Württembergischen

?andeswetterwarte Stuttgart .
Wetterbericht vom Donnerstag, den 26 . Okt. :

Mitteleuropa wird gegenwärtig von einem Tief¬
druckgebiet bedeckt . Auf seiner Rückseite strömt
aus dem kräftigen Hoch , dessen Schwerpunkt
westlich von Irland liegt, polare Luft südost-
wärts . Sie hat nunmehr Süddeutschland erfaßt
und Abkühlung hervorgerufen , so daß die Nie¬
derschläge in mittleren und höheren Lagen als
Schnee fallen . Da sich die Depression über der
Nordsee neuerdings vertieft , kann mit einer
raschen Besserung des Wetters nicht gerechnet
werden .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Freitag abend: Bei westlichen bis
nordwestlichen Winden kühl , meist stark bewölkt
und zeitweise Niederschläge , in mittleren und
höheren Lagen als Schnee .

Wetterdienst des Frankfurter Universität - .
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wcttcrausfichte» für Samstag : Fortdauer der

sehr unbeständigen , kühlen Witterung .
Rhein -Wasserftände, morgens 6 Uhr.

Rheinselbeu , 26. Oktober : 296 cm : 28 . Oktober : 206 tm .
Breisach. 26 . Oktober : 11 ent ; 25 . Oktober : 111 cm .
Kehl. 2« . Oktober : 287 cm : 28 . Oktober : 238 cm .
Maxay , 26 . Oktober : 876 cm ; 28 . Oktober : 372 cm ;

mittags 12 U6i : 868 cm : abends 6 Uhr : 373 cm .
Mannheim , 28 . Oktober : 224 cm ; 25. Oktober : 223 cm .
Eanb , 28 . Oktober : 136 cm : 38 . Oktober : 139 cm.

Standesbuch'Ausrüse.
Stcrbefäüc nud Bccrdiguugszeiteu . 26. Oktober :

Oskor Metzger , 76 Jahre alt . Kanzleirat o . D -.
Witwer . — 26. Oktober : Margaretha Fischer , 5g I .
alt , ohne Beruf . Beerdigung am 27 . Oktober , 14 Uhr .
— 26 . Oktober : Emilie Hopf , 80 Jahre alt , Ehe¬
frau von Mar Hopf, Kaufmann . Beerdigung am
28 . Oktober , 14 Nhr . Ernst Zielowski , 32 Jahre
alt , Magazinarbeiter , Ehemann . Beerdigung am
28. Oktober. 14.30 Uhr .

Mitteilungen des Bad . GtaatStheaters
Heute, Freitag . 27. Oktober , geht Verdis Over

„Rigoletto " in Szene und weist unter bex musikalischen
Leitung von Joseph Ketlbcrth die .Besetzung der Hanvt »
partien wie in den voraufgegangcnen Ausführungen
mit den Damen Esiclsgroth , Haberkorn , Seibcriich .
Earsten Ocrner l„Rigoletto "> und den Herren Kiefer ,
Nentmig , Nillius , Schoepslin und Schuster .

Infolge plötzlicher Erkrankung von Herrn Ober -
spielleitcr Felix Baumbach mußte die Uranfführnng
„Rheinlandtragödic " bis auf weiteres von der Gene-
raldirektion des Badischen Staatstheaters verschoben
werden . Dafür wird Samstag abend das mit gro¬
ßem Beifall aufgenommene den,,che Schauspiel „Es
brennt an der Grenze" von Kyser gegeben.

Sefchästllche Mitteilungen.
Habe» Sie nicht auch schon scstgesiellt . daß gewiss«

Bohnerwachse kleben? Diese Erscheinung ist durchweg
auf Harzzusatz zurückzusübren . Versuchen Sie einmal
Gefcst . Gcsest ist garantiert ohne Harzzusatz. es klebt
nicht , gibt insolgcdcsscn Staub und Schmutz durch nas¬
ses Aufwischen leicht ab und ist dadurch besonders
hygienisch . Das ist neben der Proiswürdigkeit «in be¬
sonderer Vorzug des Edel -Bohnerwachses Gefeft. Gefcst
verwenden heißt : gut , sparsam und mühelos bohnern .
Als Leser dieses Blattes erhalten Sie auf Wunsch
unverbindlich und vollkommen kostenlos eine Probcdole
von den Thompson -Werken G . m . b. H . in Düsieldvrf .

Eine Beränberung am Adolf Hitlervlab . Das
Herren - und Knaben -Bekleidungsgeschäft der Firma
Stern & Eo . ist von den Herren Karl und Eugen
Hillcr käuflich erworben worden . Tic neuen Inhaber ,
die das Geschäft morgen Samstag crössncn , waren
bis jetzt in ersten Häusern der Branche in leitenden
Stellungen tätig , sind rein arischer Abstammung und
verfügen über eigene ausreichende Mittel . Sic
machen es sich zur Aufgabe , das neue christliche Unter -
nchmen „ im Herzen her Stadt " nach streng solide»
Grundsätzen zu führen und wollen die gcwissenhifjen
und zuverlässigen Kleidcrsachlente von Karlsruhe
iverden.

^ agesanzeigev
Sreitag . 27. Oktober 198».

Badisches Staatstheater : 20—22 .15 Uhr: Rigoletto.
Colosicu« : 20 Uhr ; Emil Reimers mit Barietseiiilagen .
Badische Lichtspiele : 17 und 29 .30 Uhr : Ist mein Man «

nicht fabelhaft ?
Gloria -Palast : Die Stacht der großen Lieb «.
Palast-Lichtsviele : Ter Tunnel .
Refibeuz -Lichtspiele : Das Geheimnis um Schwester

Angelika .

MAX SCHNÜRER ^ -
7 TVernsp,2275 Kohlen , Koks, Briketts , Brennholz
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Stabilität
der Fett- u. Butterpreise

29 Millionen Menschen erhalten Fett¬
verbilligung .

: : Berlin . Ai. Okt.
Die Frage der F e t tv e r s o r g u n g wird

vom Reichsernährungsministerium dauernd
aufmerksam geprüft. Tie Fettversorgung der
minderbemittelten Bevölkerung er¬
scheint den zuständigen Stellen besonders wich¬
tig. Durch die neuen Bestimmungen über die
Fettverbilligung für Minderbemittelte habe ein
Kreis von ungefähr 20 M i l l t o n e n Men¬
schen Anspruch auf Zuteilung von Haus¬
haltmargarine in ekner Menge von zwei
Pfund je Kopf und Monat zugestanden erhal¬
ten . Diese Menge entspreche nach amtlichen
statistischen Erhebungen dem durchschnittlichen
Margarinebedarf in Arbeitcrkreisen.

Die neue Verordnung werde in den
ersten Tagen des November praktisch wirksam .
Um für die Uebergangszcit Versorgungs-
ftörungen auszuschließen , hat der Landwirt-
schaftsminister vorsorglich der Margarineindu -
stric «in Zusatzkoniingent von 3000 Doppelzent¬
ner für Ende Oktober d. I . bewilligt. Es sei
Gewähr geboten , daß die Stabilität der
Preise am Fett - und vor allem am Buttcr -
markt, die nun schon seit etwa 2 Monaten zu
verzeichnen ist , anch für die Zukunft und ins¬
besondere während des Winters anfrcchterhal-
ten bleibe.

Weitere Bauleitungen

cf Berlin , 27 . Oktober.
Außer den Bauleitungen in Frankfurt a. M.

und München , die den Ausbau der Strecken
Frankfurt a . M .—Mannheim und München —
Reickcnhall zu betreiben haben, besteht seit
einigen Tagen auch die oberste Leitung für den
Bau der Kraftfahrbahn sOBKj Berlin —-Stettin
mit dem Sitz in Stettin . Sie hat mit der Aus¬
arbeitung des Einzelentwurfs und der Vorbe¬
reitung der Vergebungsunterlagen begonnen.
Die ersten Vergebungen sollen im Laufe des
Monats Dezember erfolgen. Der General-
inspekteur für das deutsche Straßenwesen hat
jetzt auf Grund der vorgclegetn Vorentwürfc
zwei weitere Strecken zur Einzelbcarbeituug
freigegeben. Es sind dies im Rheinland die
Strecken Köln—Düsseldorf, von der schon ein
Teilstück bei Opladen fertiggestellt ist , und eine
Strecke in Ostpreußen. In der Strecke Köln—
Düsseldorf wird der Trassierung der von der
rheinischen Provinzialverwaltung seit mehreren
Jahren bearbeitete Entwurf zugrunde gelegt .
Die Bauleitung in Köln und Königsberg sind
durch das Unternehmen „Reichsautobahnen" be¬
reits eingesetzt. Die ersten Vergebungen werden
auch an diesen Strecken im Interesse der Ar¬
beitsbeschaffung beschleunigt vorbereitet . , so daß
zu erwarten ist , d .aH hier bald ftnehrere tausend'
Volksgenossen Arbeit und Brot - finden. In der
Strecke Frarzkftrrt, a.^M —Mannheim . sind zur¬
zeit 1500 Mann beschäftigt . Der Einsatz wei¬
terer Bauleitungen in Mitteldeutschland, lm
Ruhrgebiet und im Bereich der Hansestädte ist
in Vorbereitung .

Der Oeuisch « Gruß
»ei der Reichsbahn .

Berlin . 26 . Okt .
Die Reichsbahnhauptverwaltung hat eine

neue Anweisung über die Anwendung
des Deutschen Grußes in der Reichsbahn er¬
lassen. Darin wird vorgeschrieben , daß sämt¬
liche Beamte , Angestellte und Ar¬
beiter . gleichviel , ob sie Uniform tragen oder
nicht, tm Dienst und innerhalb der dienstlichen
Gebäude und Anlagen durch Erheben des rech¬
ten Armes zu grüßen haben .

Abweichend von dieser Regel ist aber zur Ber -
meiönug irriger Signalausfassnng der mili¬
tärische Gruß anzuwend-en im Bereich aller
Gleisanlagen , auf allen Fahrzeugen, auf Bahn¬
steigen und von den Bahnsteigschaffnern an der
Bahnsteigsperre. Die Fahnen der nationalen
Verbände sind bei Aufmärschen geschloffener Ab¬
teilungen oder öffentlichen nationalen Kund¬
gebungen mit dem Deutschen Gruß zu grüßen.
Ebenso ist der Deutsche Gruß stets anzuwenden
beim Singen des Deutschland - und des Horst-
Wessel-Liedes . Von den Beamten werde erwar¬
tet . daß sie auch außerhalb des Dienstes mit dem
Deutschen Gruß grüßen.

Ständiger Rückgang
der Verbrechen in Berlin .

Berlin . 27, Okt .
Der neue Leiter der Berliner Kriminalpolizei .

Regierungsdirektor Schneider , äußerte sich,
wie der „Angriff" meldet , eingehend über die
Maßnahmen zur wirksamen Bekämpfung des
Verbrechertums in Berlin , die zu einem er¬
freulichen R ü ck g an g der K r i m i n a l r-
tät geführt haben . Seit der Machtübernahme
durch die Männer der natioiralsozialistischen Re¬
volution , so erklärte er u . a -, sind besonders die
Raubüberfälle zurückgegangen . Auffällig ist
dabei das völlige Aufhören der schweren Raub¬
überfälle unter Anwendung von Waffen . Des¬
gleichen haben die Plünderungen von Lebens¬
mittelgeschäften — im vergangenen Jahre eine
wahre Grotzstadtplage — vollkommen aufgehört.
Im Jahre 1083 ist bisher nicht ein einziger
Fall zur Anzeige gelangt. In ber Zeit vom
März bis September hat sich in Groß -Berlin
kein einziger Raumord ereignet. Wenn sich seit¬
dem leider wieder zwei Raubmordfälle zuge¬
tragen haben, so steht diese Zahl in keinem Ver¬
hältnis zu früheren Jahren , in denen monatlich
durchschnittlich zwei bis drei Raubmorde zu ver¬
zeichnen waren . Der Berufsverbrecher weiß
heutzutage sehr genau, was ihm blüht, wenn er
wieder mit feinen Spezialvergchen vor Gericht
erscheinen muß . Die Richtigkeit der Abschrek-
kungstheorie hat sich schon jetzt durchaus er¬
wiesen .

Garraut hat endgültig
angenommen .

WTB. Paris , 26. Okt.
Senator Albert S a r r a u t hat sich ins Elyfee

begeben, um dem Präsidenten der Republik mit¬
zuteilen , daß er den Auftrag , das Kabinett
zu bilden , endgültig annehme .

Einigung mit Holland .
Neue Wirtschaftsverhandlungen .

WTB. Haag . 26. Ott.
Die deutsch-holländischen Transserbesprechungen

konnten bereits heute nachmittag hier zu einem be¬
friedigenden Abschluß (wie vorher mit der Schweiz )
gebracht werden. Dem Vernehmen nach sieht die
zustandegekommene Uebereinkunft vor, daß die hol¬
ländischen Forderungen zu 56 Prozent in bar und
zu 56 Prozent in Strips beglichen werden , wobei
die Skrips jedoch zu 166 Prozent eingelöst werden.

Wie weiter verlautet , wird morgen im Ha»«
das Eintreffen einer zweiten deutschen Dele¬
gation zu Vorbesprechungen über den Abschluß
eines neuen dents ch-h olländischen
Handelsvertrages bezw . über die Ver¬
längerung des bis zum Jahresende ablausenden
Handelsabkommens vom 27. Avril 1933 er¬
wartet .

Neuer BölkerSundskommissar
in Danzig .

VI ». Genf . 27. Okt .
Der Völkcrbuudsrat hat am Donnerstag in

feiner außerordentlichen nichtöffentlichen Sitzung
einstimmig aus Vorschlag des Ratspräsidente«
Amador (Panamas den bisherige» ständigen Ver¬
treter Irlands beim Bölkerbnnd, Lester , zum

Hohen Kommissar des Völkerbundes in Danzig
auf drei Jahre gewählt. Er tritt sei» Amt am
15. Januar 1931 an.

Der neue Völkerbunbskommissar in Danzig.
Scan Lester , ist im Jahre 1889 geboren . Er trat
im Jahre 1909 in die Sinnfeinpartei ein und
nahm besonders als Journalist an den politischen
Kämpfen teil , die sich in Irland bis zur Grün¬
dung des Freistaates im Jahre 1922 abspielten .
Von da an gehörte er dem irländischen Außen¬
ministerium an und wurde im Jahre 1929 stän¬
diger Vertreter Irlands beim Völkerbund. In
dieser Eigenschaft hat er sein Land in der Döl-
kerbunösversammlung und tm Rate vertreten.
In der letzten Zeit ist Lester wiederholt als Be¬
auftragter des Völkerbundsrates in den süd -
amerikanischen Wirren hervorgetreten. Zuletzt
batte er im Völkerbundsrat die Berichterstattung
über die Minderheitenfrage.

Gchiffsunfälle an der
englischen Ostküfie.

TU. London . 26 . Okt .
Die englische Ostküste wurde am Mittwoch

und Donnerstag von schweren Stürmen
heimgesucht, die teilweise eine Siundengeschwin-
digkett von 110 Kilometern erreichten . Gleich¬
zeitig gingen Gewitteregen und Hagel nieder.
Im Hafen von Searborvugh sanken mehrere
Fischer - und Segelboote. Schwere Seen haben
das Dach des Pier -PavillonS zerschmettert und
mehrere Schornsteine von den Häusern gerissen .
In Lvwestoft verursachte der Sturm einen Erd¬
rutsch. Teile der Felsenküste lösten sich los und
stürzten ins Wasser. Mehrere am Rande der
Felsenküste stehende Häuser sind in großer Ge¬
fahr. Ein Teil der Gärten ist bereits iit die See
gestürzt . Die Stürme waren von einem heftigen
Temperaturfall in ganz England begleitet.

Der Reichsbischof
zu Luthers Geburtstag.

l : s Berlin . 26 . Okt.
Zum 450 . Geburtstag Dr . Martin Luthers am

10. November hat ber R e i ch s b i s ch o s eine
Kundgebung veröffentlicht, in der es u. 4
heißt :

Die deutsche evangelische Kirche erlebt den 450.
Geburtstag ihres Reformators in einer ern¬
sten Srhicksalsstunde des Vaterlan¬
des . Wir stimmen von ganzem Herzen zu , daß
der Kanzler Leben und Ehre der Nation vertei¬
digt : wir sind mit ihm eins in diesem echten
und wahrhaften Friedenswille »
gegenüber den anderen Völkern der Erde. Ich
fordere darum alle evangelischen Kirchen und
Gemeinden auf . sich der gewaltigen sozialen
Aufgabe , die uns obliegt, bewußt zu werden und
bei jeder Gelegenheit, auch in Gottesdiensten und
bei kirchlichen Feiern , die Gemeindemiiglieöer
zur Erfüllung ihrer vaterländischen Pflicht am
12. November zu rüsten und zu festigen .

Bei dieser Gelegenheit und in diesem Zusam»
menhang mutz ich mich aber auch an die ge¬
samte Ehrt st en heit der Welt wenden»
um des guten Gewissens und um der
Wahrheit willen . Bei dem großen Streit
der Meinungen , die entstanden sind durch
Deutschlands Austritt aus dem Völkerbund, geht
es ja um viel mehr als um die Dinge des äuße¬
ren vergänglichen Lebens. Es geht darum , ob
im Leben der Völker und Menschen die Wahr¬
heit herrschen soll oder die Lüge . Gegen
die Herrschaft eines solch christusfeinblichen Gei¬
stes der Lüge und Unwahrheit rufe ich die ge¬
samte Christenheit aus zu flammendem Protest.

DleReiigtWIimsttsttiilMnRtchl
Relchsjustizkommissar Dr. Frank über feine Ziele.

# Berlin. 27 . Okt.
Reichsjustizkommissar, Staatsminister Dr . Frank ,

äußerte sich am Donnerstag mittag eingehend Wer
die künftige Reform des gesamten deutschen Rechts-
ledens . Dr . Frank erinnerte daran , daß der
Führer in Leipzig ein ausgesprochenes Bekenntnis
zum deutschen Rechtsgedanken abgelegt hat. Die
gesamte Rechtsreform ist dem Reichsjustizkommissar
vom Reichspräsidenten und vom Reichskanzler
unterstellt worden . Am Sonntag, den 5. Novem¬
ber , mittags, wird im Berliner Stadtverordneien-
sitzungssaal die e r st e Arbeitstagung der
neugegründeten Akademie für deut¬
sches Ä e ch t stattfinden , deren Führer Dr . Frank
ist. Die Tagung wird das Thema behandeln : „Die
Rechtsgrundlage des politischen Vorgehens der
Reichsregierung in bezug auf Gleichberechtigung
und Abrüstung" . Rach einer Einleitungsrede des
Reichspropagandaminksters Dr . Goebbels wird Pro - .
fessor Bruns von der Berliner Universität , ein
Mitglied des Haager Gerichtshofes , sprechen .

Im Zuge der Rechtsreform sind mehrere
Ausschüsse in Bildung begriffen . Ein¬
mal ist dies der Ausschuß für die Reform des
Strafrechts, dessen Vorsitzender Dr. Frank ist, der
wiederum von dem preußischen Staatssekretär
Freisler vertreten wird . Es besteht das Bestreben,
das neue Strafgesetzbuch in vier bis fünf Monaten
fertigzustellen. Als wesentliche

Erundzüge für das neue Strafrecht
nannte Dr . Frank : Es steht im Mittelpunkt die
schutzbedürftige Gesellschaft , nicht etwa der Ver¬
brecher. Ziel der Rechtsfindung ist der Schutz des
gesunden und fähigen Volkstei

'ls vor dem Ünter -
menfchentum und der Dekadenz. Die Identität von
Moral und Recht soll ihre Verwirklichung finden .
Gemeingefährliche Elemente werden , ohne daß man
ihnen die Möglichkeit zur Betätigung überhaupt
erst gibt, in Sicherheitsverwahrunggenommen . Die
rassische Sicherung soll mit der Sterilisierung von
Gewohnheitsverbrechern und anderen minderwer¬
tigen Elementen gegeben sein. Verbrechen gegen
den Staat , die Wirtschaft , die Rechtssicherheit und
die Wehrhoheit werden schärfstens geahndet wer¬
den. Das gleiche gilt für Landesverrat. Ein wei¬
teres Ziel wird sein , die Gesellschaft ohne kleinliche
Prüderie gegen unsittlich« Vergiftung in Schutz zu
nehmen. Der Ausschuß wird auch die Strafprozeß¬
reform behandeln .

Die Reform des Zivilprozesses
soll sich, wie Dr . Frank weiter heroorhob nach recht¬
lichen und wirtschaftlichen Bedürfnissen vollziehen.
Sie zu gestalten ist Aufgabe eines weiteren Aus¬
schusses, der unter dem Vorsitz von Geheimrat Pro¬
fessor Dr. Kisch von der Münchener Universität ar¬
beitet. Der Zioilprozeß soll eine Angelegenheit der
Rechts- und der Lebenspraxis fein . Sicherheit Be¬
schleunigung und Autorität der Rechtsfindung wür¬
den die großen Gesichtspunktefein , ihnen sollen die
Freiheit der Anwaltschaft , die Freiheit der Rechts¬
erklärungen der Parteien und die Beseitigung
überflüssigen Formelkrams dienen .

Ein dritter Ausschuß hat sich mit der Reform
des gesamten bürgerlichen Rechts zu
befassen . Dieser Ausschuß wird sofort in Unter¬
abteilungen gegliedert werden . Dabei wird fest¬
zustellen sein , was am Eigentumsrecht , am Fa¬
milienrecht und am Erbrecht zu ändern ist

Aufgabe eines weiteren Ausschusses ist die Vor¬
bereitung der

Reform des Wirtschafts - und Handelsrechtes .
Silber ist. daß in Zukunft im deutschen Wirtschafts¬
leben keine unverantwortliche Anonymität mchr
geduldet wird . Der persönliche verantwortliche
Wirtschaftsführer wird wieder in den Vordergrund
zu stellen sein .

In Beantwortung von Fragen hob Dr . Frank
hervor , daß entsprechend dem Ausbau der Reichs¬
gewalt gegenüber den Ländern es natürlich auch zu
einem Ausbau der unmittelbaren Zu¬
ständigkeiten des Reiches auf dem Ge¬
biete der Justiz gegenüber den Länderjustiz¬
verwaltungen kommen werde. Ich habe als Ziel,
so erklärte er , den Reichsrichter , den freizügigen
Rechtsanwalt , den freien Reichsnotar . und ich
werde dieses Ziel auch entsprechend dem Vorgehen

des Kanzlers in i*it übrigen Sparten des öffent¬
lichen LÄens auf dem Gebiet der Justiz verfolgen .
Es ist nicht vereinbar mit dem Ziel unserer Be¬
wegung wenn wir heute z . B . noch überall eine
eigene Justizprüfunasordnung. eigene Voraus¬
setzungen für die Zulassung , eigene Arten des Be-
förderungs - und des Prüfungswesens haben . Hier
wird auch die Akademie für deutsches Recht und
eine Konferenz der Justizminister mit entsprechen¬
den Arbeiten beginnen . Ich habe die Akademie be¬
auftragt , die Einheitlichkeit der Prüfungsvorschrif¬
ten für die Unioersitäts - Schlußprüfung und die
große Staatsprüfung in Deutschland vochubereiten.
Auch der preußische Justizminister unterstützt diese
mein« Bemühungen mit allem Nachdruck.

Dank für die Glückwünsche.
Besuch des Fürsten zu Fürstenberg im Rathaus .

! Freiburg i. Br . , 26 . Okt. Die städtische
Pressestelle schreibt uns :

Gestern vormittag 11 Uhr stattete Deine
Durchlaucht Fürst Egon zu Fürstenberg . Ehren,
bürger der Stadt Freiburg , dem Oberbürger -,
meister und dem Stadtrat im großen Saal detz
neuen Rathauses einen kurzen Besuch ab. Nach,
dem Oberbürgermeister Tr . Kerber die ver¬
sammelten Herren vorgestellt und den hohen
Besuch herzlich willkommen geheißen , ergriff der
Fürst sichtlich bewegt das Wort zum Danke für
die Glückwünsche zu seinem 76. Geburtstage nnd
üafür , daß die Stadtverwaltung eine der Stra¬
ßen Freiburgs nach seinem Namen benannt
habe . Nachdem der Oberbürgermeister für die
warmen von Herzen gehenden Worte des Für¬
sten gedankt und noch einmal die Verbundenheit
der Stadt mit dem hohen Fürstenhaus betont
hatte , verabschiedete sich der Fürst .

Wenn Sie Gefest kaufen ,
I Sie genau , was Si»

Ihr Geld erhalten, denn
Gefest ist ein Marken «Boh*
nerwachs erster Qualität mit
ganz bestimmten Eigenschaft
ten und Vorzügen, im Preis so
vorteilhaft, daß jede Hausfrau
Gefest verwenden kann,
Gefest konserviert den

Boden , gibt mühelos pracht«
vollen Glanz, ist wasserfest
und macht den Boden geh *
fest Die Frau , die weiß, was

will , wird beim Einkauf
nicht Bohnerwachs , sondern
Gefest verlangen,

Bonner « Wach s
gehfestbohnert



Neue Zufuhren:

Deutscher schöne weiße
großeBlumenkohlKö ^ e

B
von25 - 40 *

Rotkraut »«»«» Köpf» 3 pm. 20 .?
Weißkrautf .t. KBpr. 3 20 *
Zwiebeln . . k.* 8*
Taffeiäpfel . ^ 20 .?
Schöne Backäpfel pS . 48 ?
Pastorenbirnen 3 m 35 ?
Kochbirnen -^ 10*

" Amtliche Anzeigen

SasdverpMimg .
TaS Bad . Forstamt KarlSruhc - Hardt ver¬

pachtet am Freitag , den 3 . November 1833,
111- Uhr , aus seinem Geschäftszimmer,
Schlohbezirk 16 . für die Zeit vom 1. Fe¬
bruar 1934 bis 31 . Januar 194« die Jagd
aus den Hardtwaldteilen südlich der Rint -
bcimer Querallee und des Ncurcutcr Zehnt-
waidcs mit den zugehörigen Aucstockungs-
slächen in I . W u . I . 23 im Flächcngehalt
von rund 766 da . — Die Förster L'.ndcr -
Tcutschneureut , Stoker -Karlsruhe fSöhaiter -
haus ) . Borel -Welschneurcut zeigen die Jagd¬
grenzen vor . — Tic näheren Bedingungen
können von 19— 12 Uhr auf dem Forstamt
eingeschcn werden .

Offene Steller »

Infolge Todesfall ist am dortigen Platze
eine ausbaufähige

neu zu besetzen . Es handelt sich um den
Vertrieb eines patentierten Verbrauchs -
artikelL, welcher bereits in vielen Haushal¬
tungen usw. eingcführt ist . Einem rührigen ,
energischen Herrn , der den Platz kennt , wird
I » . Existenz geboten . Gcsi. Osferten erb.

unter Nr . 2976 ins Tagblattbüro .

Zwangsversteigerung .
Freitag , de« 27. Lkt .
933 . nachmitt . 2 Uhr ,
vevdeir wir in AarlS -
übe , rm Pfand lokal,

Herrenstvatzc 4öa,
legen bare Zahlung
m Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
1 oriont . Bödentevpich.
.5 Flaschen Sekt , . 3
MfettS , 2 Kredenzen.

Lederfofa. 2 Leöer-
lubfesfcl. 1 Schreib¬
isch , 1 Wanduhr , ein
Zücherlchvank , 1 Roll¬
adenschrank . 1 Akten»
chrank.

Ferner werden be-
timnit versteigert : ein
kasfenfchrank. 1 Gode¬
ln . 4 kl . Lelgemälde ,
! gvld. Ketten , 2 gold.
llamenuhren , 1 Her-
enrtng mit Brtll .. 6
>old . Daiwenringe , 1
laar Mansch.- Knöps«,

1 Paar Lhrringe ,Karlsruhe , 28 . 1« . 83.
Freiseis n . Butz ,
Gerichtsvollzieher .

lWWNN
Suche aut 19. Diou . ein

mädchen
perf . t . Hauähaltungs -
arbetten . Gnndelsinger
Gebhardstratze 43. I .
Dauernde Existenz ',

tatsächl. 200—250 Jl
Monatseink . mit nur
8— 400.« Barkap .mögl .
Bon der Wohlig, aus .
Kein Kündendes . Sol .
reelle Sache . 2k ur mit
Per !., die diesen Bar -
detr . Hab., erfolgt Be¬
sprechung. Zuschr. unt .
K . M . 918 an Ala .München 2 dl.

Sehr wlchtigl W
Sie erhallen bei uns ab l . Nov . 33

Haushaltmargarine
gegen Bezugsschein efk
lt. llesetzbl . vom 23. 9. 33. I UW jy

H Pfund IV f

Bezugsscheinberechtigte
bitten wir . sich

durch frühzeitige
flhgana

des Bestellscheins in der Lebens-
mittelabteilung , IV . St . , prompte

Bsllsftrung zu sichern .

IhkktitiniqsUrkfiuf
Seit Monaten waren unsere Einkäufer eifrig bemüht

Warme Waren für den Winter
zu beschaffen . Riesige Mengen molliger Kleidungs¬
stücke für Damen , Herren und Kinder , gebrauchs¬
dankbare Stoffe aller Art , Schuhe u s , w . sind herein¬
gekommen und stehen nun

mit günstigen Preisen versehen
zu Ihrer Verfügung .

Iftrm/imf, kauftjäil hi

unser Herbstschlager
Nußschokolade mit
Haselnüssen neuer Ernte

M’ich- und Sclur eiz-nuflschobolade 1oo - g -Tafel .20
nuß an nuB . 100 g .20. y4 Pfd . - .25
miich -Nußschokoiade . . % Pfd . .28
nuß-HäUlChen . 1 C0 g -.20. % Pfd . -.25

und viele andere Sorten Schokoladen und
Pralinenin jed . Preislage Hefa tanpHlPlS' h

Fabrikverkaufsstelle:
Karlsruhe . Kaiserstr. Ecke Kaiser-Passage

Stellengesuche

Suche als Stütze der
Hausfr , od . in frawcn-
lps . . gut . Haushalt tos .

Eteiimi.
Bin 26 I . alt . habe
gute Zeugn . und bin
im Haushalt u . Küche
erfahren Angeb . unt .
2kr . 2974 i . Tagdlatib .

2 3Mo -
räume

in gut . Lage a . Mühl¬
burger Tor auf 1. XI .
1933 zu vermieten . Zu
erfrag , u . anzuseb. bei

Dr . Kachel .Westendstratze 64.
baden mit Büro

u . grotz . Arveitsraam
per sofort zu vermiet
Zu ertragen
Büro . Sofienllr . 74.

Gut möbl . Zimm . an
berusst . H . od . Dame
ans 1 . Nov . zu verm .
HanS - Thomastr . 3, III .

Ml . Möbl . 3mm.
sev. . ungen . . evtl , auch
Wohn - u . Schlafz.. ab
1. 2kov . zu vermieten .Wiuterstrabe 22, III .

Mod . Licgclvortwaaeu .
eis . Kinderbett zu okl.
Lachnerstr. 18, pari . r .

Moderne
eiche u . polierte

Schlaf¬
zimmer

besonders preiswert

Möbei -
Freundlich

Kaiserstraße 101 —103

neu und
gebraucht,

sowie 1 Federwagen .
23 Ztr . Tragkr . , 1 gebr.
Dauerbraudcs ., Junk .
& Ruh , zu verkaufen .

Kaiserstr . 21, vart .
Zu erst , in d . Bftrtfch.

Eelegenheitskaul !
Eich .- Schtäfzimmer

gebr, , mit 8tür . Spie -
selfchr. n .Marm . ISö ^t ,Sosa18 .<t , Chriselong . ,Büfetts , 40 , SS .-f . Äl>is -
»iigt„ Berttko . Kästner ,Mövelg .. Tou »lasft,26

Möbel
FormschöneModelle
Prima Qualität
Staunend bill . Prelle

condorf
ErDprlfuens ’raaä 2

(neben Pianohaus
S'chweisgut )

Abnahme von
Bedarisdeckungs -
scheinen

s’raaa 2 n
lanohaus HR

H
von ■
eckungs -

■ir

Sattellüilsvver
mit Möbelmgen
in aut fahrbarem Zu¬stand. sofort od . spater
zu verkf. Zahlung je
nach Vereinbar . Ln -
geböte unter Nr . 2973
ins Taablattbüro erb.

Mautgesuche

einzeln sow .
voiutzimm.-
emrictitung .
kauft

Hitciimann.zaiiringerna
finufneiudi.

Maschincnschreibtisch
mit cinsett . Rolladen »
verschluf! n . S chreib-
sächer . einseitiger Ak -
telischrank mit Roll -
ladenverschl ., 2 GlaS .
auffätze auf Ladentisch,
Spiegelglas ca , 80 bis
70 cm Breite , ca. 2.60
Mir . lang . Angeb . u.Skr. « 186 l . Tagklatib ,Schlafzimmer

eiche mit nußbaum abgesetzt , beste Quali¬
tät . sehr preiswert zu verkaufen .
Möbelschreinerei Robert -Wagner -Allee 44.
Annahme von Ehestandsdarlehen .

Kursbericht uus Berlin und FrnnKiurt
Berliner Kassakurse

25. 10. 26. 10 .
Steuergutscheine .

BtlCaSur » 87.5 87.6
Eli Iltll .193! 1012 100.2
. . . 193593.794
I . . 1936 86.1 86 .1
I . . 1937 80.3 80.3
II . >93877 .2 77.3

Festverzinsliche .
« » besitz 79 7 79 .7
Reubefttz 13.3013 .05
6% Schatz »»
Tt.Reich 23 70.7 715
6,1 - 5 3 101.7101.7
6<7>!Reid)*29 99 99.2
6 Reichs 27 91.5 91 .2
5 „ SchatzK . . , ‘* _
Nounganl . 85 .7 85.7
6 Prentz. 28 101.3 101.4
6 Schatz 301 100.1 100.2
6 Baden 27 89.7 90.7
6 Ba «. 27 92 92
6 Saa>se» 27 89 88.2
7 Thür . 26 87.7 87
8 Post 3011 100 .1100 .3
S-»utza . >9«i8 g .05 7 .95

dto. 196» 8 .05
Mo. 1910 8 .05 -
dto. 1911 8 .05 -
dto. 1913 8 .05 7 .95
Mo. 1914 8 .05 7 .95

Pfandbr .öff .rechtl .
Pr . Ptaudbriesauit .
6 (8> Reibe 4 88.5

25. 10 . 26. 10 .
Pr . Psandbricfbank
6 (Hi Reibe 47 86 .7
6 |8> . 50 86 7
6 (81 Born 20 82 6
Rb .W. Bodcnkredit
6 (81 Reih« 4 u w 88
6 (81 . 16 88
5 17) . 7. 9 17 88
6 (8> Born 7 84 .5

Roagcnrcnten .
6 (8) Gal» +
6 48) d». 4- 4 85
5 S». I + 2 -
Westdeutsche Boden.
6 (8) Reihe 20N.228 7
6 (7) . 24- 26 36 .7
6 18) K- m . 21/2F82-7
6 © toSIt . Mannb . —

Auslandsreuteu .
5 Mer . abg. 5 .85 —
4 Mcx. abg. - -
4V4C«.®U4 9 . 30 9 .30

© °ld 13.2 -
4 LsI .Brane , — —
4% „ « il6. 0 .6 0.6
4 Türl. «d. 2 .50 -

Baad 1 4 90 4 .7
4 .. II 4.95 4 .45
4 Z Zoll 4.95 —
Türtcnlase —

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)
6 (7)

13 u . 1588
>7 u. 1888

19
10
21
22

6 18) Bauim. 16
5 (8> Stamm . 20
6 (7) Bontm. 6

885
88
88
88 .5
84 .5

Obligationen .
©

87
69 5
63 .70
98
107.6

Pfdbr .

6 (8) Harsch RM .
6 Brupp 27 RDi.
5 Mh.8R.ffl.
6 (7) Stablw.
6 Zulkerlied.
6 llaebeub.
Hypothek . - -

8erl . Hvvothekenbk .
6 ,8) Reibe 15 87 5
6 . 10 87 .7
5)4 (« 4 ) Ligu . 89 .8
6 (8) Bomm. 44-583.5
6 Bomm. 3 83
Nordd. GrnndkrcMt
6(8)Äci. l l . l 7.2Ü.2I88
6 (81 Reibe 22—2488
6 (7) . 8. II . 1388.2
6 (8) Bam. 23 82.5
Prenh .Eentralboden
6 (8) Reib« 24 67-2
6 (8) . 28 87-5
6 (8/7) . 26 27 87
5 *4 (4)4) . 26 214.88
6 (8) Bam 26 28 82.7
6 1714, fflai» 87
6 nv, \ «am 182 .5

4% Uh «. 13 - 3 .62

Uli
5 o:po :p
. SasiaSladl 3 .2 5 -1
« naIoI.I25r> — —
. Iu .II5ci 23 .8 24 .3
„ lu .INcr 23 8 24.3

5 Tehnant . 2.3 2 .5
434 - - -

Verkehrswerte .
«ffl.Vcrlehr 43 .145 3
« llg .balalb 74 75
Baiiimare 18 -5 —
Canad » — 24
D .Eisenb.» . 38-5 38 .7
iRelchSb .B, 101 101.6
Hapag 10 9 .7
Hamb.Hachb 54.5 65
Hamb.Süd — 20.2
Hans» 16 .115
Rard .l'labd 10 .5 10 .2
Süd .Eisenb. - —

Bankaktien .
Adca 40 40
Bad . Banl — —
Banttkl .W. 60 60Braubanl 84 84.5» 041. Hn». 64 65
, Bereinbb 100 100

Bert . Hdig . 83 82.5
tzammeizbt. 41 .2 41 .2
DanzigPii» 26 2a .5
II . 'Asiat . 110 -
DT -Banl 42 42
DitlcuirBad 65 .5 67
GalddlSIanl ICO -
Dt .H»».BI. 63 .7 64 5
„ Ucbeilee 24 24

Itrft ’ncT 50.5 50 5

25 . 10. 26. 10 .
Ln ».Intel . — —
Mein .Htzpa . 72 73
Mitt . Baden — —
7 « Credit - -
Rrlchsbanl 169.7 160.5
Rh . Hdbatb. 100 100
RbW .Bad . 88 88
SSchs .Badffl 81 81 .7
Süd .Baden 66.5 69
Wrftb.Bad . 70 70.7

Indnstrieaktien .
«crumulat
«ln
fl .ffl.ffl.
Alsen -Zem.«mmeudPa
Amverw.
Bnb.Bohle
AschaftBeS »
> Zellstoif

AugSb.RM .BachmLade
Basalt
» all « .ffl.
BaNel .Weel«
B.M .W.
Bah .Spiegel
Bembceg
Beiger TIb.
Bcenm. El .
Bl .fflnb .4ut
> Holz
.BrlSrJnd
. Slubl
, «rtiilichl
„ Masch .
» Acueode

Beeil,.Mess .
Bct.Manlel

163 2 162
27.1 28 .2
17.2 16 .7- 104
89.5 92
62 63 .5
- 1T2

45.2 -

15 15

96 5 97 5̂
120120

23 24
38.8 39.5137.2 13910.2 10.1
91 .2 92
30.5 30
66.7 67.2

109 6 109.6
54.6 53
23 .5 23-5
74 72.7

25 . 10 . 26. 10.
BeauRürnb 103.6 105
Bublag - 149
Befchw .«©.

f .Jnduftele 93 94
BeemBesigh — 72
Beem.Wolle — —
BeownBo». 10 .511
BndceuS 63 .8 63 .3
Busch opt . — —
Bbl .fflnlden —
Charl -Waff. 73.8 73.7
Eharl .tzütte + +
J .ffl.Chemie 133 130

„ 50% be, 190.6 122
EH.Budau - —
_ fflrünau 70 _ —
» Heyden 53.7 54.5
> ©elsciik.

~ ~
. Albert 36 7 39
„ SchnsNr — —

Ebilllngw . “
©habe 1633 1*3.5
Eanc .Berg “ —
. Chemie ~ —

Ä «mm
‘ mn3l .6

„ Linolen» 36 36
Daimler 26.126 .7
Dt -Atl.Tel. 92.5 95.5
. Babr », - 49 .5
MBaumm . 65.5 65.5
. Cantffla» 103.3 103.6
. Erdöl 92 93.6
. Babe, 45 44 .5
„ Llnolrun 40.2 41 .5
. « °« - -
. Schacht — 99.5
» Spiegel - 49 .5. Strinz. — -
. Taselgla» 90.5 -
. Trleson 43 40.5

26 . 0kt .
1933

25 . 10 . 26. 10 .
Dt.Tonftein - U
, Eisenb. 34.5 35 .2

Dortm ffltt. ""

, Unionbr 176 181
DOdEbramo
„ Gardine 18 .2 18 .2

..Lpz .Schnell — 1“
Düren Met ~

c —
DüftHölel 27.5 —
, Mas» . “ 10.5

Dblb.Wdm 12 .5 12 .5
DNn .Nobel 56 .5 56
Eintr.Brk. 137 137.5
Eilenb .Beel. - 73
ElcNrDresd 91 .7 9 ? .7
El .Licscr. 77.2 78 .5
El-Liegnltz - -
EISchlcflcn 72 74
ElLichtKe 89 .7 90 '
EngclbBräu — 80 .5
Enz.Nnio« 67.5 67 I
ErdmannSd — - I
Erlang .Brg . 69 69.5
EschwellBg. — - |
x?allcnftcin - 52^
Afflffarbcn 113.3114
Keldmühle 56 .5 56 .7
sscltcnffluill. 41 42.2
FordMoto « — — I
fflcllingCa. ~ 1
fflclscnbcrg 45-7 45.1
Gcnschaw — -
fflcrm .Ccm 41 40
GcreshGla - -
fflessürcl 74 .7 74.2
Gilbcmciftee — —
Gladb.Walle 143 135
ffltaSSdialle - —

25 . 10 . 2V, 10
ffllauz .ZuiI. 89 83 7
GlüiIausBe. - -
ffloedhardt — 59.5
Goldsckmidt 40 .2 40 .7
fflörl Wage, 13 13
fflritzncr — -
fflrohman» — —
Grün Bilf . 163

; ffl«»schwitz 77
jfflMßnoro. 43
Habcrm.G. —
Hailcthal 31
Hagcda

77

5T5
30

uuHtuu 56 .5 56 .2
HallcMasch. 46.5 -
Hamb.El . 93 98.5
Harbfflumilrl17 .5 17 .5
Harpcner 77.5 78
HedwigSh. — —
HcidenauPa — 22
HcilmLitlm. 5 .5 —
HcineCo. — 19 . 1
Hemm .Zcm. 107.7 106.3
Hilpert — —
HindrAuffer — 4z
Hirschbg .Lcd - —

52.780.5
52

55-5 55.8
35 35

Harsch
Hossm .St.
Hohenlohe
Holzman»
Hotclbcte.
HntaBrcSl . — —
L.Hntschcnr 23 27.5
HültcBaiiser -s- -t-
Ilse Berg 126 123.7
da. fflcnnb 93 .2 94
find .Plauen — 39.7
AülichZndc, 70 70
I !nngha » 0 24-124
BahlaPorz . 9 9 .5
BaliChemie 79 .2 79 .5
. AscherSl . 107.6 107.5

Biöllur , 50 .150 .2

25. 10 . 26. 10 .
C .H.Bnorr — —
Böblm Strk 126 -
Boisw .n. che 67 -2 67 .8
BoibSchüIe — —
BollmJourd — —
Köln Ga» 54 —
BönWilbelw - -
BötltzLedc , 59 61
Br .Tbür .
Bronpeinz 55.2 —
KunzTecibr — —
Büppc, »b. 70 70
Lahmcncr H3 .5116 .5
Laueahütte 14.214 .7
Lclpz .Ricb. 29 .7 28.2
Leopold,, . — 30
Linde» Ei» 62 62 .2
Lindström — —
Lingnerw . 76.5 79
Magd .Berg -
ManneSm 50 50.3
ManSfeld 22.121 .7
MarieLonf . — “
MarktKtchlh 55 .7 55.5
Maschb .Unt. 34 33.5
Buckau .W. 56 £ 6
Max.Hütte — 1X7
MeÄ.Sorau — “
Mech .Aittau - -
Merk.Wolle - -
Metallgrs . 53.5 63
Mctz .Baussn 4b.5 46
Mcz A.-ffl. ~ “
Miag 46 .5 46 .5
Mlmosa — 184
Mlttclftahl 66 —
Montecatini — 30.6
Mülh .Berg 66.5 -
Müllerfflum 38 —
R - tr .Acllii . - —
Ncckarwcrle 70-5 —
NLansBohle 135.5 136
Rord .Ei» b6

25 . 10 . 26. 10 .
Nord-Trikot — —
NordsrcHoch 34 34.7
NordwBrast - —
Cbrrbedarf 4. 8 5
Crcnftein 26.126 .2
PhönixBg . 34.5 35
„ Brannk . - -

Bintsch — -
Plaucnfflard 35.7 35.7
„ Tüll - -

Polyphon 17 .L 17.5
PoppcWirth , —
Preuhengr . 85 —
Radeb.Exp. 133 -
Rasquin 23,5 ^
RatliceberW — —
RauchWalt. - —
Reichelbrnu 125 124.5
ReichcllMct. 3l 30
Rcinciker — —
Rheintcldcn 71 .5 71 .5
RH.Brannk . 179 170.5
. Elcltra 78 77.5
. Metall . -
. Spiegel 46 44
. Stahl 73 73 .2

R.W.E. 80.2 79.2
R.W, « a» - 50
RW . Stahl - -
RichtcrTav. 14 13
Ricb .Mont . — 75
RicdelHarn — 27
Roddcrgrubi —
Rosenthal 27 27.5
RosltzAnde« - 61.5
Rülksorth 38.7 40
Rütger » 46.7 46 .7
Sachsenw. 37 35-5
. Tbür .Ptl. - -
. Wcbftnhl 27.5 28

Gachti -ben — —
Salzdetfurth 150.8 150
Sanae 'iväaS — —

25. 10. 26. 10 .
Garottt 63.5 66
Gauerbrey — —
Schering 4° 4
Schletz .Defrl - 40
Siblcgelbr. — —
Schl .Berg .A 14 .5 14. 5
„ B .Beuth. 68 67
* QL B 95.5 95 ä
wPorti. 47.7 48 .2
Schneider- . 41 41
Schöfferhof 139 —
Schönebeck 31 —
Schött H. - -
Schub.Salz. 174176
Schuckert cl. 6b 87.1
Schultheiß V4.1 66 .7
§.Schulz jr. — —

chwabenbr — —
Seid .Raum . 11 10.8
SiegerSd. 45 44.7
SicmenSGl. 33 .7 ^3 ./
SiemHalSle 132 129.7
SinnerAG . cO 61
Stadtb .Hütt» ff
Staßf.Chem —
StockLCo. —
StöhrKamg . 93
Stoib .Aink —
Stollwerl 71
Süd .Immob —
„ Ander 170.7171.3

lad,Eonrad — —
Ihört Lei

-i-
50.2

93
25.7
/ 35

^ ». Etettr .
„ GasLpz.

Tietz Stöln
Transrad !»
TrlpttbPo «, _
IritonW . —
Trinmphw. —

». Tuche 67
InchAachcn —
TüllFtöha 42

100 101.2
14.5 14 2

- 83

66
85
42.5

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

D«. «Berth . . 71 ,
S ReichSanl. 91 .5
Bad . Staat 89.2
6Vi Heil , » IMft. »5 .7
«»besitz 79.6
Ncubclltz 13 _
Schntza - 1908 7 .9?

dto. 19(9 7 .9a
dt». 1910 7 .95
dlo. 1911 7 .95
dto . 1913 7 .95
dto . 1914 7 .95

4 Bau» I . —
4 . II 480
Aolltürke » 4 95
i Mer - Inn . 3 .7
5 . » uh. 5-7
3 . Silbe , 3 .2
t llrrlgario » —

Stadt -Anleihen .
6 « erl. 24 74.5
5 Darmft. 28 —
r Drebd. 26 69 .5
. ssronll . 28 77
5 Hrlbelb 26 73
H Ludwig«». 26 78
HMain , 26 74
HMannh . 26 —
6 Mannh . 27 —
h Piorzh . 26 78.5

8 PIrmaf . 26 -
8 B .-Bad . 26 -
Sachwertanleihen

(ohne Zins )
6 S . .Bad .H»(, 24 8 .40
5 Pfandbr. Gold 2 .2
6 fflrohl. Mdm . 23 »3.10
3 Sets .BolkS .Roag . -
6 Mhm.St .Bohl.S3 13 .7

|3 « sälz . »h». 24
sS Rhein . L,p . 24 -
OFeftwerlb. 2 .35
lBa».Bom.fflol» >( 84
8 . . . 30 -

Pfandbriefe ,
« füll . Honotb.-Bk.

8 Reihe 2—9 90.2
8 . 13 90.2
8 . 16- 17 90.2
8 . 21- 22 90.2
|7 , Gold 11 90.2
6 > 10 90.2' 4 Liguld. » 89 . 1

| 43b . m. 5
Rbcin .Hnoolbckenb

8 Reihe 5- 9 88.7
18 . 18- 25 88.7
8 , 26- 3« 88 .7
8 , 31 88 7
8 . 35 88 7

8 Gold B. « . 4 87
7 Gold R. 10- 11 88.7
7 Reihe 17 88. 7
6 . 12- 13 88.7
4V9Liguld. 38 b
Wnrll .Hnvothekenb.

8 Serie I u. II 92
Kürlt . Crcditverein
8 Reihe I 94.2
8 . 3 92

4M, Anatolier 24
3 Salon.Monalllr —
5 Tehuantepcc —

Bankaktien .
25. 10 . 26. 10 .

Ade - 40 40
Bad .Banl 115 6 116.6
Braubk . 83.5 84
BanBodcnkr 118 113
. Shpo. 63 64.5

Berl .Sdl», . 83 82.7
DD.Banl 42 42
D.SHp .Mcln 71 73
Dresdner 50.5 50.5
Krnnlsnrter 75 .5 75
M .Hnpoth. b8 69 .7
Lur . Bank — —
crh .Bredil -
P(»>z.H»pa 69 .7 70 .3
RrkchSbank 159 168.«

25 . 10. 26. 10 .
Rhein .Hhpo 99 ./ 100
Süd .Boden — —
Wtb.Roten 97 97

Traospertaktien .
RcichSb -B/h 100.8101 .3
Hapag — 10
Scidelb.St. — 11
Llohd 10.5106
Baltimore —

Industrieaktien .
Löweubrüu 191 191
Brauerei
. Psoezh.
» Schwartz
„ Eichb .W.
. Walle
«dl Gebr.
A.E .ffl.
Bad .Mafch .

44.5 44.5
50 SO

17 .3 17
116. 117

Bau .Spiegel 43 .0 23
Beegm.El.
Brem .Bes .
BrownBov
Eem.Hcldlb
Daimler
Dt. Erdöl

ffloldSilb

72 72
11 11
72 72
26 .7 27 .393
174 172.6

. Linoleum 40.2 40.7

. Bcrlag 60
Dukerh Wid 12 .512
El .Llchtlralt 90.5 90 .5

LIclcrung 75 .6 77

25 . 10 . 28. 10 .
Enz. Union — —
Ehl . Masch . — —
Solitr &Sdil 29 -
J . ffl.ssarben 116.6 116
iicinm .Ofett. - - —
gielt .chfflnlll . 40.5 41 .5
Sit« . Hol 24 24
fflelling —
Geltürel 74 5 74
ffloldschmidk 40 40
fflritznrr 15 15
Grün Bl». - -
Hascnmühle — —
HaldLReu 10 10
Hanfw .Slüff 28 27 .5
Hllp.Armal — —
Hirsch«»»! — —
Hochtic , 87 88
Holzman» 55 -5 56 .5
Jnaa 28 28
Iunghan» 24.2 24
BlrlnSchan , 42 42
Bnorr C .H. 176 176
BolbSchüle — 84
BonI.Braun — —
Branhlok — —
Lahmcncr 115 6117
Lechwrrlc 69.5 —
Lnd.Walzm 65 —
Mainkraslw . 60.5 60-5
Metallgrs. c4 03
Mrz A .ffl. - -
Miaa — —

25 . 10 . 26. 10
Monnu » 84 2 —
Mot .Darmft. ZZ zzNcdarwcrke 71 .2 71 5
Left .Eilenb . 4 4'
Reiniger ffl. — 50
RhcinElckl 85.5 85 5
„ Stamm 78 7, .7
Röderfflcbr. 39 39
RütgrrSw . 47 47
Schlink — —
SchncllSIran 6 6
SchrSlcmpcl 48 48
Sdiudrrt — 87
Teil «Bol« - -
SicmtzalSke — 129.7
Sinalco 33 38
Süd. Ander 171 171
Strohtzo« t6 56
Thür . tief. 67.5 67.5
Ber .Dt .cel 83 -
„ Fah — —
Boigl Hä «. — —
Bolthom — —
Wollt . W. — —
«Bür« EI. 54.5 55
AellkAlcha « - -

Memel 16 .516 .7
Wnldhol 33.5 33.1

slvnlnnaktien .
Andern» 63 -5 63 .5
Elchwrllrr — —
fflellenlirch . 44.7 —

25. 10 . 26. 10 .
Harpener — 78 .6Ilse Berg - 128.2
KallAschcr »! - -
.. Saizdets. 151.5 ISO
. Wehere, . 108 108» lödnrr irÖ.S 51

ManeSm. 49.7 50.7
ManSseld - 21.8
Phönir 33 8 34 -
RH.BraunI 178.8181 .2
Rheinftahl 72.7 73 2

1 .mt 74.574 -7
Sal, Heil », 186 186
Telln» — -
Lanrah . — 15
Ber . Stahl 31.05 31 .2

Versicherungsakt .
Allianz 192 -
Slrantan » 108 106 ü

. 300er 324 325 .5
Mannheim 20 20

Zelchcuerklarunft :
+ — kein Angebot u .

keine Rachsrage
* — ohne Umsatz
g repariert
t er « . Tividcnde

Ziehung X rat .
O konverlieile
G cj« 2. Ligu . Rate
© — Ziehung.

25 . 10 . 26. 10 .
Union wem . — 69.5« arzin .Pa ». 6 .5 5 .3
BerSpirlkar , —
BerBauben 16 16
. Böhlerft. — -
«chem.Eharl — —
. Dt .Ridel 63 .5 84
» ffllanzfto « 42 -
» fflothani» . . . . . .
„ Laus.Gla» 10.5 10 .6
« MrtHaller 15 16 .5
. Schimifch . — —
. Smyrna — —
» Stahl 31 .5 31 .3
„ Zopen — —
Biktoriaw . 34 .2 —
Bogel Tel . 46 2 46.2BogtkWal , - -
Bagtl .Spitze — —
BolgtHäffn — —
Wagner Eo. 45 46.5
Wanderer — 74
Wassfflclsenk 100 101 ,Wendrrath 38.5 38 '

25. 10. 36. ll).
Wefterrgeln - 108.5
Weft,.Draht - -
Widül -B . - -
WibnerMet. 65.7 62.5
Arlh.Jkon 49.2 48.7
Aeitz.Masch . - —
Arllft .Ber . 1 .6 1 . 1
. Waldhol 33.2 33.2

Versiehernngen
» . .Münch!, , - -
Aach.Rüdo . 155 152 5
«llStultBer 102.2 194
dt » Leben — —
Lpz .Srene, — —
Mag ». . — 330
» Leben — 135

MannHBerf . — —
Thur .A. - 670

Kehmialwerte
DtLftasr. 23.5 27.7
Rengulnea 84.5 86 5
LlablMine 10 10
Schantung 30 30

Berliner Schlußkurse
im variablen

Anleihen .
««besitz 79 .8 79.6
Renbefttz 13.2012.80

Verkehrswerte .
Affl s. Berk. 44 45.7
All . Lokal - —
Eanod » — —
7 RrichSb« , 1011015
Hapag 10 2 9.6
Hamb. .Süd — —
Hanla -D. — —
Rordllohd 10.710 .2
CtB#t - -

Banken
BI. ei . «B. - -
„ f. Brau 84 —
Reich «» abg. 159.3 158.5

Industrieaktien .
AkkumNl. 164 162
«kn - 29
«EG — 16 .6
BMW 120 .7 -
Brmbrr , — ~
pergerTiek — , ,Berl. BaelOe 67 67.2
. ßtnft Licht 109.1109
verl.Maid , — —
Brl.-Bril. - -
Badern » — 63.2
«ha-Wasser 73.5 -
Ehade — l *3-»
Et -fflnmmi — —
Et-Linol 37.2 -
Daiml -Benz 28.1 —
Di.At .Tel. 942 -
, Eontffla« “ 00 o
. Erdöl 92.5 92 8
« Sinai . — w
m Eiscnh. — "

Eintracht — “
El . Lieser . — —
. Licht .Sr. —

wSchiekien ** ““
Engelhardt — —
AG Narben 117 116
Ncldmühle 56.7 —

Verkehr .
HeitenGuill
Geisent.Vg.
Gcsfürei.L.
Goidschm .
Hamb. El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hoteibetrieb
^ ise Berg
» Genuß

AunghanS
Kali -Ehem
. Ascher«!

Kiöckner
SotSwerke
Lahmcycr
Laurabütte
Leopoldgr.
ManneSm.
ManSkeid
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Montccat
Orenstein
Phönir
Polyphon
RH.Brannk.
„ Sirktro

Rhrintzahi
R .W.E.
KütgcrS
^ alzvetf.
rckl .verg .A
^ Elektro

Schub-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalSke
StöhrLgarn
Stolb .Zink
rvür .Ga»
LconhTletz
Ber .Stahl
Vogel Tel .
Wefteregein
ArU Waldd

74 73.6407 -

9X5 '?

- 79.2
51 .2 -
67.1 -

30.2 -- 50.522.5 -
33 .7 33-2

27 2 26.334.8 34.8
180.5 -
78.6 -
79^2 7447.5 79.2

I
86.7 -
86.7 -

- 128

317 30.7

Die Biuchziffern °/„ ' /, vercken küaklix cturcii eins DeziiualsteUe dezeickaet , als « deispietsveise S0 .1 — SO '/„ 60 .2 — 60 '/i usw .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Effektenbörse .

Te«deuzbericht vom 26 . Oktober.
GsschWslos .

An der heutigen Börse kam das Geschäft nur sehr
langsam in Gang. Obwohl wieder cintac anregende
Momente aus der Wirtschaft vorlaacn , wie z . B . eine
Feststellung des Instituts fitr Konjunkturforschung
über ein gesteigertes Arbeitseinkommen des deutschen
Lölkes und die Monatsbilanzcn der Kreditbanken ,
die ein Anziehen des Geldbedarfs der Wirtschaft er -
kennen lassen , ferner auch die teste Haltung der Aus-
landsbörfen stimulierte, ging das Publikum aus sei¬
ner Zurückhaltung kaum heraus , tiirsmätzig aab es
infolgedessen nur unwesentliche Verände¬
rungen .

Etwas stärkere Beachtung fand der Montanmarkt,
da die verschicdentliäien Kombinationen beim Umbau
des StahlvercinS etwas zu Transaktionen anrcacn.
doch gingen die Knrsbcsscruiigcn über 0,5 Prozent
nicht hinaus . Freundlicher lagen Braunkohlcnwcrte,
von denen Ilse 2. Nicderlausihcr und Erdöl je 1,25
Prozent gewannen. Völlig geschäftslos lagen Kali¬
werte. Am chemischen Markt bleiben I .-G . Farben
vernachlässigt , der Anfangskurs lag % Prozent unter
der gestrigen Schlutznottz . Neben den nur wenig ver¬
änderten Gummiwerten fällt eine etwas lebhaftere
Veranlagung des Elektromarktes auf, an dem Sie¬
mens. angeblich auf Tauschoverationen in Tarifwcrtc ,
3 Prozent cinbüßton. Bon den zuletzt genannten
konnten sich allerdings Bckula nur um % Prozent
befestigen . HEW . gaben sogar um »,25 Prozent nach.
Elektro Schlesien gewannen VA , Schuckert % Prozent .

Bon den übrigen Märkten fallen lediglich A .-G . für
Verkehrswesen mit einer Besserung von 1 % auf die
günstige BerwaltungSerklürung hin auf . Auch Reichs -
Lank waren stärker gefragt. Deutsche Atlanten zogen
um 1,5 Prozent an . Dageacn waren Schwartzkoosf
und Bembcrg um je 1 .25 Prozent stärker gedrückt.

Am Markt der fc st verzinslichen Werte
scheint cs heute etwas ruhiger zu sein , wenn auch
von den variabel gehandelten Papieren Altbcstv 19 .50
und Neubcsitz 5 Psg . höher eröffnetcn. ReichSschnld-
buchsorderungen gingen niedriger um . Von Indu¬
strieobligationen gewannen Krupp 1,75 Prozent .

Im Verlaufe traten nur noch unbedeutende Kurs¬
veränderungen ein , doch war eine freundliche Ten¬
denz unverkennbar.

Am Geldmarkt machte sich die Teuerung vor
dem Ultimo heute erstmalig auch in den Sätzen siihl-
bar . Tagcsgeld zog auf 4 .5 bezw . 4% Prozent an .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 26. Okt . lTrahtbcricht. s Die Abcnd -

börse Satte wieder sehr kleine Umsätze aufzuwet-
sen. Aus Basis der Berliner Schlutzkurse zeigte sich
verschiedentlich geringe Nachfrage , Loch war die Kurs -
entwickluna nicht ganz einheitlich . Meist bewegten nch
die Abschwächungen in einem Ausmaße von 0,2o —t>,o
Prozent nach beiden Seiten . Etwas höher eröffnten
I .-G . Farben und Hapag . während Mansfcldcr und
Rheinstahl je 0,25 nachgabcn . Der Rcnteninarkt lag
gleichfalls sehr still. Späte RcichSschuldbuchforderun -
gcn waren aus der ermätziaten Basis von 87,7o Pro¬
zent behauptet. Neubcsitz bröckelten um 1» Psg . ab
und auch die Altbcsitzanleihe blieb sehr knapp gehalten.
Im Verlaufe zogen I .-G . Farben erneut 2,25 Prozent
an Im übrigen traten kaum Kursveränderungen
ein.

Äounganleihe 85,50 , Neubesitz 12,70—12,75—12,65 ,
Nachbörse 12,70 , Ver. Stahlbonds 63% , Schutzgebiets -
anlcihe 7,85 , RcichSbank 158,5 , Gelsenkircheu 45.50.
Sarvencr 78, Klöckncriverke M.5 . Manssclder 27.
Rhein Stahl 78 .75 . Stahlvcrein 81. Akkumulatoren
762 Aku 28,75 , Bekula 100. Bcmberg 88,5 . Ehade 149,5,
Conti Kautschuk 131 . Daimler 27 . Dt . Gold - u . Til -
bcrsch 173 Dt . Linoleum 41,5 , Licht u . Kraft »0,5 ,
S ' iaBeti 116,5- 116,75 , Nachbörsc 116,75 . I .- G .
F-

'
arb

'
cnbondS 107,5 , Gcöfürcl 73,5 . Goldschmidt 40,75 ,

Holzmann 56 JunahanS 24% , Lahmeuer 116. Rütgers -
w ° rk7 « 6 R- ichsbahnvorzüge 101% . A . -G. für B. r-
?-hr 45 Havag S^ . N°rdd . Lloyd 10% . 5% Tchuan-
tepec abg. 2% .

Zur Preis - und Tarifpoliiik .
Die Regierung gegen wirtschaftsschädigendes

Verhalten .
Wie die Pressestelle beim badischen Staatsministc -

rium mitteilt , hat der Finanz - und Wirtschaftsminister
nachstehende Verlautbarung herausgegcben-.

Auf verschiedenen Gebieten lst in der letzten Zeit
von Syndikaten, Kartellen und wirtschaftlichen Ver¬
bänden der Versuch gemacht worden , eine Erhöhung
von Erzeuger- und Händlcrpretsen durchzuführen,
teilweise sogar mit der Berufung darauf , daß Preis -
erhöhuna-n einem Wunsche der Regierung entsprächen .
Diesen Versuchen gegenüber mutz eindrinalichst darauf
hingewtesen werden , baß die Regierung zurzeit
Preissteigerungen aus dem Jnlands -
markt für unvereinbar nrit den Belangen
der deutschen Gesamtwirtschaft hält , da stc letzten
Endes die durch die Arbeitsbeschaffung belebte Wirt¬
schaft wieder lähmen müssen.

Selbst für den Fall , wo im Kampf um den Absatz
die Preise für einzelne Waren und Leistungen be¬
sonders gedrückt sein sollten , müssen Preisheraus -
sctzungen in der gegenwärtigen Zeit soweit zurück-
gestellt werden , als dies ohne Gefährdung der beteilig¬
ten Wirtschaftszweige irgendwie möglich ist . Die Re¬
gierung wird andererseits nicht nur etwaigen Preis¬
erhöhungen e n t g e a e n t r e t e » . sse wird vielmehr
auch da e i n g r « i f e n . wo sich ein Einzelner durch
unlautere Preisunterbietungen im Wett¬
bewerb einen Vorsprung zu verschaffen sucht,' denn
auch «in solches Verhalten ist wirtschaftsschädigend .

Wirtschaftliche Rundschau .
Aubenhandelsstelleubereich . Für die Bezirke der

Industrie - und Handelskammern Karlsruhe und
LudwigShafen wurde eine Außenhandels» - « ,: in
Mannheim errichtet .

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1984 findet in der
Zeit non Sonntag , den 4„ bis Sonntag , de » 11 . März,
statt . Die Mustermesse der Innenstadt schließt̂ am
Samstag , den 10. März . , während die Große Tech¬
nische Messe und Baumessc bis Sonntag , den 11 . März,
dauert. Die Textilmessc schließt am 7. März : die
Bürobcöarfsmesse .Jacgerhof "

. die Reichsmöbclincssc,
die Sportartikclmesse und die Sondermeffe „Photo,
Optik, Kino " werden bis einschließlich 8 . März durch¬
geführt. Die Bugra-Maschincnmcssc dauert bis ein¬
schließlich 10. März.

Regionaler Umbau im de» tschen Brauereigewerbe.
Unter Führung des Deutschen Brauer -Bundes zu
Berlin , dessen Vorsitzendem Generaldirektor a . D.
Funke noch ic zwei Vertreter der Groß- , Mittel - und
Kleinbraucreien beigeordnct sind , ist der sachliche
Ausbau des Brauercigewerbes über aanz Deutschland
nunmehr geregelt . Man hat 18 Landesverbände für
die Brauindustrie aebildet . Tic süddeutschen sind :
>2. Bayern mit Rheinpfalz, 18 . Baden und Würt¬
temberg . — Die einzelnen Landesverbände werden
in sogenannte Ortsverbändc untergeteili . Wesent¬

liche Aufgabe dieser Verbände wird die Einleltung
von Verhandlungen mit den Verbänden der Wirte
sein.

Aufstieg der Weltkonjunktur. Nach jahrelang an¬
haltender Wirtschaftsschrumpfung scheint jetzt die Welt¬
konjunktur wieder in eine ansteigende Entwicklung
cinzubiegen . Wenn auch die Kreditmärkte zunächst
noch angespannt sind und die Anlagetätigkcit darum
im wesentlichen auf staatliche Arbeitsbcschassungs -
maßnahmen beschränkt bleibt, so hat sich doch in weiten
Teilen der Welt das düstere Wirtschastsbild in der
letzten Zeit ausgehcllt . Im Verlauf der letzten
Monate konnte die I n d u st r i e e r z e u g n n a der
Welt einen erheblichen Teil ihres seit 1929 verlore¬
nen Terrains wieder z ir r ü ck g e w i n n e n . Daß
diese Belebung nicht nur auf die großen Industrie¬
länder beschränkt blieb , sondern daß auch in den welt¬
wirtschaftlich weniger wichtigen Teilen der Welt wie¬
der Auftriebskräfte am Werke sind , ist aus einer um¬
fangreichen tabellarischen Uebcrsicht zil erscben . die
das Statistische Reichsamt veröffentlicht . Allerdings
beschränkt sich die Belebung in fast allen Ländern zu¬
nächst nur aus die Umsätze des Binnenmarktes . Der
Außenhandel dagegen stagniert noch .

Ern neuer Eilgiroverkehr der Kreditgeuosseyschasteu .
Der genvfsenschustltche Giroverband der Dresdner
Bank , die älteste deutsche Inkassovereinigitna mit
über 1200 Mitgliedern , gibt die Richtlinien für eine
wichtige Neuerung iw Ueberiveisnnas -
verkehr bekannt. Die diesem Verband angeschlosse¬
nen deutschen gewerblichen Kreditgenossenschaften wer¬
den künftig Ilcberwcifunasauftrügc, Zahlungsanwei¬
sungen irsw . so schnell ohne Spesenerhöhnna aussüvrcn
können , daß der Begünstigte bereits am nächsten Werk¬
tage nach Auftragserteilung über den angewiesenen
Betrag verfügen kann . F-ür die mittelstündischc Kre -
dltwirtschaft bedeutet das neue Verfahren eine wesent¬
liche . Beschleunigung des bargeldlosen genoffcnschast-
lichcn Zahlungsverkehrs .

Der Mühleuzusammenschluß. Für Süddeutschland
ist bekanntlich für Baden. Rhcinpfalz. Rheinhesscn ,
Starkenburg und Frankfurt a . M . die Süddeut¬
sche M ü h I e >t v e r e i n i g u ii g G . m . b . H.
Mannheim , Prinz -Wilhelm-Str . 10, als vorläu¬
fige Geschäftsstelle bestellt worben , Vorläufiger Leiter
ist Emil Schmitz - Mannheim, vorl . Geschäftsführer
Dr . C h r i st .

Oie neue Oollarpolitik.
Oie Goldpreisein Washington und London .

Die Ankündigung Roosevelts über die neue
amerikanische Goldpolitik ist am Mitt¬
woch in die Tai umgesetzt worden. Die Folge
war ein scharfer Rückgang des Dol¬
lars , dem das Pfund , trotzdem es gleichfalls
schwächer wurde, aber nicht in gleichem Abstand
folgte . Die amerikanische Regierung wird nun
den Goldwert des Dollars durch Goldverkäufe
oder Goldankäufe „manipulieren " und die von
ihr gewünschte Höhe des Goldpreises festsetzen ,
sie nimmt zu diesem Preis Dollar gegen Gold
in Kauf.

Während am Mittwoch der amerikanische Gold-
ankanfspreis in Washington auf 81,8« Dol¬
lar je Unze Feingold festgesetzt wurde, betrug
der Preis am gestrigen Donnerstag 31,6 4 D o l-
l a r, was jnach dem Berliner Mittelkurs für
den Dollar ) 8 8,15 R M . entspricht .

Der Londoner Goldpreis beträgt für
eine Unze 130 Sh . 9 % Pences , in deutsche Wäh¬

rung umgerechnet 8 6,7803 R M „ sür ein
Gramm 2,79005 RM .

Durch die Neuordnung des amerikanischen
Goldmarktes ist also zunächst eine neue Abwan¬
derung des Dollars eingeleitei morden. Durch
das Goldausfuhrverboi im April war ein künst¬
licher Ankaufspreis für Gold geschaffen worden,
nämlich die theoretische Goldparität von Dollar
20.67 je Unze fein . Die Folge war , daß die ame¬
rikanische Goldproduktion unlohnend und der
Regierung diese natürliche Quelle für die Auf¬
füllung ihres Goldbestandes verstopft wurde.
Später wurde der Goldpreis täglich in Uebcr-
einstimmnng mit dem des Weltmarktes festgesetzt .
Jetzt wird die amerikanische Goldproduktion er¬
neut vom Weltmarkt abgehängt , aber im gegen¬
teiligen Sinne und die Goldpreisfestsetzung wird
außerdem in den Dienst der Währungspol i-
t i k gestellt, die bekanntlich nach der Ankündi¬
gung Roosevelts nun das Ziel verfolgt , die
Kaufkraft des Dollars tm Inland zur Hebung
der Preise zu erhalten .

Warenhaus- uMialsteuer in Baden
Warenhaussteuer :

I » Baden wird nach der Berordnuna des Badischen
Staatsininisteriilms vom 5. Oktober 1933 für das
Rcchnirngssahr 1933 von den Gemeinden und
Kreisen eine Warenhanssteuer als Zuschlag zur
allgemeinen G 'werbcsteuer vom Betriebsvermögen
und vom Gcwcrbccrtrag erhoben . Der Warenhaus-
steucr unterliegen Unternehmungen des Ein¬
zelhandels , deren Geschäftsbetrieb durch eine
außergewöhnliche Ausdehn u na und durch
die Art der Geschäfte von dein der übrigen Einzcl-
handclsbctriebc erheblich abwcicht. Zu den Unter¬
nehmungen dieser Art gehören insbesondere Waren¬
häuser , EinhcitSpreisgesMftc, Bazare , Abzahlungs-
gefchäste und Versandgeschäfte , die in offenen Ver¬
kaufsstellen oder im Wege des unmittelbaren Ver¬
sandes an die Verbraucher den Einzelhandel im Groß¬
betrieb und mit Waren betreiben, die nach ihrer Be¬
schaffenheit verschiedenen Gattunaen angehören oder
die als Erzeugnisse verschiedener Gewerbe - oder Hand -
wcrkSzwcige anzusehcn sind .

Ein Großbetrieb liegt insbesondere vor , wenn
in dem dem Rechnungsjahr 1983 vorausaeaanaenen
Iahresstcuerabiconitt für die Zwecke der Umsatzsteuer
ein Gesamtumsatz in den aenannten Waren ein¬
schließlich des steuersretcn Umsatzes von minde¬
stens 300 000Rm . fcstgcstellt worden ist oder wenn
mehr als zwei Verkaufs st eilen oder Nie¬
derlagen für den Vertrieb solcher Waren llntcrhaltcn
werden . Befinden ssch Betriebsstätten eines solchen

UntertichinenS auch außerhalb des Landes Baden, so
ist der Umsatz in sämtlichen Betriebsstättcn deS Unter¬
nehmens maßgebend . Umfaßt ein solches Unternehmen
gleichzeitig auch andere Gewerbezwcige , insbesondere
die Herstellung von Waren, so ist nur der im Einzel¬
fall erzielte Umsatz maßgebend .

Die Warenhanssteuer beträgt 100vo in Hundert
der für das Rcchnunasiahr 1933 für die warenhaus-
stcncrvslichtigcn Betriebe von den Gemeinden und
Kreisen zu erhebenden allgemeinen Gewerbe¬
steuer . Ist ein warenhausstcucrpflichtiaer Betrieb
gleichzeitig silialsteuerpflichtia. so wird aus der Filial -
steitcr die Warenhaussteucr nicht erhoben .

Filialsteuer :
Für Versicherung - , Bank- , Kredit - und Warenhan-

delsunternchmungen. die in einer Gemeinde eine
BctricbLstätte unterhalten , ohne in dieser Gemeinde
ihre Betriebsleitung zu haben , wird hinsichtlich der
in dieser Gcmcindi gelegenen Vetricbsstätten eine
höhere Gewerbesteuervom Betriebsvermögen und vom
Geiverbeertrag erhoben , als für die übrigen Gewerbe
lF i l t a l st e u e r ) . Die Ftlialstcuer beträgt für das
Land 20 v . H . der staatlichen Gewerbe¬
steuer und für die Gemeinden und Kreise
20 v . H . der Gewerbesteuer der Gemein¬
den und Kreise . Nach der Verordnung des Ba¬
dischen Staatsministerillms vom 5. Oktober 1938 wird
diese Filialstener sür das Rechnungsjahr 1933 in
doppeltem Betrag erhoben .

Bereinigung -es Zukkerrlibenmarttes .
Abbau - er Zuckerrübenüberlagerung .

Die Wirtschaftliche Bereinigung der deutschen Zuckcr-
industrie hat das Inlairdzuckertontingent für 1933/34
infolge des Rückganges der Ueberlagerungsbestände,
unter denen die Zuckerwirtschaft der letzten Jahre
so stark litt , von 64 auf 70Prozcntdes Grund -
kontingents erhöhen können . Man rechnet
damit, daß bereits im Herbst nächsten Jahres ein voll¬
kommen noriitalcr Stand der Vorräte erreicht fein
wird , so daß dann der gesamte deutsche Znckerbedars
ohne Rückgrisf auf alte Vorräte aus neuer inländ-
discher Erzeugung gedeckt werden muß . Deshalb ist
auch vorläufig schon eine weitere Erhöhung des Jn -
landkontingents für 1934/35 in Aussicht genommen .
Entsprechend sollen die Zuckerfabriken darauf
hinwirkcn, daß der Rübenanbau 19 8 4 ebenfalls
eine Steigerung erfährt . Demnach ist die Wtrt-
schastliche Vereinigung ihrer fchwicrigen Ausgabe , auf
dem Wege der Kontingentierung den Inlandsmarkt
von den gewaltigen lleberschüssen zu befreien, nach
zweijährigen Bemühungen gerecht geworden , fo daß
jetzt eine erfolgverhetßendc Grundlage geschasscn ist.
Erzeugung und Verbrauch innerhalb acwisscr Gren¬
zen in Einklang zu bringen. Man muß dabei berück¬
sichtigen , daß die Kontingentiernna der Erzeugung
stets mit Schwierigkeiten verbunden ist , weil die
Rübenerträge wesentlich durch die WittcrungSverhält-
nisse bedingt sind und der Inlandverbrauch starken
Schwankungen unterworfen ist . In jedem Falle wer¬
den es alle an der Zuckcverzcugung unmittelbar be¬

teiligten Kreise begrüßen, daß jetzt eine Grnn-dlagc
geschaffen ist , um den verheerenden Wirkungen der
Wcltzuckerkrise zu begegnen , und den Rübenanbau
wieder cinigeriwaßen rentabel zu gestalten .

Wie von zuständiger Seite errechnet worden ist,
wird im kommenden Frühjahr die Anbaufläche
für Zuckerrüben eine Vermehrung um etwa
80 000 . Hektar erfahre» können . Wir hätten dann
eine Anbaufläche von rund 356 000 Hektar gegenüber
275 000 Hektar im Frühjahr 1933 und 218 000 Hektar
im Frühjahr 1982. Die Wirkung einer derartigen
Erweiterung des Zltckcrrübenanbaues liegt im Sinne
der Errcichuiig eines gesunden Gleichgewichtes inner¬
halb der landwirtschaftlichen Gcsaiiitcrzeuauna. Die
Anbaubclastmig sür den Wcizenmarkt wird sich ent¬
sprechend verringern können , ebenso für den Gcmüse -
und Frühartofselmarkt . Dazu kommen die großen
betriebswirtschaftlichen Vorteile des zusätzlichen Rü-
beiianbaues durch die Verbesserung des Knlturstandes
durch die Hackfrüchte.

blicht zu unterschätzen ist auch die Bedeutung sür
den 2l r b c i t s m a r k t , da die Rübenpflcgc etwa
den vierfachen Arbeitsaufwand wie reiner Ge¬
treidebau erfordert . Allein die Rübenerzeugung auf
80 Ollü Hektar brinat gegenüber dem Getreidebau zu¬
sätzlich schätzungsweise 8 Millionen Männcr -Arbeits-
tage . Dazu kommt dann noch die vermehrte Arbeits-
aclcgenhclt in den Zuckerfabriken .

Gcwerbebauk Bruchsal e . G . m . b . H. Bei der am
Montag abend einberufenen Hauvtvcrsammluna wur¬
den die Regularien « ilcdiat . Nach der Schlußbilanz
vom 31 . Dezember 1932 bilanzieren Eiunnahmcn und
Ausgaben mit 956 205,35 Rm . Tie Aktiva enthalten
an Wechsel 38 811 Rm . , Schuldner in lsd . Rechnung
718 827 Rm .. Geschäftshaus 50 00t> Rm ., Licacnschaftcii
21500 Rm . , Beteiligungen 30 342 Rm ., Rcichsznschnß
75 000 Rm . In den Passiva betragen die Geschäfts-
gnthaben 203 310 Rm ., Rilckstcllnngskontv 83 380 bim ..
Spareinlagen 380 773 Rm . , Gläubiger in lsd . Rech¬
nung 204 »76 Rm . . Bankschulden 73 042 Rm . , Vortrag
ans 1983 9406 Rm . . — 0—

Süddeutsche Zucker A .-G . . Maunheim. Wie mit-
gctcilt wird, wurde bei allen Werken der Gesellschaft

das Vierschlchlen- System mit 40-Stunöcn - Wochc ctn -
aeführt und dadurch bei einer tNcsamtbclcaschast von
ca . 6000 eine Vcrmchriiiia von rund 1 0 0 0 M a n n
vorgcnommcu .

Kehler Hafenverkehr im September. Im Monat
September sind im Kehler Rheinhaseii 432 Schiffe
(291 zu Berg , 141 zu Tai ) mit 144 437 Tonnen Ladung
eitigclaiifcn . Im gleichen Zeitraum aingcn 435 Schisse
(220 zu Berg und 215 zu Tal ) mit 10 7m; Tonnen
Ladung nb . Der Gcsamtumschlag betrug 867 Schisse
mit 101 141* Tonnen Ladung . Bon Hauptschiff zu
Hauptschiss wurden insgesamt 50 514 Tonnen um -
geschlagen.

Mannheimer produttenbörse .
Maunheim, 26. Okt , lDrahtbericht.) Tendenz ruhig.

Tic Stimmung an der heutigen Produktenbörse war
etwas angeregt, doch ließ die Geschäftstätigkeit immer
noch zu wünschen übrig. Man notierte anitlich je
100 Kg . netto, waggonfrci Mannheim, ohne Sack, in
Reichsmark : Weizen , inländ . , 76—77 Kg . 19,50—19,80 ,
Festpreis franko Vollbahnstat . d . Erz . Bez . 9 18,80 ,
Bcz . 10 19,30 , Vcz . 11 19,30 ; Roancn . südd. 16,23 bis
16,50 , Festpreis franko Vollbahnstat . d . Erz . Vcz . 8 — ,
Bez . 9 15,80 , Bez . 10 15,50 ; Hafer, inländ . 14,15 , Som¬
mergerste , inländ . 18— .19 , Pfälzer 18,50— 19,50 , Futter -
gcrste 16,50— 17, Mais , mit Sack 18,50 , Lojaschrot .
Mantth. Fahr . , prompt 14,60— 14,75 , Biertreber 16,50 ,
Trockcnschnitzel ab Fabr . 8,75—0, Erdnubkuchen ,
prompt 16,25—16,50 . Weizenmehl , Spezial blull , mit
bluStanschivcizcn , Oktober 29,25 , blovcmber 29,40 , De¬
zember 29,55 , dito mit Inlandsivcizcn , Oktober 27,75 ,
November 27,90 , Dezember 28,06 lsüdd . Wcizcnaus-
zngsinchl 3 Rm . höher , Weizcnbrotmchl 7 Rm . nie¬
driger als Spezial bliill ) , Roanenmehl , 70—Wproz.
Ausmahlung , je nach Fabrikat , nordd, , prompt 22—23,
pfälz . und südd . 22,75—23,75 , Wetzenkleie , feine 9,25
bis 9 .50. grobe 9,75—10, Ravskitchen 12, Palmknchcn
14,25 , Leinkuchen 17, Kokoskuchen 17, Scsainknchcn
16.50, Roggenkleic 8,50—9,25 , Wcizenfnttermchl 10 bis
10.50 , Roggcnf » ttermehl 9,50—11,50 , Wcizennachmchl
14,25—15,50 .

Oie Richiprelfe für Hopfen .
Die Hauptabteilungen III und IV der Landcs -

bailernschastcn Bayerns , Württembergs und Ba¬
dens als die sür die Warcnbegcbnng zuständigen
Organe des Reichsnährstandes haben im Intcrciie
geordneter Marktverhältnisic in den Hopscnbgugebic -
tcn folgende Richtpreise sür Hopfen fest¬
gesetzt : Bayern : Hallertau , schwere Lagen 250 , 235 ,
220 , leichte Lagen 230 , 210 . m Stadt Spalt 270 , 235 ,
200 . Bezirk und Kreis Spalt 255 . 240 , 220 . Hers¬
brucker Gebirge und Aischgrnnd 220 , 195 , 180 . Iura
260 , 245 . 230 . Württemberg : Tettnang 280 , 265,
250 . Rottenburg/Hccrenbcrg/Weildcrstadt 230 , 215 , 200.
Baden : Sandhaufen 235, 220, 200. Mittel -
baden : 210 , 105 , 180.

Diese Richtlinien sind verbindlich für die
Erzeuger und deren Abnehmer , sic bürsen
von keiner Seite iiiiterschrittcn werden . Spitzen -
aualitätcn sind entsprechend höher zu werten.
Der gesamte Hopsenhandel ohne Unterschied wird be¬
sonders zur Einhaltung der Preise angchaltcn. damit
nicht disziplinarisch cingcschritten werden muß.

Gonsiige Markte.
Maadcburg, 20 . Okt . Wcisiz» ckSr leinichlicßl . Sack

und Verbrauchsstcncr für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Maadcburg) innerhalb 10 Tagen — ,
Oktober 81 .50, Oktober —Dezember 81.40 u . 31 .50 Rm .
Tendenz ruhig. — Terminprcise sür Wcißzucker sinkl .
Sack frei Seeschiffseitc Hanibnrg sür 50 Kilo netto ) :
Oktober 4 .20 Br . , 4 W . ; November 4.20 Br „ 4 .10 G . :
Dezember 4,30 Br . , 4 .20 W . ; Januar 4 .40 Br . , 4 .30 G . :
Februar 4 .50 Br . . 4 .40 März 4 .60 Br . , 4 .50 G . :
Mai 4 .80 Br . . 4 .70 G, ; Aiignft 5.10 Br „ 5 ©. Ten¬
denz ruhig.

Bremen, 26. Okt . Baumwolle. S ch l u tz k u r s.
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.09 DollgarecntS.

Berlin . 26. Okt . ( Funkspruch .) Metallnotierungeu
sür je 10» Kg. Elektrolytkupfcr — Rm . . Original -
hüttenalumilnum , 98—99 % in Blöcken 160 Rm ., beSgl.
in Walz - oder Drahtbarrcn 164 Rm „ Steinnickel
98—99% 880 Rm . , Antimon-Regulus 39—41 Rm .,
Fcinstlbcr ( 1 Kg. fein ) 35,50—36,50 Rm .

Durlach. 25. Okt . Viel,markt. Es waren zuacfübrt
33 Kühe , 11 Kalbinncn und 9 Kälber. Verkauft wur¬
den 28 Kühe , 6 Kalbinnen und 9 Kälber. Die Preise
waren für Milchkühe häusigster 800 :1tm . , niedrigster
250 Rm . , höchster 380 Rm . , Zuchtkühe 300 bezw. 260
bezw . 850 Rm, , Kalbinnen, trächtia 300 bezw. 26»
bezw . 325 Rm „ Kubrindcr 115 bezw. 85 bezw. 140 Rm .

Bruchsal, 25. Okt . Schweinemarkt . 2l » acfahren
wurden 111 Milchschweine und 83 Läufer. Verkauft
90 Milchschweinc und Ai Läufer. Höchster Preis per
Paar Milchschweinc 20 Rm . . per Paar Läufer 50 Rm . ,
häusigster Preis 18 bezw. 88 :>im „ niedrigster Preis
15 bezw. 27 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 26 . Oktober 1933 ( Funk .)

Buen.-Air. 1 Fes
Csntda 1 k. D.
Konst. nl . IIP
Japan 1 Ten
Kairo 1 »«. Ff .
London 1 Pfd .
Neorork IDoll
Rio da J . 1 Milr.
Uruanar 1 Feso
Amaterd. 100 G .
Athen 100 Dreh.
Brüseei 100 Bla .
Bukarest 100 Lei
Bado . 100000 Kr
Qanzla 100 Gl.
Helsafs . 100 1. M
Italien 100 Lira
Juaola 100 Din.
Kowno lOOLItas
Konenh. 100 Kr
Litiab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr.
Paris 100 Frcs
Pran 100 Kr.
Island 1001 . Kr
RIaa .
8chweia 100 Fes .
Sofia 100 Leva
Spants» 100 Fes .
Btockh. 100 Kr.
Rsra) . .
Wien 100 Schill >

Geld Briet
26 . 10 . 26 . 10.
0-963 0.967
2-837 2 -843
1-976 1-980
0-799 0-801
13 .63 13 -67
13-25 13 -29
2-792 2 -798
0 -227 0-229
1 -399 1 .401

169-23 169 -57
2-395 2-400
5854 5866
2-488 2-492

81-72 81-88
5854 5-886
22-10 22-14
5 -295 5 -305
41.51 41 -59
59-19 59-31
12 -68 12 -70
66-58 65-72
16 -40 16-44
12-41 12-43
59-94 60-06
75-92 76-08
81 -17 81-33
3-047 3-063
35-08 35-16
68.33 68-47
72-93 73-07
4805 48 -15

Geld Brief
25 . 10 . 25 10 .

0.963 0 .967
2737 2743
1-976 1 .980
0-799 0 .801
13 -66 13 -70
13-28 13-32
2-78 ? 2 -788
0 -227 0 -229
1 -399 1 -401

169 -28 169-62
2-396 2-400
58 -64 58 -66
2-488 2-492

81-70 81 -86
5 -8 )9 5-881
22-11 22-15
5 -295 5 -305

. 41 -51 41 -59
59-34 59-46
12-69 12.71
66-73 66-87
16 -41 16 -45
12 -41 12 -43
60-19 60.31
75-77 75-93
81 -22 81 -38
3-047 3 -053
35 -08 35 -16
68-53 68-67
72 -93 73-07
48-05 48-15

Berliner ■ Teviienuvticrungen am Nsauceumarkt
vom 26 . Oki . London —Kabel 4.75 % , London—Schweiz
16.38, London —Amsterdam 7.84% , London—Paris
80.90 , London —Mailand 60 .09 , London—Spanien 37.81,
London —Brüssel 22.70.

Züricher Devisen vom 26. Oki . Paris 20.29% . Lon¬
don 16 .34 . bleuyork 8.43 % , Belgien 71 .95 , Italien
27.28, Spanien 43.15 , Holland 208.27% , « erlitt 123.10,
Wien 72 .52% ', Stockholm 84.25, Oslo 82 .1«>, Kopen¬
hagen 73, Prag 16 .32% , Warschau 57.90 , Belgrad 7,
Athen 2.97 , Konstailtinopcl 2.51 . Bukarest 3 .05 , -Hel-
singsnrS 7.26, Japan 98.

Der Zcutralausschuß der Reichsbank ist aus Freitag,
den 27. Oktober , 12 Uhr , zu einer Sitzung znsammen -
bcrnsen worden . Die Einberufung steht im Zusam¬
menhang mit der am alcichcn Tage » m 11 Uhr statt -
findendcn außerordentlichen Generalversamm¬
lung der Reichsbank .



Heute u . folgende Tose : Der neue ethische Volksftlm :

Das Geheimnis um
SchwellerAngeliha
Mit leidenschaftlicher Anteilnahme , tiefster innerer
Ergriffenheit und freudiger Bewegung verfolgt man
die in mächtiger Spannung vorwärtsdrängende Hand¬
lung . die das Lebensschicksal eines Schwesternpaares
schildert . Susanne Marwille

in einer Doppelrolle , außerdem
Hugo Haas . Jack MylonK-Miinz ,

Martha Trojan
Originalaufnahmen aus dem Kloster
St Vcith

Beginn : 4.00 6 . 15 8 .30 Uhr

Waldstraße 30 .
Tel . sin . Jugend verboten

m
mit Gustav Fröhlich . Jarmila Novotna .

In weiteren Rollen :
Fritz Odemar . Christiane Grautoff . Carl de Vogt

Walter Groß Ellen Frank . Max Gii ' storrff .
Regie : Geza von Bolvary . Musik : Robert Stolz .

oioria Palast

BabiichtS
StaalStlieater

Freitag , de« 27. Oft .
Deutsche Bühne

Boifsring 4.
Neuauffiihruug

Miletti
Oper non Slerdi .

Dirigent : -Steitbcrtb.
Rcaic : Prnicha .

Mitwirkende :
Croissant , Estclsgroth ,

Haber ko r » , Paulus ,
Serbe rlich . F . b.'rötzin-

gcr. Kiefer , Vöser,
Ncniwig . Nillius ,

Oenrer , Schoevflin ,
Franz Schmier .
Anfang 2« Uhr .
Cndc 22. 1» Uhr .

Preise « .»(>— t « l XX .
Ter TV . Staun ist fiit
heit allgemeinen Ber -

fuwf sreigehalten .
Sa . 28. 10. : Cs brennt
an . der Grenze . So .
20 . 10. : Nachmitti»»S :
Zum erstenmal : Hei¬
tere Tänze . Abends :
Gas^aronr ^ ^

Itoifi schon?
daß im Colosseum
seit 25 . ds. ein voll¬
ständig neues Pro¬
gramm gezeigt wird
und daß am 31 . ds. die
letzte Vorstellung un¬
ter Mitwirkung Emil
Reimers stattfindet ?

Deshalb

Eilen sie!

Sonntag, 29. Oktober 1933, abends 8 Uhr,

Kirchen-Konzert
in der Auferstehungsklrche, Hildaprome¬

nade.
Als Solisten wirken mit :

Herr Rudolf Jock , Frl . Trude Jösel , Frl.
Elisabeth Lacroix , Frau Hertha Peters-
Vollmaier , Frl . Hilde Rahner , Frau Luise

Voegtle, Herr Otto Weßbecher.
Orgelibegleitung : Hermann Knierer ,

Samstag , den 28. Okt . 1933, 20.30 Uhr :
Fahrtenabend der Jugendturner .

Sportplatz Miihlburg
Samstan , den 28 . Okt., nachm . 3 % Uhr

Gau-Verbandsspiel

spv .Waldhof -
vuMühlburg
Vorher Reservemannschaften

Musikal. Abelibfeier
— Samstag , den 28 . Oktober . 1933,

—
abends 8 Uhr . in der evangelische»

Stadtkirch «.
Mitwirkende : Margarete Voigt -
Schwcikcrt iVioline». Panl Sig¬
mund sBariton) , der Verein für
cvang . « irchenmnstk lChormeist.er
H. A . Mann ) , Kirchennnisik-
direktor Hans Vogel ( Orgel ) .

Eintritt frei .

Sott mit grauen Saaren
Durch einfaches Einreihen mit »Lanrata" er¬
hallen Sie Ihre Iugendsarbc » . Frische wie¬
der. Bestes Haarpilcgcmittel , auch gea . Schup¬
pen « . Haarausfall garant . unschädlich . fjzibt
keine Flecken u . Mlniarbcn. „Laurata" wurde
m . d . Goldenen Medaille ausgezcichnet. Ori-
ginalslasche nur noch RM . 5 .40 . Porto extra .
Zu bezieh , d. Lanrata-Vcrsand- Devot : Ba -
dcuia -Drogerie , Kaiserstr . 245 , Drogerie Walz,
Follvstr . l7 . low Friseur A . Knh . Lammstr lä .

Fussmatten
neue Bemusterung

ln Ausuiaiti
unUDertroflen

das Stück " •85 , 1 . - , 1 . 60 , 2,75 im
Ersten D I ET Ecke
Spezialhaus ™ Friedrichsplatz 7

ient I
Heute u . morgen 5 u. 8.30 Uhr
Sonntag 4 , 6.20, 8.30 Uhr

Bad. ucmsDie

llüMIiniliillllii!!llllll!Üllllllllllllillllliilllli« !!U,illiilll:.i!i:iiiialiliLi!l!lllililiü!i[lll![!i;iliyi!lIM

mantei - Tage
anlässlieh dep Adefa - Werbe - Woehe .
Beginn : Freitag , den 27 . Oktober ,

Die Beliebtheit und der Anklang , den meine großzügigen Mantel -Spezial -
Tage in den vorhergehenden Jahren gefunden haben , veranlassen mich ,

große Posten neueingekaufter

Damen - , Herren - und Kinder -Mäntel
aussergewöhnlich billig anzubieten!

für Oamen

« 11

►. L !

mm

Herbft - u .Wintermäntel
aus modern gemusterten Sportstoffen 2Ü
ganz gefüttert . . . . Uv,50

Kamelhaar - Flausch -
Mäntel ganz gefüttert . . . .
Damen -Wintermäntel
mit Pelz, ganz gefüttert . uÖ,50

Marengo - Mäntel
mit großemSilberfuchs-Oppos.-Kragen TO
in schwarzgrau, marine und braun *ü«"

Hochelegante Mäntel
aus Boucl6 und crewlartigen Stoffen
mit großem echten Pelzkragen , auf QEMarocain-Steppfutter . wU»,B

Frauen - Mäntel
»Meine Spezialität" , in allen modernen pC
Winterqualitäten . UU»™

Seal - Plüsch - Mäntel
sehr elegant gefüttert . I IU."

Plüsch - u . Krimmer -
j „Modeneuheit" , flotte For- flC
Ja Ufte II men,schwz . , grauu . braun Hw .“

Loden - Mäntel
für Damen, MünchnerFabrikat 39 .50

34 .- 28.50 18.50 12 .75

42.50 38 .- 32 .- 27 .50

29 .50 24.50 19.50 18 .50

65.- 48 .- 39 .50 29 .50

85 .- 69 - 58 .- 39 .50

46 .- 39.50 29.50 24 .50
- 88 .- 79 .- 68.- 59 .-

29 .50 25 .50 19.75 15 .75

35 .- 25.- 19.50 14 .75

Pe3z -Jacken u. Pelz -Mäntel
neueste Formen , in den von der Mode jetzt bevorzugten

Fellarten.

7 « t* {Herren

Herren -Winter - Ulster
2 reih. , in den modernen grauen Tönen

Herren -Winter -Paletot
schwarz u . marengo, mit Samtkragen

„ Eres “- Mäntel
eine Spitzenleistung in Stoff , Verar¬
beitung u . Paßform .

Herren - Loden - Mäntel

89 - 58 .- 48 .- 38 .50 24 .50

65 .- 55 .- 49 .- 45 .- 37 .50

110.- 185.- 98.- 95 .-

bestes Mündiner Fabrikat . 38 .50 32 . * 29,50 24J50 l22 | .—

Herren - Lederol - Mäntel 18.50 14.50 12.75 9 . 75

f ŵi * •Mädchen f -wr tfCttahen

Baby - Mäntel Fuwdh
""undo flen Knaben - Mäntel momgi « q flyc

Flausdistoffen, je nach Art u . Größe l £ ,50 0 .50 warmem Flauschstoff, ganz gefüttert 14.50 «J.5Q ^ W . /u

16 .50 9 .75 5 .50 mit Flanell-Futter
" ^^

‘
. 12 .50 8 .75 5 .98Mädchen *Mäntel

in besonders großer Auswahl

Damenkleider in Wolle u . Seide , Blusen , Röcke , Kostüme , Strickkleidung , Pullover
u . Westen für Damen und Herren , Morgenröcke , Mädchenkleider u . Knabenanzüge ,

sowie Kleider -, Seiden - U . Mantelstoffe in allergrößter Auswahl .
Ich bitte um unverbindlichen Lagerbesuch .

Carl schüpf
Willill !i!i!!!V!!I!!!!!!!!!>l!!l!!iI!!i!!!l!!!l!ll!i!l!l!l!l!II!!II!l!il!l!l!llll!!IIII!III!lillllllWI!!!IIVI!II!IIIIIIilIili!l!ill!liII!l!l!l!lli»»»iiiiiii!!nniiiiiiiiWniiiiiiiiiiiiiiiiiiWiiii !iii>iiiiiiiiiii!niniiii>iiiiiiiill1r=

Neu !

Soeben
erschienen

Prüfungsordnung
für badische Orts¬
und Innungs -
Krankenkassen

Preis30
Zu beziehen durch :

G . BRAUN G. M .
Karl - Friedrich - Straße 14

R pf .
I. H ., KARLSRUHE

Fernsprecher Nr . 952 —954

WELT- URAUFFÜHRUIIL
gleichzeitig mit 35 deutsch . Großstädten

Das spitzenuterk
der deutschen Filmkunst

nach dem
berühmten
Roman v*ü>n

Bernhard
Kellermann

Regie : Kurt Bernhardt
mit

Paul Hartmann , Olly
von Flint . Attila Hör¬
biger , Gustav GrUnd -

0003 , Elga Brink
Otto Wernlcke
und viele andere.

| Täglich4.01 , 6.20, 8.40 Uhr
Heute abend 8 .30

Festuorstellung
(Karten im Vorverkauf an

der Pali-Kasse)

Ml '

HERRENSTR . 11 - TELEFON 2502

HandleseKUnstierln
Fr .Rörentrop , Amalienstr . 39 , Spr . 10 —12,3 - 5Uhr

r ERICH IBEN
BAUMSCHULEN

AM REICHSBAHNHOF
TELEFON 291 ♦ ETTLINGEN
Obstbäume, Beerenobst, Coniferen,
Gehölze , Alleebäume, Schlinger,

^ Heckensträucher, Rosen u . Stauden.

Kaufen Sie Wild und Geflügel
nur im führenden Spezialhaus

Erbprlnzenatr . 23
Telefon 1413

Feinstes
Mllchmaft -GefHIgh
Junghahnen und

Poulets Pfd . 90
und Ji 1a—

Junge Hühnchen
schon von 80 jy an
Obiges Geflügel ist

darmtrei . ff , Hafer -
mastgfinse » Sup¬
pen .Frlk . Hühner

Junge Tauben .

Carl Pfefierlc
junger Hirschbraten ,

pro t fund 70 Jft
Ragout per Pfund 30 #
RsnrUGKen und Schlegel

per P .und jf 1, -
BugZ70 -/> Rag . S 60 #
Hasen Braten Pfd . 1 -
Hasen -Rag . Pfd . QOj ?
Ganze Hasen ohneFell
u . entweidet Pfd . 73 ^-
Fasansn u. Fsldblfiinsr .

Fische :
Nordseecabl au , Schellfische

Merlans , Cabllau - und Goldbarachfllet ,
Heilbutt , rotfl . Salm , Rheinbackfische ,
lebende Forellen , Schleien , Karpfen .

Blaufelchen , frischer Zander ,lebende Krebse .
Große Auswahl in

Flschrfiucherwaren und Marinaden .
Täglich ab 5 Uhr, Freitags auch von 11—1 Uhr

frischgebackene Rhelnbackflsche ,
Merlans , Fischfilets .

imoderne
HANS SCHWARZ
Erbprinzenstr . 24. enthält nur neue , saubere

Bücher bekannt Schriftsteller u . wird fort¬
während durch Neuheit , ergänzt Jed . Band
die Woche 20 4 Weder Einsatz n . Pfand .

„ Schals “
für Damen u . Herren
in Wolle u . Seide, aparte
Neuheiten ^

von an
ED vormals

■ DUIfPI BK L. Oaht Nachf.
Jetzt KaiserstraBe 126

Prima '

Salzheringe
Besonders pikant :

Fellheringe
in Tomatensauce

Dose Pfg .
Frisch cingetroffen: Land -

Leöerwurst
bek. vorzüglich! 0 % M

Vi Pfd . Pfg .

BUCHERER
Vergessen Sie nicht « I

! Die Vormerkung und Abstempe- |
! lung Ihres Stammabschnittes zum
! Bezug der verbilligten Haushalt-
I Margarine
! in meinen Verkaufsstellen vor- I

nehmen zu lassen J


	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]

